
VER ß A N D S N ACH R ICH T ß N 
VIi tte ilungsblatt des Verbandes österreiohischer Höhlenforscher 

------------------------~--~------------------------------------
17. Jahrgang 1965/66 Wien, am 3. Juli 1965. Heft 1 
-----------------------------------------------------"--------------
Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech= 

stUIrlen: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

UN T.ERKUNljl~SBESTE1LUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAlvMLUNG JULI 1965. 

Die Unterkunftsbesahaffu~g in der Hauptsaison ist etwas schwie= 
rig. Wie der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg mitteilt, wer 
den in der Hnuptsache Privatquartiere zur verfügung stehen. Da die 
Unterkünfte erst naoh Einlangen der bindenden Bestellungen fixiert 
werden, könnep Zimmerpreise nioht vorauskalkuliert werden. 

Anmeldungen der Delegierten der einzelnen L!'Indesvereine, Sektio=: 
nen und Schaw~öhlenbetriebe sind unverzüglich naoh Erhalt dfuser 
Nummer der Verbandsnaohriohten erbeten an: Willi Repis, Oberalm 80, 
Land Salzburg. Am Samstag, den 17. Juli ist bei Bedarf für jeden 
angegebenen Zug ein Abholdienst zu den Quartieren und zur Bären:: 
hütte eingeriohtet, in der die J""hreshauptversamralung am 18. Juli 
stattfindet. Wer außerhalb dieser Zeiten anreist, wird schriftlioh 
verständigt um eingewiesen. Es ist daher notwendig, bei der Anmel= 
dung zur Hauptversammlung o.der zur Quartierbesohaffung anzugeben, 
ob die Anreise mit Bahn oder eigenem I(raftfahrzeug erfol@9n wird 
und wann die .Ankunft '- erfolgt. . j ' -. 

Einige Teilnehmer können im versammlungsraum der alten Bären: 
hüt t e sohlafen, die für die H~uptversammlung zw Verfügung steht, 
müssen aber / das gesamte SohlaI'zeug mitbringen. 

Wer längeren Aufenthalt in Golling nimmt, findet Mögliohkeiten 
zu Wanderun@8n und E~kursionen in diesem Gebiet vor (naoh verein= 
barung). . " 

Programm und Zeitpunkt der J~hreshauptversammlung sind bereits 
in der letzten Hurmner der IiVerb.ändsnaohriohten li bekanntgege ben wor= 
den. Sie beginnt in der Bjrenhütte (oa. 1 Stunde vom B~hnhof Gol= 
ling-Abtenau) am 18. Juli 1965 um 9 Uhr vormittags. 

INFORMATIONEn Fl./H ':rl!:ILNElfu:Li~R AN DEH GRUBERHORN-EXPEDITION 1965. 

Die Teilnahme ist nur für angemeldete Teilnehmer gesiohert. An= 
meldungen sind an den Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg, 
Salzburg, Griesgasse 11, zu r iahten. . 

Ir e r m i n ~ Anreise zum Bärenwirt bei Golling (Bluntautal) bis 
spätestens 10.Juli 1965, 12 Uhr. N~ohmittags Aufstieg zur Biwak­
höhl e ( ;JSakrlste i IIT. voraüs sic.h tllcher Aufenthalt in der Höhle vom 
11. bis 16. Juli 1965. Samstag, den 17. Juli 1965 Abstieg ins Tal. 

Aus r ü s tun g. Jeder Teilnehmer benötjgt seine normale 
Böhlenausrüstung, insbesondere Ka rb i slampe mit Zubehör , Taschen= 
lamp e , Schutzkleidung, geeignetes Schuhwerk , Sohutzhelm, zwei Reep= 
schnüre, 2 Karabine~ H~~dschuhe, Ersatzwäsohe, S9hle i fsaak; fer= 
ner Biwakausrüstung: S~hlafsaok, Luftmatratze~ we ~ ters für je 3 
J\:Iann ~ Kooher, Brennstoff$ KoohgeschiIT. Verpfilegung für eine Woohee 
Verbandzeug. K!'Irbid, Striokleitern und Seile werden zur verfügung 
gestellt. Hit starker Durohnässung auoh des Gepäoks muß gereohnet 
werden. 
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--~- ---- -------- ------------------ -----------------------------------------. 

----------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

-------------------------------------------~--------------------
Der Herr Bul~espräsident hat dem Vorstand der Präsidialsektion 
im Bundesministerium für Land- und Fors-Gwirtsahaft, Herrn Sek= 
tionschef Dr. Ferdinand 0 t t, das Große Silberne Ehrenzeiohen 
mit dem stern verliehen. Der Verband österreiohisoher Höhlenfor= 
scher hat zu dieser Auszeichnung seine Glückwünsene übermittelt. 

Der Herr Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat den 
Akademischen }{estaurator Heinz 11m i n g. Wien, zum Hitglied 
der Prüfungslcommission für Höhlenführer, um wv ar für praktische 
Speläologie, bestellt •. Der Obmann des 1.andesvereines für Höhlen= 
kunde in salz.burg, Herr Albert 1:,1 0 r 0 cut t i, hat djB se 
J?unkt ion aus beruflichen Gründen zurückgelegt. Das Burrl esministe= 
°rium für Land- um Porstwirts ahaft hat Herrn l'!orocutti für seine 
bisherige selbstlose :ütarbeit und beeo ndere :iJeistung bei der 
Ausbildung der Höhlenführer den Dank zum Aus druck gehr ao,ht. 

Herr Professor Dr. }'lorian Helle r, Nürnberg, derden Verband 
der Deutsohen H~hlen- und Xarstforschere.V. seit der Gründung im 
Jahre 1955 als Vorsitzender leitete, ist krankheitshalber zurück= 
getre'ten. Zum neuen Vorsi t zenden des Verbandes wurde bei der Jah= 
reshauptversammlung in Himsen am 15. rIai 1965 Herr Dr. Klaus 
Eberhard . B 1 e ich e instiIlli'lig gewählt. Diplomgeologe Klaus 
C r a m e r, Holzkirchen bei Hünchen, wurde zum 1. Stellvertre= 
ter des Vorsitzenden des Verbandes der Deutschen Höhlen- und 
Karstf'orscher gewählt. . 

Im 11ai 1965 wurde wie der die staatliche Höhlenführerprüfung in 
Obertraun unter dem Vorsitz des Herrn IUnist erialrat Dr .Heinrich 
S c h u s t e r abgehalten. Die Liste der BewertE r, die die 
Prüfung bestanden haben, wird in üblicher Weise in der zeitschrift 
IlDie Höhle,l veröffentlicht. 

1.II'.ern: II.,UfiGEN DER VERB.·1HDSVOllliT.ANDES 

]el~ 'l5rband österreicllls eher Forscher hat namens aLle r ange= 
sc hlos sen en vereine den Gesamttä~igkeit sbericht für' das Jahr 1964 
in ·SrfüLLung der Verpflichtung nach dem N,q turhöhlengJ setz, über 
die auf Grund der erteilten generellen Bustimmung zu Höhlenbefah= 
rungen durohgeführten F:::lhrten zu berichten, wieder dem Bundes= 
denkmalamt überreicht. Von diesem ist folgendes Antwortschreiben 
beim Verband eingetroffen: ' , 

IIDas Bundesdenkrnalamt dankt für die Überreiohung des Tätigkeit s= 
berichtes für das Jahr 1964 und sprioht seim volle Anerkennung 
für die sehr be ach tenswert e uni wis sensehaft lieh äußerst wert= 
volle Tät igkei t der höhl enkundlichen Vereine äst erreiohs aus und 
bittet, den angeschlossenen Vereinen die se Ane rkennung wissen 
zu lassen. Der Präsident, i.V.gez.Dr.Tripp.u 

Der Verbandsvorstand bringt hiemit den Inhalt dieses S~hreibens 
allen Vereinen zur Kenntnis. Der volle Wortlaut des überreiohten 
Berichtes ist im Heft 1/1965 der zeitsohrift olDie Höhle il publi= 
ziert worden. 

Herausgeber, Eigentümer und verleger~ Verband österreichisoher 
Höhlenfor scher. - Verantwortlicher S~hriftle i ter: prof. Dr. Hubert 
Trimmel. - Alle: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. -Eigene 

l~trizenvervielfiltigung. 
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-~~----------~---~~-----~-~~~---~~--~-~-~~----~~---~--~-~-~~~-~~-
.AtJTRAGE .AN DIJ JAHHESHAUPTVßRS.,üidLUHG 1965 

--~~------~-------~-~---~------~--~---~~------~------~--~~~---~--

Antrag 1, betreffend die Jahrestagung 1967. 

Der 1andesverein ' für Höhlenkunde in Tirol kann 1m Jahre 1967 auf 
einen 15-jährigen Bestand zurückblicken. Die Mehrheit der bei der 
Hauptversammlung' im Februar 1965 anwesenden Mitglieder hat sich 
dafür ausgesprochen, dieses kleine Jubiläum in Verbindung mit der 
Jahrestagung 1967 des Verbandes zu begehen. AlB Ort konunt Wörgl 
in Betracht, als ZeitpUnkt würde die erste oder zweite Augustwo= 
che vorgesehen sein. 
Der Tiroler:lJandesverein ist klein und in jeder Beziehung arm. Er 
kann deshalb nur ein besoheidenes programm bieten. würde sich aber 
bemühen, das Fehlende durch Herzlichkeit auszugleichen. 

. Dr. Georg Hutsahlechner (Obmann). 

Antrag 2, betreffend die Beteiligugg an eirer Internationalen 
SpeläolOgischen Union. 

Beim 4. Internationalen Kongreß fti- . Speläologie im September 1965 
in JugOSlawien wird der Antrag gestellt werden, eine :rnternatio= 
nale Speläologische Union zu gründen. Die Federation Franoaise da 
Speleologie hat dazu einen statutenentwurf ausgearbeit et, der auoh 
dem Verband österreichisoher Höhlen.f'orscher zur Stellungnahme zu= 
geleitet worden ist. In die sem Zusammenhang wird folgender An= 
trag vom ierbandsvorstand gestellt: 
Teilantrag 2a: Den österreichischen Teilnehmern am Kongreß wird 
empfohlen, die vorf:!f3 so 11lagene Gründung einer Union abzulehnen. 
Begründung: die Union hat naoh dem vorgelegten Entwurf keine ~rög= 
lichkeit, Agenden wahrzunehmen, d~ nioht auoh duroh die Inter= 
nationalen KOngresse, wie sie bisher sahon bestehen, wahrgenommen 
werden könnten. 
Sollte die Gründung der Union dennoch beschlossen werden, so wer= 
den folgende Teilanträge gestellt: 
Teilantrag 2b: 11;1 Falle der Gründung spri aht sich der Verband 
österreiohi scher Höhlenfor scher für eine Beteiligung .Jst.erreichs 
an den Arbeiten der Union aus. 
Teilantrag 2c:t, Der Verband 8sterreiahisoher Höhlenforscher legt 
Wert darauf, GinGl1 der beiden nach dem Statutenentwurf für die 
Internationale Speläologisohe Union vorgesehenen nationalen Ver: 
treter d~oh Beschluß der Jahreshauptversammlung, bezw. des Ver= 
bandsvorstandes zu nominieren. 
Teilantrag 2d: Die Beteiligung an der" Internationalen Speläologi= 
sohen Union darf dem Verband österreiohisoher Höhlenforscher kei: 
ne unzumutbaren finanziellen oder personellen Belastungen aufer: 
legen. 

Wei tere Antrage sind bis zum Redaktions schluß d:is ser Nummer· der 
Vcrbandsnaohriohteh nicht eingebraoht worden. ,Anträge können noch 
der Jahreshauptversammlung selbst vorgelegt werden, doch kann die 
Entscheidung darüber von den stimmbereohtigten Delegierten ver= 
tagt werderi, we nn die se erst die Zustimmung der sie delegierenden 
Organi sat ton einhoiben müssen. 
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VIERTER INTEREA'l'IONAL~R KONG~SS FUR SPE1ÄOLlIGIß LJUBLJANA 1965. 
------------------------~-~~~---~--~-~~---~-~-~----~----~------~ 

Drit tar Bericht über den Beitrag österreichs. 

Folgende weitere Vrr träge wurden aus dem Kre:iB e der Mitglieder 
dar dem Verbande angesohlossenen höhlenkundliohen vereinigungen 
angemeldet und die Zusammenfassungen eingereioht: 

10. Kurt AUBRECHT, Excentriques - Beobachtungen und Theorien. 
Dieses Referat behandelt hauptsäohlioh die Entstehungstheo= 
rien der Exoentriques, welohe von einigen Herren im Ahsohluß 
an meinen Vortrag beim 111. Int.Kongreß in Wien vorgebraoht . 
wurden. loh will versuchen, diese zum Teil voneinander ab= 
weichenden Theorien mit meinen Beobaohtungen zu vergleiohen • 
.Allen voran möohte ic:h die Prinz' sehe Theorie in den Vorder= 
grund stellen. Sie besagt, daß Exoentriques f ast inmrer 
Einzelkristalle sind, welche von feinen Haarröhrchen durch= 
zogen sind und die durch diese die doppelkohlensaure Lösung 
heranbringen. Die IlE. nmale Verdunstung im Verein mit dem Mi= 
krokreislauf läßt dann die exzentrischen Formen entstehen. 
Dabei möchte ich . jenen S::-, tzteil betonen, in dem Prinz sagt, 
daß Exoentriques f ast immer Einzelkristalle sind. Die = 
,ses lif ast 11 läßt nun wie der ·mehr' ere l\!Iögliohke i ten anderer Ent= 
stehungsarten offen. 
Amh wird die Bildung durch Kondenswasser und die Entstehung 
unter Wasser besprochen. 

11. Ku.rt AUBRECHT, Die subfossilen Funde im Gläserkogel schaoht 
auf der S~hneealpe. . 
In diesem-Berioht wird auf die Bedeutung der subfossilen Knö= 
ohen, die in diesem 20 m tiefen Schaoht entdeckt und geborgen 
wurden, hingewiesen. Konnten doch bi she r nur in. wenigen Höh= 
len u:ld Schächten Knoohen von· Elchen und noch se ltener sol= . 
che von Wisenten gefunden um geborgen werden. Es wäre sehr 
interessant, wie es dazu kam, ,daß, obwohl in diesem Gebiet 
mehrere Schäohte mit exponierter Lage vorhanden sind, nur in 
diesem einen Knochen gefUnden wurden. Vorläufig wurden Kno= 
o~lGn von dre i Wisen ten, einem Aueroohsen, vie r Elchen, zwei 
Edelhirsohen und versohiedenen Kleintieren gefunden. 
Es wird auch das Al te.r die ser subfossilen· Knoohen besproo:hen 
und die zu jener Zeit in diesen alpineA Zonen lebenden Tiere. 

, , . 
Soweit dies noch nicht erfolgt ist, werden die Uitglieder ~er 
Verbandsvereine neuerlich um umgehende Vorlage der Texte dieser 
Zusannnenfassungen e rsuoht. Gegebenenfalls wird in der nächsten 
Nummer der Verbandsnaohrichten~ die möglicherweise noch vor dem 
Kongreß erscheint, ein weiterer Teilberioht zur Kenntnis gebracht 
werden. ' 
---------------- -----~------------------------ ------- --- ------ -

IN ~ .. LJRZE GELANGT ZUR AUSGABE: 

Akten des Dritten Internationalen Kongresses für Speläologie . 1961 
Band IV: Paläontologische und urgeschichtliche 
Speläorogie, Höhle lind Mens ch, Höhlenschut.z. 

118 Seiten, mit Bildtafeln und Skizzen. Preis 90 Schilling. 
Mitglieder des Dritten Internationalen Kongresses fur Speläologie 
erhalten auch die sen B",nd so wie die bis1'e r erschienenen . Bänge 

kost enlos. 
~--~---------------------------~--------------------------------, 
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-------~-----~------~-----------~~~--------~------------------~--
DIJ HJHLENKUNDE lVI SPIEGEL DER -PRESSE 

, , 

_----------r------------------------------------~---------------
Berichte und 1:Iitteilungen in Zeitungen und Zeitsohriften. Erster 

Teilbericht für 1965. 

__ , Die einzige Eishöhle Tirols. 
(Berioht mit zwei Bildern über 
Hundsalm-Eishöhle bei Wörgl). 
Sonntagspost, Innsbruck,3 .. 1 .. 
1965, B. 

--, Neue Höhlenkäferart entdeokt. 
(Betr.Arotaphaenops ilmingi). 
Kulturberiohte aus Niederöster: 
reich, Jgg.1965, H.1, Wien, 
2.1.1965, S.7. z. 

--I Höhlenforscher zeigten Farb= 
bilder. st.~öltner zeitung, 
St.pölten, 24.3.1965, S.9. (Be= 
trifft Vortrag in Frankenfela). 

--, Die Höhlenmenschen vom pi~= 
butsoh. (Betr.Wohnhöhle und 
Einbrecherversteck in 40 m tie: 
fer Höhle bei Graz, eine ganze 
Druckseite Bericht). samstag, 
Wien, 10.4.1965, S.9. M. 

--, 83 Tage in Höhle. (Betr.Ent: 
führung einer Fünfzehnjährigen 
aus Manila in eine Höhle). Ku: 
rier, Wien, 10.2.1965, S.2. K. 

(K ace r R.), Gipfel, GIet= 
scher, Grotten. Das Farienpa= 
radi es Slowakei steht wieder 
offen (mit Hinweis auf DemänO= 
vahöhle). Das Kleine Blatt, 
Wien, 20.3.1965, S.6. M. 

Dun k e 1 U., Der 
sahlaf. (Bet~.auch 
se, mit Poto). Die 
2:f.2.1965, S.6. 

Winter= 
Fledermäu= 
FraU, Wien, 

H .. 
--, studenten als Höhlenmenschen 

;lWir" fühlen UD s wie na uge bD= 
renn. (Betr.88 Tage Aufenthalt 
zweier Studenten in buddhisti= 
scher Kulthöhle Afghanistans). 
I\ronen-Zeitw1g, Wien, 16.3.1965, 
S.3. H. 

--,'1}{öhlenmenschen öl • (Betr. Wohn= 
höhle im Plabutsch). Volksblatt 
Wien, 30.3«1965. N. 

--, Fledermäuse - harmlos und 
nützlio.h. Neue Illustrierue Wo= 
chens ahau, Wien, 31. 1. 1965, 
S.26. A. 

--, 1ängste Höhle der Welt im 
auotatal (Sohweiz). Der 
Bergsteiger, 32. JGg. ,H. 7, 
lilünchen 1965, S.615. (Kurz= 
mitteilung, Gesamtlän~ 
jetzt 80 Kilometer). T. 

--, Ein PAradies für Höhlen= 
forsoher. Wiener Zeitung, 
Nr.78, Wien, 3.4.1965. (Be~ 
trifft Lampreahtsofen bei 
Lofer, Salzburg). ~. 

--, Bildhauer Wasser. Foto, 
in: Die wunderbare Welt, ,des 
Walt Disney, 20.Bild. (Betr. 
Tropfsteinbildurig). St.pölt= 
ner Zeitung, Nr.13, St.pöl= 
ten, 31.3.1965. M. 

--, Josiane Laures steigt zu 
einem längeren Höhlenaufent.= 
halt in eine Höhle bei Grass, 
(Südfrankreich) ein. (Foto)~ 
Neue 111. Wochenschau, Wien, 
3.1.1965. 8.17. A. 

--, Höhlenmenschen verloren 
ihren Zeitsinn. (Betr.Höh= 
lenaufenthal t von J. Laures; 
und A.Senni). Tagblatt,Linz, 
29.1.1965, 7. A. 

--, Höhlenmenschen bleiben in 
der Unterwelt. Tagblatt, 
Linz', 6.2.1965, 5~ A. 

--, Höhlenmenschen tauchen auf. 
Tagblatt, Linz, 11.3.1965, 
s. 7. A. 

--, Aus der Unterwelt zurück. 
(Betr.Abschluß des ~hnsam= 
keitstests). Tagblatt, Linz, 
13.3.1965, S. 7. . ~. 

--, Fioniereinsatz in der Lur= 
grotte. (Betr.Räumung des 
Lurbachbetts und Instand=" 
setz'uns; der Weganlagen) • 
Ne~e Zeit, Graz, 27.1.1965, 
S.4. 11..' " 

8 aue r G., Urkärntner ob . 
dem Klopeinersee. (Betr.Höh= 
len der Gracaraa). Ne,ue 111. 
Wochenschau, Wien, 28.2. 19'65, 
S.3. A. 



Aue r A., Fel szeichnungen im 
Iilausbendlloch bei LIi tterndorf 
entdeckt. (Betr.29.Jahreshaupt= 
versammlung der Sektion Ausse= 
erland). Tagblatt, Linz, 26.3. 
1965, S. 40 A. 

--, Wunderwaffen in Österreich. 
(Be t r.Flugzeugwerk in der See= 
grotte in der ' Hinterbrühl,NÖ, 
in den Jahren 1944-1945). 
Neue s üs t erreich, Wien, 7.5. 
1965, S. 3. F. 

L ü b k e A., Cowboy entdeckte 
Höhle durah Tierwolken. Lebend= 
gebärend nur in der Kälte. Von 
der Tierwelt der Finsternis. 
Das Tier, 5, 6, Bern/Stuttgart 
1965, S.32-- 35. T. 

--, Unterirdisahe Lebensräume. 
Radio Österreich, Wien, 15.5. 
1965, S.34. (Bericht mit . zwei 
Bildern als Illustration zu 
einem Vortrag von Dr.Karl 
Schmölzer über Ergebnisse der 
modernen Höhlenforachung am 
20.Mai 1965 von 21 h bis 
21.25 h im Z.Programm des 
msterreichischen Rundfunks). 

F. 
Web e r L., Lehrreiche Pan= 

ne vor Plitvice . (Betr.Karst= 
land in Kroatien und Plitvi= 
cer Seen;Reisesohilderung). 
Neues österreich, Wien, 2~.5. 
1 965, S. 19. F. 

--, Naoh 12 Stunden aus einer 
Höhle gerettet. (Neff Canyon 
Cave, Utah;Unfall von James 
Dowling ) . Kronen-Zeitung, 
Wien, 2 . 6.1965, S.3. M. 

Die einzelnen zeitungsartikel legten der Redaktion vor, bezw. die 
Titel übermittelten: Alfred Auer (Grundlsee, A.) , Viktor Büohel 
(Wörgl, B.), Dr. Stefan Fordinal (Wien .. F.), Anton Mayer (Wien, Mo), 
Dr.Hub ert Trimmel (Wien, T.), Dr. Otto ZAhradnik (Wien, Z.). 
Mitarbeit an die s er Rubrik ist jederzeit erwünscht! 

WIC H.r IGES IN. KURZE 

Die Vorarbeiten für das zusarmnenfassende Referat über die Höhlen= 
touri stik in osterreich, das dem kommenden Internationalen Kon= -
greB f ür Speläologie vor gel egt werden soll, konnten weitgehend ab­
geschlossen we rden. Nur von zwei S('hauhöhlenbetrieben sind die 
no twendige n Daten noc:h ausständig. ' . 
Die Endredaktion des FRohwörterbuches macht e so- große Fortschritte, 
daß der Band bere:lts in Druck gehen kann. Der S(llJriftleiter,prof. 
Dr . Hubert Trimmei, wurde bei den Vo rarbeite.n inSbesondere von 
Max H.Fink, Heinz Ilming und Ernst Solar unterstützt. 
Mit der Herstellung der druckreifen Satzvorlagen für den letzten 
Band def Akten des 3. Internat10nalen Kongresses für Speläologie, 
dem Band V, wur~e begonnen . Auoh dieser BAnd soll noch heuer in 
Druck gehen. 
Eei Prof.Dr.Huoort Trimme 1 , der vom Generalsekreta:riat des kommen­
den int.ernationalen Kongresses mi t der Berichterst attung über die 
läng-st6n und tiefsten Höhlen der Erde betraut worden 8!ffit, liegen 
bereits von einer Reihe nationale r Organisationen die endgültigen 
Listen für ihre staaten vor. Die Zusammenstellung des Gesamtbe= 
richtes an den Kongreß konnte in Angriff genommen werden. 
Die Druckvorl.agen für die geplant e Broschüre "Längste und tie fste 
Höhlen d~terreichsn sind zum Teil bereits fertiggestellt. Die Zei= 
chenarbe~t dabei übernahm Kurt Sohneider (Wien). 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mi,tteilungsblatt des verbandes österreichischer Höhlenforscher 

17:-J~h;~;~~-1965i66-----wi;~:-;;-1~-S:~t~;b;;-1965-----li;;t-2-
---------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprec:h= 

stum en: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

Das Generalsekretariat des Kongresses bittet alle jene, die An= 
fragen, Berichte und Bestellungen an den verband übermi ttel t ha= 
ben~ um Ent schuldigung, wenn wegen Arbei tsüberlastung des Sekre= 
tariats Verzögerungen in der Erledigung eintreten~ und bittet 
gleiohzeitig wn etwas Geduld bis zur Behandlung aller an den Ver= 
band herangetragenen Ersuchen ! Besten Dank ! 

We ,"en des 3. Internationalen Kongresses für Speläologie entfal= 
lc i~ am 16., ,23. und 30. september 1965 die ' regelmäßigen Spr>ec:h= 
stunden im Verbandsheim. 
Namens aller Teilnehmer dankt der Vorstand des verbandes öster= 
rc=Jichisc'her Höhlenforscher auch auf di esem Wege al l en Mitgli e= 
dern des Landesvereines für Höhlenkunde i n Sal zbur g , die an der 
Vorbere itung und Organisation de r Jahr eshauptversamml ung 1965 
und der Gruberhornexpedition des Verbandes im Jul i 1965 mitge= 
wirkt haben. Das Protokoll der J hr eshauptversamml ung wärd in 
einer späteren Nummef der verban~snaO'hrichten veröff'entlicht wer= 
de n, ebenso wird an anderer Stelle ein Bericht über die Gruber= 
hornexpedition erscheinen, bei der mit -710 m Tiefe ein neuer 
T i e f e n r e kor d für österreich aurgestellt werden kOIDlte. 

, . . 

Das Generalsekretariat ,des Verbandes erinnert nochmals daren , daß 
die Anmeldung für die Stddienfahrt i'Südfrankre i ch-Nords panien ll , 

.die vom 14. bis 31. Juli 1969 st at t f ;inden wird , schon jetzt, mög= 
lieh ist und von Inte~essenten so ras ch al s mögl ich vorgen ommen 
'werden sollte. Im Spätherbst wird gemeinsam mi t dem Progr amm a h:: 
-ler Sommerfahrten 1969 die Reise durch den Akademisahen Reise= 
dienst a llgemein a usgescl~ieben . Da das Interesse grof l w1d die 
Te i lnehmerzahl beschränkt i s t , ka nn der Ver band svar stand nach 
de ~l1 ze itpunkt derallgeme i nen Aus s'ehreibung nicht mehr für die 
Ve::,"bandsmi tgli eder Pl ätze freihalten. 

Eine Li ste mit T e r m i n e TI, die di e Organisationsar::: 
be i t des Verbandes be t reffen und deren Beachtullg durc:h die 
angeschlossenen 1en desvere i ne, Sektionen und S hauhöhlen= 
betriebe di e Arbeit des Generalsekretariats beträchtlich 
erle i chter n würde , ist i n diesem Heft auf Seite 11 zusam~ 
meng0stell t. 

Eine übersichtliche Zus ar'1::nenstellung aller für die Tätigkeit des 
Verbandes wichtigen Be s chlüsse, die seit Gründung des Verbandes 
gefaßt wurden U1-1 d in Ge ltung sind, zusammen mit einer Wieder= 
verlautbarung der Satzungen des Verbandes ist für den Spätherbst 
in Vorbereitung. 
Zur Zeit sind abschließende Vorarbeiten zur Gründung eines "Lan= 
desvereines für Höhlenkunde in Kärnten" im Gange, der ebenfalls 
an den gemeinsamen Zielen und Anliegen der österreichisohen Höh= 
lenforschung innerhalb unse~es Verbandes mitarbeiten wird. Die 
Verbandsnachrichten werden über die Neugründung zu gegebener Zeit 
berichten. 
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------------------------------~~ ...................... ~-~.,..-------.. _--_ .... _---... -_ ... -
P1!.:RSONALIA 

--~---------------------------------~---~--------------~---~--~ 
Herr Univ.Prof.Dr.Hans S p r e i t zar, Ordinarius für Geogra= 
phie an der Universität Wien, Mitglied des L-.ndesvereire s für 
Höhlenkunde in Wien und Niederösterreioh, wurd6 für das Studien= 
jahr 1965/66 zum Rektor der Universität Wien gewij.b.l, t. 
Prof. Dr. Hubert Tri m m e 1 und Dr. Manfred S '0, h m i d, Vlien, 
nahmen als Vertreter des Verbandes öst erreichis oher Höhlenfor= 
soher am Internationalen Höhlenfestival des Bulgarischen Touri= 
stonverbandes im Gebiet von Vratza (Nordwestbulgarien) in der 
Zeit vom 1. bis 8. Juli 1965 teil. 
Herr Univ.Prof.Dr.Kurt Ehr e n b erg hat mit Unterstützung 
duroh das Bundesministerium für Unterricht an einer Studienfahrt 
der Hugo-Obermaicr-G6aellschaft.zur Erforsohung des Eiszeitalters 
und seiner Kulturen in die Höhlen des Gebietes von Les Eyzies 
und an der Dordogne teilgenommen. 
Prof.Dr.Hubert Tri m m e 1 wurde vom Bundesministeriurr. für 
Unterricht im Einvernehmen mit dem Stadtschulrat für Wien als 
einziger österreiohisoher Delegierter des Lehrfaches "Geographie" 
zu dem von der Fo,ndation Europeenne de la Culture in San Hartino 
di Castrozza (Provinz Trient) veranstalteten Europäischen Seminar 
für Lehrer mi t dem Thema liEuropa und die SSthule der Zukunft ti in 
der Zei t vom 111. bi s 17. Juli 1965 entsandt. 

Herr Univ.Prof.Dr.Florian Helle r beging im Sommer 1965 sei= 
nen 60. Geburtstag. Der Verband österreiohiscber Höhlenfarscher 
hat dem Jubilar aLS diesem Anlaß se ine besten Glüokwiins ehe ausge= 
sprochen. 

---------------------------------~----~-------------------------AUS DEIVI AUSlAND 
----------------------------------------------------------------
Societ~ Speleologioa Italiana. 
Die ordentliohe Hauptversanmlung der Gesellschaft in Bologna im 
r1ärz 1965 (vgl. verbandsnachriohten 1964/65, 3.39) hat neue statu= 
ten besohlossen, eie durah ein ausführliohes "Regolamento l1 (Ge: 
sc:l1iciftsordnung) er': i:inzt werden. Demnach können Mitglieder dieser 
Gesellsohaft nun Einzolpersonen, Gesellschaften und Behörden und 
höhlenkundliehe vereinigungen (Gruppi Grotte) sein. 
Das Sekretariat der Gesellschaft befindet s~ch in Tr~ st, Via 
Giulia 5 (l~of.WalterI:1aucoi). 
Der Leiter der Kn ta stel"::ührung des Höhlenkatas ters Italiens, Sal= 
vatore dell'Oca hat demissioniert. An seiner Stelle hat die Kata= 
sterführung Carlo Finocohiaro, Via Bellosguardo 23, Trieste, über= 
nOTI1fllen. 
Dm Zeit sahri ft 'lRasse gna SpeIe ologica Ita lians 11 ist nioht mehr 
das offizielle ,Organ der Sooietd Speleologica Italiana. Die Ver= 
öffentlichu' g eines eigenen Naohrichtenblatte8 ;IAtti delle S.S.Ln 
ist CE a bsi chtigt. 
---------------------------------~-------------------------------Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichisoher 
Höhlenforscher. - Verantwortlioher S~hriftleiter: Prof.Dr.Hubert 
Trimme 1. - .Alle: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene 

liIa trizenvervie lfäl t igung. 
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VImTER ~IilRN.ATIONA1ER KONGRESS FUR SPELÄOLOGIE LJUBWANA 1965 
~-~--~--~-~~.----------------------------------~-~-~~---~-~-~~--

vOm Generalsekretariat des Kongresses, der am 12. september 1965 
In der Adelsberger Grct te eröffnet wird, erfahren wir folgendes: 

IIJÜ t SiiBnd vom 2. Juli 1965 sind folgende Teilnehmer angemeldeit: 
Franlcrei eh 55, Ita lien 42. Jugoslawien 27, Ö~ terreioh 27, Bel:: 
'gien 20, vereinigte staaten von Nordamerika ~'9, Großbritannien 
17, Sohweiz 13" Libanon 12, Rwnänien 12, spanien 10,Bundesre= 
publik DeU tsohland 10. ' 
Weniger als 10 Teilnehmer sind angemeldet von Ungarn (8), Union 
,der s.oz. Sowjetre,publiken (7), Polen (7), Deutsche Dem6kratis ehe 
Republik (7), Bulgarien (5), G.,.,ieohenland (§), Tscheohoslöwakei 
(4), D~nem~rk (2), Schweden (,2j, I::land (~), Kongo/Brazzavill~ 
(1), Turkel (1), ZUsammen 313. Es lSt damlt zu reohnen, daß slch 
diese zahle~ n m ,h geri ngfügig llnaern werden. 

An der Hauptexkursion bis Duhrovnik nehmen 9~ Personen teil; die 
Rückreise durch Bosnien haben 31 Teilnehmer gebucht. Die ver: 
kürzte Haupt exkurs ion bis Sibenik machen noch 37 weitere Köngreß= 
mitglieder mit. 

Jahrgang VII/1965 der Zeitschrift nNa~e Jame it wird als Kongreß= 
nummer ersoheinen. Sie wird aQssohließlich allgemeine, die Spe: 
läologie Jugoslawiens betreffende Artikel in den verbreitetsten 
Sprachen enthalten. 

Die Adelsherger Grct te gibt aUs Anlaß eles Kongresses eine Reihe 
von neuen Führern kleineren Umfanges heraus. 

Ein Exkursionsführer für die Kongreßexkursionen steht für die 
Teilnehmer bereit. 

------------------~---------------------------------------------
AUS D.t!;}!l VERBAND AL2INER VEREINE OST~liliEICHS UND AUS DER 
0STERREICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGUNG 
-------------------_._--------..... --..,,-.... --....... ~~_.~ ... ---.. ~-----------'-

Schnollzugszusohläge bei Weiterfahrt mit Touristenkarten über den 
<_:1-.:.! lpunkt der Karte. 

Auf Grund der Tarifbestimmungen der österreiohischen Buffi esbah= 
nen entfä llt bei einer Weiterfahrt (Aufzahlung im Zuge) die aber= 
mal'_ge Entrichtung eines Sohnellzugszuschlages J falls ein soloher 
für das urspriin'gli0he Fahrtziel bereits gelöst worden war. Dies 
gilt jedoch nur dann, wennctie Weiterfahrt im gleiohen Zug er: 
'folgt. Bei Fahrten mit Tcur.istenfahrkaJ!'ten gilt d i e 'gleiche 
Schnetllzugszusc:hlagskarte auch bei erfo lg'ten Fahrtunterbre'chungen 
so lange, bis der auf der Touristenkarte · v er meTkte Zielpunkt. 
bezw. Endbahnhof erreioht, ist. Für die Rüc-lcf'ahrt ist, sot-erne zu= 
schlagpfliohtige Züge benützt werden, ein e i gener Schnellzugs= 
iuschlag zu entrichten. 
Schnellzugszusohlagpfli.c bt ic; sind a'lle Schnell-, Triebwagen= 
schnell- und Expreßzü[;e (lPl l<ürebuah mit D, TS, Ex bezeiohnet), 
niaht zuso.hlagpfliohtig sind :8i1- und Triebwageneilzüge (im Kurs= 
buc h mit E ·und TE beze iehn,::' t). Der S~hnellzugszusohlag beträgt 
einheitlioh S 10.--. ' 
Die Touristenfahrkarten s ind bei den Büros der großen alpinen 
Vere ine, in Wie n auch beiw J q te rre ichi sehen Verkehrsbüro, aber 
nur im Vorverkauf erhältlioh~ Die Liste der verkaußsstellen ist 
im ilVerkehrsbuoh der alpinen Vereine ÖsteITeichs" ~nthalten. 
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--~---~~---------~-~-------------------~----~~--------~---~----AUS DEN VEREINEN 
-------~-----------~-~-----~~-----~~_._------~-------~~-------_ .. 
Verein .für Vorgeschiahte und Höhlenkunde in Kapfenberg. 

Die Jalii'esha.uptversammlung 1965 de's Vereines führte zur 
Neuw?-hl folge.nd~n . Veri:linsvorsta,ndes: 
1. Obmal1.l:;J. (Oesamtf~agen): Lltis M'a 1 i 
Stell~ertreter: . E~i~h B r a n d s t e t t e r 
2. Öbmann (Rettenwandhöhle): Hans Lei n g r u b e r 
Stellve~treter ~ Walter Sie g 1 
Schriftführer : Gisela HaI i 
Stellvertreter: Erika Tat zer 
Kassier: Anni B run n e r 
Stollvertreter : Luis 1'.1 a 1 i 
Ze ugwart : ' Rud i G 0 1 1 11 e r 
Stellvel'treter ~ Werner G a m per 1 
Kontrolle: Walter Sie g 1, ResJi:. Bua heb n e r, Anny 

G 0 1 1 n e r. 
Dem be i der Haup-eversamnlung erst at teten Bericht de s ( 

mannes ist. zu entnehmen, a,:'J.D im Jahre 1964 vier Mitglieder dj_G 
Höhlenführerprüfung gemsc::t haben. Die ' Besuare r'~ahl der Re tten::: 
wandhöhl,e hatsiah erhö!lt. Eine Sammlung bei Ga's 'ohäfts leu ten i.:~ 
K~pfenberg ergab J,;!i tte 1 zu!' Anschaffung von .Ausri.istungsgegenstF..~== 
den" CS!3.11:, ReepSQhnure, fJte ,igle"itern). Der Beu einer Führerunter,:, 
kunf,tshütte bei der Rättenwandhöhle wurde begormen uni wird nae'h 
Abeichern der Rettenwand weitergeführt. Die Steiganlagen wurden 
Ure rholt und sollen noch verbessert werden. 600 neue PostkartGl". 
der Re ttenwandhöhle wurden naahg3 sOÄaftt. Die Verbindung mit dem 
Landesmuseum Joanneum wurde vertieft. . Luis r![ALI. 

WICHTIGES IN KURZE 

Der ,Verband' der Dell'tschen Höhlen.- und ~rstfCn:' sahef gibt an stel,.= 
1 8 eines Jnhreshef'tes für das Jahr 1965 an seine l""itglieder ein 
-;- .1'<Jhen der Taschenbuchreihe des :ISc hwabenwerkes l1 stuttgart aus, 

(le n Titel ;JHöhlen, Hung; rbrunnen, Wasserfälle - Geheimnisvol= 
:>j :~c hwäbisahe Alb ll trägt Lllld von Hans Bin der verfaßt wor= 
d0f ist. Als Jahresgabe für 1964, die mohträglioh ausgegeben 
vvi ~d, erhalte n alm Bitglieder des deut sahen Verband es das ;;lil (~ ,:::' , -

wö ~::,terbuc h für Karst- lJll~ Höhl enkunde 1'. 
Allen Teilnehmern am 4. Internationalen Kongreß für Speläologi :; 
in La~baah wirdeiriVorprospeltt für die I1Höhlenkunde It ausgefol,:' T, 
werden; die, im Vieweg-V'erlag (Braunsom'leig) erscheint und von 
Hubert Tri 111 m e 1 verfaßt wurde. In die sem Einführungsba::-: :: 
wird erstmals der versuch unternommen, alle Teilgebiete der SiJ ' = 
läologie annähernd gleiohmäßig zu behandeln. 

Im Herbst 1965 ersaheint im Geographieq:hen Verlag Kümmerly & F::'0:" 
in Bern ein Bildband \tLeuahtende Finst·ernisu von Alfred B ö g 1 i 
und Herbert Fra n k e. Auf i n sgesamt 160 seiten, 40 mehrfarb2-= 
gen und 32 einfarbigen Tafeln wird ein Querschni tt durc:h die Röt = 
lenwel t ge bote'n - zu DM 29. --. Ne ben der deut sahen sind auch eine 
französische lmd 8nglisO"he l~usgabe vorgesehen. 

Der in der letzten Nummer der Verqandsnaahriahten angekündigte 
Band IV der Akten des 3. Intern ationalen Kongresses für Speläo= 
logie Wien 1961 ist bereits ersahienen und lieferbar. 
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~~~M_~-~---~~~~--~~~---~~~-~------~~-~~--~~~-~-~-~---~~------
TERhIINUB.ERSICIfr .-_ .. --_ .. _-.. ~ ...... --._------- ... _---~:-_~-_ .. __ .... _--.. -....... ------:"- ... ,.._ ... -----~-----

30. 9.1965: Red:3kt ionaachlUß für uDm HÖijLEIf. Heft 4/1965. 
~urzberlQRte odor grb~ere Irbei~en über die wesent= 
lichataD Arbeiten und Forsohungserfolge des Sommers 
1965 (Expeditionen in Großhöhlen u.dgl.) sollten bis 
zu diesem Termin vorliegen ! 

15.12.1965: a) Vereine: Bekanntgabe des Bedarfes an VAVÖ-Ver= 
banasstreifen für 1966, um die rechtzeitige Zu= 
sendung zu sichern (Anforderung sahon früher mög= 
lich, da Geltungsdauer schon sm 1.12.1965 beginnt; 
die verbandsstreifen 1965 für Bahnermäßggungen 
gelten aber andererseits bis 31.1.1966). 

b) Sah~höhlenbetrie ... be: Bekanntgabe der voraussioht,= 
l~ohen Betr1eoszeIfäfi ~d Eintrittspre1se für 1966 
(Termin bitte einhalten. da die Angaben für ande = 
1'e Publikationen. Jahrbüoher u.dgl.nötig sind). 

31.12.1965: LandesvereinGWld S!3ktionen haben bis zu diesem 
~~p~kt aan ~anre8 bericun;-übe r ihre Tätigkeit unter 
bes'onderer Berücksichtigung der Arbeiten in g3 schütz= 
ten Höhlen oder an deren Betreuung vorzulegen (Jäl1r= 
liehe I~leldung an das Bundesdenkmalamt und Druckle= 
gung für die ItHöhle U Heft 1/1966 erzwingen die Ein= 
haltung die ses Termins !) 

RedaktiOl1Ssohlu..Q. für die 'iHöhle 1i , Heft 1/1966. 

Endtermin. f~-Eie Bild~2rla~ von Titelbildern, die 
"fii"C1er lIHöEI eu ~ erscneinen sollen (wissenschaft::: 
lioher Aussagewertund Größenvergleich sowie gute Bild= 
qualität sollten vorhanden sein. Vorlagen werden SOIIT 
dringend gesucht !) 

Termin für die B@ kann~abe veränderter Abonnenten~ah= 
len der 11IIähle I? Hii Ja ' e '966 .' -- -

31. 1.1966: a) &;;hauhöhle4,betrie b!:.: uberweis@g des Hitgliedsbei= 
't rages (ylIt5fiIFi11orsohungsgroßohen U ) für das Jahr 
1965 (1% der Höhleneintri;ttsgebühren) 

b) Vereine: lJberweisung des 1Q%-igen Druckkostenbei= 
,·lrage s für die l'Höhle·1 von Subvent ionen und Geld= 
spenden, die im Jahre 1965 eingelangt sind (Be= 
sohluß der Verbandstagung SF1lzburg~Werfen 1951). 

------"""':""----------'----------------~-----------------------------

AKTUE~LES IN KURZE 
~--~-------------~-------------~--------------------------------

Am deutsch-französischen Jugendlager in L~ichingen (Schwäbisohe 
Alb) im August 1965 haben au~h drei MitglIeder des Landesvereines 
für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, H. H i 1 1 e, L. 
Jus t w~d R. S i s kateilgenommen. 
Die ungarische Höhlenforschung hat duroh das Ableben von Dr.P§l 
Zoltan S z abo, Fünfkirchen (Fecs), einen sohweren Verlust er= 
litten. Dr.Szaba, der am 24. Juli 1965 im 64. Lebensjahr ver= 
schied 9 hat sich vor 3lle:n der karstkundlichen Erforschung des 
Mecsekgebi'rges gevJidmet. Der verband öste rreichischer Höhlenfor= 
sc.her .hat den ungarischen Kollegen seine Anteilnahme anläßlioh 
dieses Verlustes zum Ausdruok gebracht. 

11 



-.---~~-~--~~~~-~----------------~~--------------~----------~---DIß HOHLJJ;NKUND~ I~.L SEIEGE:U DER PliESSE 
-~-~----~--~---------------------------~~-~--------------~--~-~-
Beriohte und Ui tteilungen in zeitungen und Zeit Bohrjf ten. Zweiter 

Teilbericht für 1965. 

--, Höhlenexperiment. Junge Da= 
men werden eingeschlossen. 
(Betr .. 15 Tage Auf enthalt ohne 
Tsgverbindwlg, Frankreioh).Die 
Presse, Wien, 23.6.1965, S.5. 

T. 
--, Hbhlentest m~ Frauen.(Wie 

oben). Abend-Expreß, Wien, 
24.6.1965, S~1. M. 

--, Wir hal:;)en uns blendend ver=.. 
tragen. (Fot 0 mit B-,glei ttext 
zur Beendigung des Höhlenexpe~ 
riments mit 7 Französinnen). 
Die Presse, Wien,7.7.1965,S.5. 

T. 
--, Höhlenfund: Skelett eines 

--, Frauenmauerhöhle nun für 
alle zugänglich. Kleine Zei= 
tung, Graz, 17.6.1965, S.14. 

--, Schatzgräber zu re siohti= 
gen. (Betr.Tropfste inhöhle 
00 i Bell, Texas) .. RZ-Illu= 
strie rte Romanzeit tmg ~Nr. 25, 
Wien 1965,. 8.9. M. 

--, Die Bärin kam mit Jungen. 
(Betr.Auf-~reten eines Bären 
in den Kqrawanken, enthält 
Vermutung, daß der Bär in ei:: 
ner Höhle des Kotschnatales 
verem ete). Neues Österreich, 
Wien, 10.6.1965, 5. F. 

f~sucht~n Be~rügers ? Kurier, Pos 0 h Mqnfred, Villa o:h be:: 
lflen, 20.7.1 J65, S. 3. sitzt ein neues Höhlenfor.s 

--, Skelet't in der Dobrat schhöh:: soherzentrum: Ein idealist!;: 
lee Vater glaubte den vermiß= sches Arbeitsteam frönt "fin= 
t211 Sohn in Deutschland. Ar= sterer" Wissell3 ohaft. Kärntel1 
b -t Z·t W' 21 7 ist an Höhlen reich - Mit 
el er- el ung, len, ., Stricken und Feldtelefonen in 

1965, S.7. d' . f ( 
~e T~e e. Journalistisoher 

(Betr.Skelettfund duroh G.Kuha Groß'berioht). Neue Zeit, Kla= 
und U.Jenatschke im Pungart). genfurt. 5.8.1905, 8.3-4. K. _____________ ~ ______________ T. ____________________________________ ~ 

Die in diesem Teilberioht nachgewiesenen Zeitungsberiahte wurden 
der Redaktion mitgeteilt von : Dr.St.FORDINAL, Wien (F.), Gerhard 
IC"LJl1.A, 7illach (K.), Adolf MAYER, Wim (M.), Dr.Hubert TRThlMEL 
Vl::'en (T.). Um eifrige IIitarbeit an d.ieser Rubrik vvird gebeten'! 
~-----~----------~-------~------~---------------------------------

~-, j er Skelettfund in der Dob= 
ratsc:h-Höhle. Der Tote vermut= 
li eh ein Schlrn ser aus Vil;r 
lach-Judenaorf. Diente die 
Höhle als QU3 rtier ? Zuf-ällige 
EntdeGk ung eire s ;:.ma teur-Hoh:: 
lenforsohers - Verbreohen ;:nder 
Unglüc~ ? Kleine Zeit unn;, i:la= 
ge'hfurt " 20.7. 1965, S. 5. J. 

- ', L" . 

--, Geologin brao'h: den Tiefehre= 
kord. ( Kurzna.obricht über Ab= 
stieg von Jaq_quelfne Pocket in 
952 ni Tiefe im Gouffre Berger, 
dem litieifst'en Struäelkessel\i(!) 
der Welt). Express, Wien, 9.8. 
1965, S.4. I.I. 

--, B~trüger in Höhle umgekommen 
Zwe 1. Burschen fanden sein Ske= 
lett im Dobrat sohgebiet. Neues 
österreioh, Wien, 20.7.1965~ 
S.5. M. 

--,. Knochen und Pistolen in e1= 
ner Höhle entdec:kt (Fund in 
Höhl e be i Neukirchen am Groß= 
vehediger, Salzburg). Kurie~, 
4.1.1965, 3.4. M. 

"DIE HöHLEn 
ZEITSCIDUFI' FUR KARST- UND HOB:: 

LENKUNDE 

unser Publikationsorgan !l!! 

• 



V E II BAN D S N A G H R ICH T E N 

MittAilul1esblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
----------------------------------------------------------------
17. JahrganG 1965/66 Wien, am 9,November 1965 Heft 3 
l ______ --------------_____________ ·· ___________________ ----------
Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Spreah= 

stunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

EINLADUNG ZUR 
B E S :e R E C H U N G LJ B E R H J H .L E N R E T TUN G. 

Über Anregung und auf Vorschlag des lDandesvereines für Höhlen= 
kunde in Salzburg werden alle Landes vereine und Sektionen sowie 
interessierte Schauhöhlenbetriebe und Institutionen zu einer 
Besprechung über Höhlenrettung in Österreich eingeladen, die am 

Sam s tag, d e a 1 ' 3. N 0 v e m b e r 

1965 in LL'1Z an der Donau stattfindet. Die Sitzung wird pünktlich 
um 15 Uhr im Casino" 1inz, Promenade (beim Theater) eröffnet. 
Früher Ankommende treffen sich bei Kollegen Dr.Hans Sießl ab ca. 
14 Uhr in Linz, Stifterstraße 16/11). 
Diese erste Besprec~hung ' soll auf alle Fälle noch Samstag abends 
beendet werden, damit den einzelnen Teilnehmern nicht zu hohe 
Kosten erwachsen. Sollten QuartierwÜtlsohe auftreten, so bitten 
wir, sich an Kolle gen Dr.Hans Siegl zu wendell. 

Die Besprechung wird von Obmann Albert 1.: 0 r 0 k u t t i" Lan= 
desverein für Höhl enkunde in salzburg, geleitet. 

Dieser schreibt dazu folgendes: 
Liebe Kollegen! Der DI. Internationale Kongreß in Jugoslawien 
ist zu Ende und vJir osterreichGr mußten zu unserem Bedauern fest= 
stellen, daß unser Land" obwohl gerade unsere hochalpinen Höhlen 
schwi.erigste Verhältnisse aufweisen, zu jenen Ländern gehört, 
die noch keine organisierte HÖhlenrettung haben. Ja es gibt nicht 
einmal einen Ansat zeines il.larmplaneaJ 
Das ist ein unhaltbarer Zustand. Unsere jungen Forscher sollen 
bei ihrer Tätigkeit nicht daß Gefühl haoon müssen: wenn ich mir 
das Bein breche, dann 7!ird e G aus se in! Dies ist nicht übertrie= 
ben, wenn wir' die 'äußerst sc.hvderigen Expeditionen aller Höhlen= 
vereine betrachten,. die in 6en letzten Jahren stets zunahmen. 
Wir haben uns daher entschlossen, alle Vereine zu einer Bespre= 
ühung nach IJinz einzuladml. Es wäre sehr begrüßensvvert, werm alle 
Vereine e i11ige Kameraden entsenden könnten. Zur Sprac:he soll 
gebraÖ'ht werden, was wir zum Problem "Rettung aus Höhlen" tun 
können. Je eher wir einen organisatorischen Plan für Höhlenber% 
gunger: :3chaffen können, ur,lSO besser für uns alle. Wir bitten 
Euch in den Vereinen darüm r zu beraten, damit vJir eine möglic hst 
rasc:he uEd gute Hilfstruppe haben" wenn es not tLlt. 
Für dell Landesverein für Höhlenkunde in Salz:)urg, der für die 
Einberufung zeichnet, mit Glück tief! 

Al b ert TIorolcu tt i. 

Der Verbandsvorstand bittet in Anbetracht der Vlichtigkeit des 
Themas oeinerseits um rege J3eteiligul1ß 

'. 
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----------------------------------------------------------------
PEHSONAlI IA 

-----------------------------------------____ . M _________________ _ 

Am 21. September 1965 feierte Amtsrat Hans D r 0 b i 1 seinen 
~:. Gcburtota~. Der Jubilar ist Gründer der Alpinen Gesellschaft 
"Borrgottschnl tzcr ii

, deren Vorstand er dUrch ein halbes Jahrhun= 
d~rt war •.. Bco0.r:derc Verdie~Gte erwarb er sich um den Aufbau und 
dlO ~e ochaft sfuhrung dcr "Oste rre iohi sc hen BergGt e igcr-Vereini= 
g~ng , de~ auch unoer Verband angehört. Wiederholt vertrat er die 
Ol:3V auch L : Vorotand des Verbandcs alpiner Voreine Österreich"'" 
D~r Verband ?otcrreichischer Höhlenf~ocbor hat seine herzlich;ten 
Wunsche zu dleSGill Anlaß zum Ausdruck gernracht. 

VIi tgli~~e~ ~l:d aktive I~Ii tarbeiter deo Landesvereineo für Höhlen= 
kUllde ~ll st<;;lcrmark, Dlpl. Ing.Norbert Zer n i g, Dr.H. G a = 
~. e r 1 t h_~ und. T=:autl G a m e r i t h, haben an der Grazer­
Iündukusch-.:::,xpcdl tlon 1965 nach Afghanistan teilgenommen. 
-----------------------------------------------------------------

Am 18. September 1965 verschied während der Arbeiten beim Inter=: 
nationalen Kongreß für Slawioabo Archäologie in War schau der auch 
in I~eisen der Höhlenfarsoher sehr bekannte Brünner Archäologe 
Univ . Prof. PhDr . Josef S k u t i 1. Der Verstorbene, der in Zby~ov 
bei Brüun am 7. !,iärz 1904 geboren wurde, war am Institut für Ar= 
chäologie der Tsoheahoslowakischen Akademie der Wissenschaften tä=: 
tig. Er widmete sich auch der Geschichte der Karst- uud Höhlenfor=: 
schungen in r:ähren,. sowie allen Fragen der Jinthropospeläologie und 
war dadurch auch mit der i.l;l tel" nat iona1en Höhlenf orschung in enßer 
Verbindung. Der Verband öster.reichischer Höhlenforscher erhielt 
n och anfangs September 1965 von ihm eine 1.1i tteilung, die in der 
Zeitschrift IlDie Höhle" ersoheinen wird. Ein hleibendes AndeNken 
ist dem Verstorbenen sicher. 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich hat durch den 
Bergtod seines llitgliedes Kurt S c h n eid e r einen schweren 
Verlust erlitten. Der Verstorbene, der im 45. Lebensjahr stand, 
stürzte am 16. September · 1965 in den Gasteiner Bergen ab. Erst 
naoh mehrmtägiger mühsamer Scuae, an der sich neben d.em Osterrei= 
ohis chen Bergr ettungsdienst Badgastein auch Höhlenforsoher aus 
Linz und Sierning be11eiligten, konnten die sterblicre n Überreste 
de s Verunglückten Befunden werden. Ara 1. Oktober 1965 gaben ihm 
die oberösterre:i..chischen Höhlenforscher in Linz das letzte Geleit. 
Ehre seinem Andekne ! 
-------------------------------------------------------------------
Mitte Oktober 1965 mußte sich der Obmann des LandesvereineG für 
Höhlenkunde in Wien und Ni ederösterreich, Herr Rudo1f .P i I' k e r, 
nach einem Her zinfarl~t in Spi talspfe.tige be geben und wird für UI1= 
bostimmte. Zei'k für die aktive Arbeit sowohl im Dienste des J~anc1es= 
vereines als auch im Dienste de s Verbandes österreichischer näh= 
lenforso'her , der er sich selbstlos und mit großer Eins atzfreude ge= 
widBct hat, ausfallen. Er hat auch die Absicht , mit Rücks icht auf 
seinen Gesundheitszustand zu bitten, bei der anfangs JEinne r 1966 
st attfindenden Jahreshauptvers amrnlung de s 1andesverlimoo ß für' Höhlen-

kun de in Wien und Niederöstorreich auf seine Wiederwahl als Ob= 
mall.l1 zu verzichten. Der Verband österreichischer Höhlenforsaher 
würde dies sehr bedauer n und wünscht Herrn l?irker bald:ii..ge völlige 
Wiederherstellung ! 
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-----------------------------------------------------------------
KLEThTE 11I 'l':rEI.GUnGEN DER VERBANDSVOHST i\NDES 

---~-------------------~---------~-------------------------------
Grundpreise für den Druok der IIHöhle il • 

Ab 1. Juli 1965 gelten für eine Auflage von 1600 Exemplaren fo.l= 
gende Grurrl prei se für die zei tschrif t ilDie Höhle I1 : 

16 seiten ':J:lext· S 2798 . --; 8 Sei ten Text S 1565.-··· 
4 Seiten Text S 911.--. 

Au tDrenkorrek turen werde n ges ondert in Rec.flI1ung geot ell t. 
Der Umsc.hlag, nur 1 . um· 4 . Seite 'Sern arzdruck, kostet 14700-·'-. 
Für Petitdruo.k werden pro Seite Aufschläge für deutsche Sprache 
in Höhe von S 30. --, in ff\anzöoischer Spraohe von S 80 ....... borGG'.Cl= 
net. Nonpareilledruc:k kostet pro Seite mindesteno wn 140~· .. '-· mehr, 
doch richtet sich der Aufochlag naoh der Snhwie rigkei t d98 rr'ext8o. 
S 0 n der d r u c k e sind sehr teuer? empfehlenswert ißt eo, 
bei größerem Bedarf auah eimr einzelnen Arbeit Fortdrucke des 
gesamten Heftes zu te stellen. Ein Melrdruck von 100 Exemplaren 
(ohne Umschlag) kostet im Durchsohni tt um ca. 100 S. 

Biologioal Abstraotn. 

Die Zeitschrift ;iDie Höhle 1t . wird in Hinkunft laufend in den l1Bio= 
logical Abstracts li dGO BioS>iienceo Information Service in Phila= 
do Iphia (USA) referiert werden. Uber Ersuo hen die ser Inst i tut ion 
wird unsere Fachzeitsohrift laufend an den Inforroo.tio11ßdienot ge= 
schick t werden. 

Systematisohe Sammlung von Schauhöhlemverl::emater:iLal in Ad()lsberg~ 

Die Verwal t ung der Postojnska Jama ha.t anläßlich des 4 .. Intern atio= 
nalen Kongr'osses für Speläologie alle Verbände darüber uutcrri.ch::: 
tet, daß oie eine syst ematis che Sammlung von Werbematerial über 
Sohauhöhlen eingerichtet hat um · noch einrichtet. Prospekte) Al:=­
sichtskarte n~ Diapositive, Plakate und Höhlenführer werden ge,.iSYfl= 
fielt. SovJeit die östen"'eichischen Sohauhöhlenverwaltllngon dem wie= 
der holt en Ersuchen de s Verbande s öst e rroichis eh er HöhlcnforschGr 
naol1g3 kOl'mnel1. sind und Werbematerial diesem zur Verfügutlg gc stellt 
haben, vmrde von den Delegierten des Verbandes el1teprechend8 Wer= 
beunterlagen in Ade Isberg der Höhlenvorwaltung übe rgeben. 

Preis des speläologischen Fachwörterbuches. 

Nachdem die HaLtptversammlung des Verbande3 öoterreichis cher ~Iöh= 
lenforscher den Preis des Fachwörterbuches mit S 40. -- für ~:Iit= 
glieder und S 60.-- für Niohtmitglieder neu festgesetzt hat, hat 
der Verband österreichischer Höhlenforscher nun zur Kenntnis neh= 
men können, daß der Verband der Deutschen Höhlen- und KarstfGr' scher 
für dao Paohwörterbuch, das auch von ihm, und zwar als J""hresheft 
Nr.5/1964, herausgegeben wird, den Preio analog mit DM 6.60 J bez\v~ 
Dn 10.-- festGesetzt hat. 

SpeläOlogisohes Kolloquium in Namur (14.November 1965). 

Die SociStS Sp~lSol~ique de Namur (Belgien) veranstaltet anJ.äßlich 
ih~'es 15·-jährigen Bestehens am 14~ november 1965 ein Kolloquium" 
zu dem auoh Gäste aus dem Ausland eingeladen sind. Das Kolloquium 
findet im Hörsa.al des LIaison de la CLlltLlre, Namur, Av!,Golenvau:z:, 
st att und yv:i.rd um 9.30 Uhr eröffnet 0 Das Programm. umfaßt Vorträge 
über die Karsthydrologie des Gebietes von Han-sur-LefJse ~ über die 
archäOlogischen Punde des Gebietes und über Höhlenverrnessung und 
Befahrungsgeräte bei Großexpeditionen. 
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-------------------------~--------------------------------------
AUS DELI V illL,üm A1rlNER VEREINE ÖS'..cERHEICHS UND AUS D~R 
ÖS'l~RREIChlüClmN BZRGSTEIGER-VEREINIGUNG 

-----------------------------------~-------------------------~-

Jubiläumsfefu r der Ortsgruppe st" Pöl ten des Österreichischen 
Touristenvereins. 

Am 3. Oktober 1965 besing die Ortsgruppe St.pölten des Ö= 
'sterreichischen Touristen-Vereins eine Festfeier anläßlic'h ihres " 
40-jähric:;on Be,standes. Gleichzeitig wurde der zweite Zubau zu 
der .35 Jahre be stelwnden Hegerberghütte eingeweiht und dieGe I-iüt== 
te in "J 0 h a n n - JE n z i 11 [!; e r - Hau S'1 wnbenannt. Zu 
dieser Festfeier war auch der Verband österreichischer Höhlenfor=: 
scher eingeladen. Der Verband bringt auch auf diesem Wege seine 
herzlichst (jn Glückwünsche zu diesem erfreulichen Anlaß zum i~US= 
druck. 

Fahrpreiserm~ißigung auf der Sesselbahn Hohe Wand. 

Die Mitglieder der alpinen Vereine Österreichs erhalten auf der 
neuerrichteten Sesse lbahn auf die Hohe Wand geßen Vorwe i8 des 
Mitgliedsauswois6s mit dem Verbandsstreifen eine Fahrpreisermä= 
ßigung u~ zahlen für die Bergfahrt S 11.-- (statt S 12.--), fUr 
d io Talfahrt S 9. -- (st att S 10. --) und für Berg- und Talfahrt 
S 18.-- (statt S 208--). 
Kinder bis ZW'11 vollendeten 1. 1e bensj ahr werden ohne Fahrausweis 
befördert. ICinder vom vollendeten LebenSjahr bis zu 1,30 m Kör= 
pergröße zahlen für' di G Bergfahrt S 7. --, für die Talfahrt S 6 .. ~, 
und für Borg- und T.alfahrt S 11. --. 
Im Winter werden Win tersportblocks für 5 Fahrten zu S 40. -- aus= 
gegeben. 
Die 1965 eröffnete Se sse Ibahn hat eine Länge von 1662 I.Teter und 
eire Fahrzei t von 15 Minuten. Die Talstation liegt bei Grünbach 
am Schneeberg (587m ü. d.l1~ ), die Bergstation auf dem höchsten 
Punkt der Hohen Wand, dem ?lackles (1112 m). Da die Hohe V{and 
reich an kleineren Höhlen ist, kommt der Sesselbahn auch für den 
Höhlenforscher Bedeutung zu~ 
Die Bahn verkehrt t ägli ch vom 16. April bis 15. Okt ober (Sommer= 
saison) von 8.30 h bis 20 h, sowie vom 1. Dezember bis 15.M~rz 
(Wintersaison) von 9 bis 16 Uhr. 

Sperre der Dachsteinseilbahn V1Ggen Gberholung. 

Wie wir e U8 Obcrtruun erfahren, si t die Dachst ein-Se ilbahn wegen 
Uberholung seit Bitte Oktober 1965 für den alle;emeinen Verkehr 
gesperl,t. Der DGchsteinhöhlenpark ist daher zur Zeit nicht mi t= 
tels Seilbahn erreiohhar. Die Dachstein-Seilbahn nimrnt den Wil1= 
terbetrieb an1 21. Dezember 1965 ~lach Abschluß der Uberholungsar= 
beiten vv:hqQo:r' auf. 
____________ 4 .. ________________________________________ ---------..... -

HeraU8e;s ber 9 ~isentttner und Verleger: verband österreichisoher 
l-IöhIGl'lforscher. - Verantwortlicher S!:hriftleiter~ i->r'of.Dr.Hubert 
'Ilrünr'lel.- Alle : \"lien 2., Ob81'8 DOlJ.311stra ße 99/7/1/3. - Eie;ene E~= 

.J- • " 1 '0'"1 t' ~rlzenverv~e I3_ 19UL g . 
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~~------~-------------------------------------------------------
WICHTIGES IN IillRZE 

---------------------------------------------------------------
Höhlenk~dliQher Einführungskurs 1966. 

In Ubereinstimmung mit der Anregung, die seitens des Verban::: 
des österreichischer Höhlenfarscher anläßlich der Jahreshaupt= 
versammlung im Juli 1965 in Golling gegeben wIDrden ist, hat das 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft Vorarbeiten zur 
Durchführung eill3 s Einführungsk urses und einer staatlic.hen Hön=:: 
lenführerprüfung auch im Jahre 1966 aufgenommene Kurs und ?'.cii= 
fung finden bei genügender Beteiligw1g statt. Interessenten RUS 
den Landesvereinen für Höhlenkunde und Anwärter von den einze 1= 
nen sohauhöhlenbetrieben werden daher eingeladen, schon jetzt 
die Bereitstellung der erforderlichen Dokumente in Angriff zu 
nehmen und das Ansuchen um Zulassung zur Prüfung an das Bundes= 
ministerium für Land- und Forstwirtschaft vorzure reiteno Die nä::: 
heren Bedingw1gen werden im Heft 4/1965 der Ze i tschrift ;lDie Höh= 
le ll enthalten sein, Auskünfte erteilt auch der Verband österrei::: 
ahisc,her Höhlenforsc,her. Als Kurstermin ist eine Woohe in der 
VIi tte Juni 1966 im Bundessportheim übe rtraun in AlB sic:ht genom= 
men. 

Verkeh~sbuch des Verbandes alpiner Vereine österreichs" 

Die Winterausgabe 1965/66 des ~erkehrsbuahes erscheint En::: 
de nr~vember 1965 und enthält wieder alle bestehenden Begünsti= 
gun ge n und Ermäßigungen für Mitglieder alpiner Vereine. Das Ver= 
kehr' sbuch ist um S 7. -- auch über unseren Verband erhält lich~ 

Lehrbu ch der Höhlenkunde. 

Einem Teil der Auflage dieser Nummer liegt ein Vorprospekt 
der Firma Vieweg & Co., Braunschweig, über diG tiHöhlenkunde t1 bei, 
die im Frühjahr 1966 erscheinen wird. Der Vorprospekt informiert 
über den Inhalt und die Gliederung des Werkes. Auf die BGzugs­
möglichkeiten und den lTeis wird zu gegebener Zeit 110ch hinge= 
wiesen werden. 

L!Ionat sversanmllw1gan der Forschergruppe Wörgl. · 

Di3 ForschergrupJ;B Wörgl im Landesverein für Höhlenkunde 
in Tirol gibt bekannt, daß in Hinkunft jeweils am ersten Samst.ag 
im Wonat in Wörgl, Gasthof ilNeue Post", ein Vereirn abend statt= 
findet,. 

Speläologisches Fachwörterbuch. 

Die Larrlesvereine und Sektionen werden nochmals gebeten, 
für den Be zug dieser Veröf fent lic'hung, zu werben. Die Ausliefe= 
rUng wird noch im Laufe des heurigen Jahres erfolgen. Einzel·- 0::: 
der Sammelbestellungen bi tten wir an den Verband zu . riohten. 

Eine Bitte. 

Die Redaktion bittet, noch et\;v8s Geduld zu haben~ ,;venn die 
VeilS'öffentlichung des Prot okolls der letzt en JahreshaUptverS8Ir':-11= 
lung auoh in dieser Nummer noch nicht erfolgen kanna Die Arbei=-:: 
ten, die mit dem heurigen- Internationalen Kongreß für Speläologie 
in Zusamnenhang stehen, haben eine weitere Verzögerung im BrsGhei= 
nen verursacht. 
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----------------------------~-~-------------------~-----~-----_. DIE HOHLENKVNDß IM SJ:lIEGE.G D~R PRESSE 
----------------------------------------------------------------
Berich te und lü tteilungen in zei techrü' ten und Ze itungen. Dritte 

Teilbericht für 1965. 

--, Höhlenforsaher tagen in Lai= 
bac:h. Österreich maßgeblich an 
dem Kongreß beteiligt. (Betr. 
Internat ionalen Kongreß). Die 
Presse, Wien, 14.9.1965,S.5. 

w. 
S t u m m erG., 140 Stunden 

in der Dachstein-Bammut-lIöhle. 
Vorstoß in das Minotaurus-La= 
byrinth. Ein Expeditions-Teil= 
nehm; r berichtet. Salzkammer= 
gut-Zeitung, Nr.33, Gmunden, 
19.8.1965. N. 

Tom a n L., Impressionen rund 
um Ljubljana. (Erwäru1t auch 
Karst und Höhlen; Reiseber.) 
Ne ue s Oste rreich, Wien, 

"14.8.1965 J S.20. F. 
Ave rho f f Th. . Ferien an 

Winmatous Silberseen. Die Pli t= 
vicer Seen sind zu jeder Jah= 
reszeit schön. Arbeiter-zei= 
tung, Wien, 10.10.1965,XXIII. 

F. 
Ger s t erG., Anatolien:Im 

Tal der 1000 Höhlen. J ie ersten 
Berichte vor 250 Jahren wurden 
nicht geglaubt. (Betr.Gebiet 
dar Höhlenkirchen, Türk3i). 
Arbeiter-Zeitung, Wien, 10.10. 
1965, 8. =~~~III. F. 

B e r S e r R., Am Fuß des Hohen 
GÖll. (Urlaubotip: Golling, er: 
wähnt Gollirtger Wasserfall). 
Arbeiter-zeitung, Wien, 10.10. 
1965, s.~oaII. F. 

Aue r A., Staatöiche Höhlrn= 
führerprüfun g abgelegt. Tag= 
blatt, Linz, 26.6.196,5, 4. A. 

E x e n b erg e r H., In den 
Höhlen des Teufels. (Betr.Be= 
fahrungen im Somaliland).Neue 
Illustrierte Woche nschau, Wien, 
9.6.1965, 0.7-8. A. 

--, Bub in Höhle gefangen. Ve l ' 
zwelf el te Re tt u.ng sa.kt ion iIll 
Gang. Neues österreich,Wien . 
7.10.1965·, S.5 (Frühausgabe : 

H. 
--, Bu~ in Höhle gefangen. Die 

Rettungsaktion war erfolg= 
reich.Neu8s öoterreiah,Wien, 
7.'10.1966, S. 5 (Spätau sgabe ). 

F. 
--, Kopfüber in Höhle. Kurier, 

Wien, 7.10.1965. 1'T. 
(Betr.Unfall in Wildcat Cave, 
Ohio, USA). 
--, Sie fielen vor 48 Jahren. 

154 Tote aus dem ersten Welt= 
krieg. (Betr.Funde aus Höh= 
len im TriG st iner Karst). 
NeLlSs ö~terreich, Wien,. 7.8" 
1965, S.9. F. 

--, Buben neun Tage im Wald 
versteckt (Aufenthalt in ei= 
ner Höhle bei Osnabrück). 
Neues osterreich, Wien,5.9. 
1965, S. 8. F. 

Erwähnung von Höhlen als 
Schlupfwinkel im Vietnamkrieg: 
--, Südvietnam: Ruf n~ch Tr~= 

nengas. Nel,les ,5sterreich, 
Wien, 23.9.1965, 2. (ErWähnt 
Höhlen bei Qui Nhon,. 440 km 
nö.Saigon). F. 

--, VS-Truppen und Australier 
stürmen das "Eiserne Drei= 
ec:k ll • Neues usterrGioh, Wien, 
9.10.1965,8.2. F. 

--, Salzburgs Höhlenfor scher 
in Rekordtiefe. (Betr.Expe= 
dition 1965 in die Gruber= 
hornhöhle. Tagblatt, Linz, 
21.7.1965, S.4. A. 

--, KraushöhlG sehensv,1ert. 
(Betr.Schauhöhle bei Gams, 
Stmk.) LIa:r'iazellor zeitung, 
August 1965, S.5 und 8. 

----------------------------------------------------------------
Die Titel auf dieser Seite wurden mitgeteilt von: A.Auer (GHssI) 
A.), Dr.Stefan Fordinal, Wien (F.), P.Hofmann, Wien (H.), A.Mayer 
Wien (M.), Josef Novotny, Ebensee (N.), Dr.Hans Weber,VTien (Wo;) 
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V~RBANDSNACHRICHTJN 

Mitteilu1':\[;EJblntt des Verbandes österreichischer Höhlenforeeher 
---------~--~---------------------------------------~-----------
17. Jahr~ng 1965/66 Wien, am 31. Dezem1:i:; r 1965 Heft 4/5 
--------~--------------------~-------~--------------------------
Sitz des Verbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3. Sprech= 

stunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

jJfflJOOOtxXXXX;(y..xxx.. .... ...xxxxxxXXXXXXXX7..xXXXXXAXxxx.:z-.xXXXX7.xxxx.x.."{ZXXXXX 

Der Vorstand des VGrbandes österreichischer Höhlenforsaher ent= 
biete~ allen Landesvereinen für Höhlenkunde, deren Sektionen und 
allen :ihren Hitgliedern sowie den lUtarbei tern der österreichi= 
sehen Schauhöhlenbetriebe die herz lichsten Glückwünsc:he anläßlich 
des Weihnachtsfestes und wünscht zugleioh ein erfolgreiches Neuas 

Jahr ! 

xxx.xxxxxxxJUxxxxxxx:xxxxxxxxxxxxxxx:x:.xxxxxxxxxxxxx.xxxxxxXJqXXxxxx 

Jahrestagung 1966 in Gaming. 
Wie der Landssverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
mitteilt., wird die Jahrestagung 1966 des Verbandes in der Zeit 
vom 1 J. bis 16. August 1966 in G ami n g durchge führt. Ein 
reichhaltiges ~xkursions- und Vortragsprogramm ist vorgesehen.Bs 
wird sohon in der näohsteh Nummer der Verbandsnaohrichten bekannt: 
gegeben werden. 
In Gaming ist auoh ein längerer Aufenthalt, bezw. die Verbindune 
der Teilnahme an der Tagung mit einem UrlaubSBufenthalt möglich. 
In diesem Fall ist eine frühzeitige Anmeldung unter Ang,a be der 
voraussichtlichen Aufenthaltsdauer erwünscht. Als Richtlinie wer= 
den folgende l>reise in Gasthöfen angege ben: Vollpension pro Per= 
son S 60.- bis S 70.--, Zweibettzimmer S 46.- bis S 60.--. Neb en 
den Quartieren in Gasthöfen stehen auoh zahlreiche Privatquarti.e= 
re zur Verfügung. 
Während der Jahrestagung des Verbandes wird die Gemeinde Gaming 
auoh TouristenunterkÜllfte, ' insbes ondere für jüngere Höhlenfor= 
soher, zu .einem Preis von oa. S 5.-- pro Nacht bereitstellen. 
Der Verband lädt alle Höhlenfreunde ~: sterreiahs ein, bei ihrer 
UrJa ubsplanung den Termin der Tagung zu berüc·ksichtigen. 

Ergän~ung der Büohereiliste. 
Dieset Ifumraer der Verbandsnacbrichten ist wieder eine Ergänzung13= 
liste angeschlossen, in der die Neuzugänge der Verbandsbüoherei 
an Büohern anßB führt sind. 

Terminübersicht für Höhlenexpeditionen für 1966. 
Der Verbandsvorstand plant, in der nächsten Nummer der Verbands= 
nachrichten einen gesamtösterreiohisohen Terminkalender der Grö= 
Deren Höhlenfahrt en und Expeditionen zu veröf fent lichen, um eine 
eventuelle Beteiligung von Interessenten aus anderen Landesverei= 
nen a.nzuregen. In diesem Zusammenhang wird gebeten, die Termine 
wich~igerer Fahrten möglich[.;t bis spä.testens lUtte Jänner 1966 
dem Verband bekm ntzuge ban. 



--------------------------------------------------_ .. -~----------
~ERSOHALIA 

--~---~-----~---~---------~--~--~------------
-------------------

Der Landesverein für Höhlenkunde in Tirol hat den 
langjährigen tIitgIiedes Postinspektor i.R. Fel:Lx 
beklagen, der am 13. Nai 1965 in Innsbruck im 66. 
schied. 

Verl ust seines 
T i wal d zu 
Le be l1sj ahr ver= 

Am 14. Juni 1965 starb in Innsbruo k eimr der Höhlenforscher der 

lIeIten" Gemration, 1eo W e i ra t her. Weirather, am 25.0k= 

tober 1887 in Brixen geboren, kam durch die "Höhlenkunde a von 

Franz ' Kraus mit d'er Speläologie in Berührung. Vor dem ersten Welt= 

krieg kam er nach Bosnien, wo er Höhlenkäfer sammelte und einen 

Höhlenverein gründete. Nach dem ersten Weltkrieg übersiedelte er 

nach Österreich, widmete sich aber weiterhin seinen Liebhabereien 

und unternahnl Forschu,ngsreisen auf die Balkanhalbinsel und naoh 

Kleinaaien. Weirather war auch einer der Pioniere der Höhlenfor= 

Behung in Tirol. Obwohl er keinem der höhlew{undlichen Vereine als 

Mitglied angehörte, stand er mit vielen Forso'hern in Verbindung. 

In der so wechselvollen Geschichte der österreichisohen Höhlen: 

forschung wird auch der Name Weirathers einen bleibenden Platz 

finden. 
Am 28. Oktober 1965 verschied Herr Dr.Hanns S c h Ö n f e 1 = 

1 i n ger. Der Verstorbene, in der Zeit naoh dem ersten Welt= 

kriege - in der Aera IIKyrle lf - ein eifriger Höhlenforscher, war 

zwar in dan letzten Jahren nioht mehr Mitglied des Landesvereines 

für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreioh, stand aber dessen 

Bestrebungen stets mit größtem Interesse gegenüber w1d förderte 

oeine Arbeit nach besten I\räften. Der jüngeren Generation ist er 

durch seine Beteiligung an den Veranstaltungen des Internationa= 

len Kongresses ftir speläologie in Wien il11 Jahre 1961 bekannt ge= 

worden. Der Verband österreiohisc:her HöhlenforDcher hat den Hine:: 

terbliehellen seine Anteilnahme an dem schweren Verlu.st zum Aus= 

druck gebraaht. ' 

---000---

Herr Doz-ent Dr. Viktor IJI a u r i n, der bisher im Insti tut für 

Mineralogie und Teo.hnisohe Geologie an der Teo·hnischen Hoohsohule 

~n Graz wirkte und duroh seine Arbeiten auf dem Gebiete . der Karst: 

wasserforschung internationale Anerkennung gefunden hat, hat. sei= 

ne bisherige Arbeitsstätte verlassen und im Herbst 1965 einen 

neuen Arbeitskreis in K ö 1 n (Bundesrepublik De utsah land) ge= 

funden. 
Der Grazer Höhlenforsaher Dipl.Ing~ Norbert Zer n i g> der Mit= 

erforscher de~ Tantalhöhle im Hagengebirge war und auoh an ande= 

ren größeren Höhlenexpeditionen (u.a .Tauplitzsobachtexpe'dition 

1951) teilgenommen hat, hat nao,h seiner Promotion zum Doktor der 

te'cbnisohen Wissenschaften nun ebenfalls Österreioh verlassen 

und eine Stellung in K ö 1 n angetreten, 

Herr Univ.Prof.Dr.Helruuth Z -!- P f e, üfitglied des La11desvereines 

für Höhlenkunde in Wien und NiederösterrBioh, nahm in der Zeit 

vom 20. bis 25. September 1965 an der Tagung der Internationalen 

Paläontologischen Gesellsollaft in Zürioh und Lugano teil .... Am 

10. Se,ptember 1965 hielt er auf Einladung der Ungar:is ehen Geolo= 

gisohen Gesellsohaft in Budapest einen Vortrag über das Tb.eme: 

IfZur Biostratigraphie und Fazieskunde des nardalpinen DachsteiR= 

kalkes". 
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zuweisungen aus Totomitteln 1965. 
Der Verband beterreichischer Höhlenforscher erhielt fUr das lau= 
fende Kalendarjahr einen Betrag von S 1350.-- aus Totomittaln zu= 
gewiesen. Über diesen Betrag, Uber den der Verbarxl svorstand kurz= 
fristig disponieren mußte, wurde folgendermaßen verfUgt: je e in 
Perlonseil, 30 m lang , erhieltan: der Lamasverein fUr Höhlenkun= 
de in Salzburg in WUrdigung des großen Verschleißes an Befahrungs= 
material, das die Durchführung der Verbandsexpedition 1965 in die 
Gruberhornhöhle mit sich gebrecht hat; der Landesverein fUr Höh= 
lenkunde in Oberbsterreich als Beitrag zur Durchführung der Ver= 
b~ndsexpeditiol1 1966 in das naucherkarhöhlensystem ' im Toten Gebir= 
gel der Land"sverein für Höhlenkunde in Vlien und llioderöstarreich 
als Beitrag zur Durohführung der E~cursionen anläßlioh der Ver= 
bandstagune; 1966, die im August 1966 stattfinden wird , sowie als 
Ersatz fOr den :ilaterialverschleiß bei einer Bergungsaktion nach 
einem Unfall im Hochkarsohacht, bei dem ein Nichtmitglied verletzt 
wurde. Dem Landeoverein für Höhlehkunde in Steiermark wurde für 
seine laufenden Arbei ten e ina J(arbidlampe mit Zubehör zugewie saD • . 
Ein 30 m Perlonseil erhielt überdies die sektion Ausseerlend dee 
T..andesvereines für Höhlenkunde irt Steiermark fUr die Weiterführung 
der Forschungen in der Almberg-Eis-Und Tropfsteinhöhle bei Grundl= 
eee im Jahre 1966. 

V/eitere Hefte der Zeitschrift "Die Höhle" "ergriffen . 

Von den älteren Jahrgängen der "Höhle" sind nun sohon fünf Hefte 
vollständig vergrif fen . Es sind dies Nr . 2/1951, lIr. 3/1951, Nr. 
1/1 957, Nr. 1/1950 und Nr. 2/1958. Von einigen weiteren Heften 
sind ... ußer den ~,rchivexemplaren nur me~ bescheidene Vorrä.te VOI'= 
handen. Da an den Verband inuner wie der der VlW1 Boh naoh Nachliefe= 
rung der frühnen Jahrgänge gestellt wird, wird dia Bitte in Er= 
innerung. gebra,loht, Heft e der vergrjf feuen Nwmnern, die vielleicht 
da und dort nooh entbehrlich sein sollten, dem Verbond fUr derar= 
tige Interessenten zur VerfUgung zu stelle n. 

Studienreise Südfrankreioh-Nordspanien Juli 1966. 
Diese vom AlG!dtln i80han Reisedienst Wien organisie.rte und für die 
l:litglieder des Verbandes zugängliohe Studienreiee, die in den Ver= 
band snaohriohten se ins rzei t angeklindig t war und ,"on Prof .Dr.Hubert 
Trirmnel geführt wird, wird planmäßig am 14 . Juli 1966 in Wien 
starten. Die Fahrt ist bereits nahezu ausverkauft . Nur ganz wenige 
restliche i lätze können nooh ver@Bben werden. 

Druokzuschuß für d:ie IIHöhle ll • 

Vom Landesvar'ün fUr Höhlenlcunde in Salzburg wurde aLE dem Budget 
des Vereinsjahres 1965 für die "Höhle" ein Betrag von S 2900. -­
zur Verfilgung gestellt. Überdie s wurde beschlossen, die "Vereins= 
mitteilungen" nur mehr zwei i-Ial jährlich herauszugeben und dafUr 
die IIHöhle ll stärker ale bieher mit Berichten und Arbeiten zu ver= 
sorgen , Der Verbandsvorstand hofft, den Umfang der Zeitschrift im 
Jahrgang 1966 dadurch merklioh' erweitern und mehr aktuelle Infor= 
mationen bieten zu könnsn. 
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Ermäßigung in der Gondelbahn auf das Kitzsteinhorn. 

Im Dezember 1965 werden die beiden e rsten Teilstrecken der Gon:::: 
delbahn auf das Kitzsteinhorn in Betrieb genommen. Teilstrecke I 
fUhrt von der Talstation (928 m) zum Aus stieg zur 3.alzburgerhüt:::: 
te (1897 m), Teilstrecke II von der Salzburgerhütte zum Ausstieg 
zur Krefelderhütte (2452 m). Mitglieder des Verbandes erhalt en 
gegen Vorweis des gültigen Eii tgl:ie dsauswaises mit VAvö-Streifen 
eine 25%ige Fahrpreisermäßigl:U1g. Für die Zufahrt wird in der Re= 
let.ion. Zell am See - Talstation. Gletscherbahn/Kaprun an den be= . 
kannten Vorverkaufsstellen eine ermäßigte Post a uto-Touristenkar= 
te zu S 8.-- ausgegeben. 

Geltungsbereich der Postauto-Touristenfahrkarten nac;h KaIs. . 

Die Postauto-Touristenfahrkarten Lienz - KaIs, bezw. Huben - KaIs 
gelten nun bei unverärrl ertem Preis bis "KaIs Großdorf Gloakher= 
bliekbahn it • 

I . 

Einheitliohe LIitglieds-Jahresmarken der österreichisc.hen Berg= 
steig er-Vereinigung.. . 

Die ÖBV, der unser Verband angehört, hat ab 1966 einheitliche 
Jahresmarken aufgelegt, zu deren Verwendung auch unser Verband 
verpfliohtet ist. Die einzelnen Sektionen und Landesvereine ha= 
ben die arf'orderl iehen lilarken bekommen. Da dieee1'larken verrechell;:: 
bar sind, bitten wir, einen eventuellen zusätzliohen Bedarf beim 
Vorstand des Verbandes österreichi seb. er Höhlenforscher zej.tge= 
reoht 9-nzufordern und die .nioht benötigten Harken seinerzeit zur 
Rüokstellung mreitzuhalten. Den einzelnen Vereinen entst ehen 
duro:h 'die einheitliohen GBV-Jahresmarken keine Kosten. Die Be= 
zahlung der Beiträge pro Jahresmarke an die Österreich:is che Berg= 
eteigerv,ereinigung übem inub.t der Verband österreichis aher Höhlen= 
f orscher aus dem n ormalen 1!itgl,i.edsbei trag, den die Vereine an 
ihn leisten. 

~---~---~------------------------------------------------------TAGUNGEN 
--------------------~------------------------------------------
Wie wir einem Zirkular der Internationalen Union für Speläologie 
entnehmen, sind nach den bisher vorliegenden Unterlagen vor dem 
5., Internationalen Kongreß fiX Speläologie nooh folgende Tagungen 
vorgesehen: 
Internationale Konferenz der Experten für Fragen der Zusanmen= 
hänge unt erirdischer Wässer, organisiert von d er Ge~.el Isohaft 
ftir hydroge ologisohe Forschungen, März 1966" Graz (Ilsterreich); 
Internat/ionale Speläologische Konferenz und t ouristiso'he Exkur= 
sion nach Anatolien, September 1966, Istanbul ( Tü~kei); 
Internationales Symposium. über Speläogeneaeijl organisiert von der 
Societa Speleologioa Italiana, 1966 oder 1967 in Stresa (Italien); 
Internationales Kolloquium über Höhlentonrismus und Höhle nschutz 
organisiert in Franlo:' eich , 1967; 
Internationale Konferenz über Nat ursohutz und Höhlensahutz, Sep= 
tember 1967, Tscheahoslowakei -
Unser Kommentar dazu: nicht gerade wenig 
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statistische Angaben über Schauhöhlen der Slowakei. 
Der Monat s3chrift I~rasy Slovenska (Nummer 5/1965) entnehmen 

wir, daß die 6chauhöhlen der Slowakei im Jahre 1964 insgßsamt 
512.579 Besucher (1963: 464.541) aufzuweisen hatten. Davon waren 
110.533 Ausländer (1963: 33.137). Die Statistik weist aus, daß 
der Großteil der .Ausländer, nämlich ' 1 060576 aus ostblockstaaten 
kam. Die Zahl der Besucher aus westlichen Staaten ist aber i 'trner= 
hin von 1963 mit 2082 auf 1964 mit 3957 wesentlich gestiegen. 

Im einzelnen verteilen sich die Besucher 1964 (in Klammern 
die Zahlen von 1963 zum Vergleich) auf die einzelnen Sohauhöhlen 
folgendermaßen: 

Demänova-Freiheitshöhle 
Demänova-Eishöhle 1) 
Harmaneaker Höhle 
Vazecka jaskyna 
Driny 
Dobsohauer Eishöhle 
Domioa 
Belanska jaskyna 
Gombaseker Höhle 
Jasovsk~ jaskyna 

Tschec:hoslowaken 
221 524 (207 746) 

23 374 ( -) 
12 782 ( 16 258) 

8 747 ( 4 868) 
20 394 ( 24 028) 

110 054 ( 96 425) 
"53 501 ( 47 007) 
45 321 ( 41 287) 
12 609 ( 20 480) 

4 273 ( 6 442) 

Ausländer 
46 744 (18 134) 

565 ( -) 
566 ( 289) 

1 061 ( -) 
2 428 ( 447) 

35 993 ( 4 821) 
2 858 ( 758) 

19 11 5 ( 8 1 92 ) 
746 ( 278) 
457 ( 218) 

In der Dobschauer Eishöhle wurden für eine neue Installationsan= 
lage zur elelctrischen Be le uc htung der Höhle im Jahre 1964 insge= 
oamt 290 000 Kds investiert. 
1) Die Höhle war 1963 zur Regeneration des Eises geschlossen .. 

Zahlen aus Üsterreioh. 
FUr den 4. Internationalen Kongreß für Speläologie in Jugoslawien 
hat der Generalsekretär des Verbandes österreicmsoher Höhlenf'oI';: 
sO'her auc'h über die öst erreich! schen Schauhöhlen eine Zusammen:: 
fassung verfaßt • Die Scbauhöhlenverwal tungen haben (mit wenigen 
Ausnahmen) in den kenswerter Wels e daz U das loTat erial zur Verfügung 
gestellt. Ohne der Veröffentlichung, die vom Organisationskomitee 
des Kongresses zU erwart en ist, vorge,eifen zu wollen, seien eill= 
ge Zahlen informativ an~ftihrt, um die Bedeut ung des Schauhöhlen= 
wesens nochmals ' hervorzuheben. 
Innerhalb der zehn Jahre von 1955 bis 1964 einschließliah haben 
1 1:23 42 0 Besuc her die Daahsteinr:ie seneishöhle " 336 740 Besuoher 
di e Bis r1e senwe 1 t gesehen. 
~ter~asant sind auoh die von den Schauhfulen gemachten Angaben 
über den von ihnen vermuteten Anteil an ausländisaren Besuchern 
(hiefür gibt es keine exakten Unterlagen). In den schauhöhlen des 
Landes Salzburg werden 75% Aus l änder, in Oberösterreioh ca. 65% 
Ausländer, in den ~remdenverkehrsgebieten der Steiermark oa. 30 -
4~ AUSländer , in Niederöeterreich 2 - 5% Ausländer unter den ge= 
aamt~n näh lenbesuoh~n angenommen. 
Von den derzeit in Betrieb befind lichen Sohauhöhlen ist di'e seit 
~. 863 zugängliche Herman.nshöhle be i Kirchberg am Wechsel or.Öe )die 
alteste . Auch die Kraushöhle oei Gams ist. noch im 19. Jahrhundert. 
~lEl Sohauhöhle ausgebaut und ·eröffnet worden. Diesen beiden Höh= 
f en folgten Lurhöhle bei Semriaoh (1903) ,. Lampre ah ts ofen bei Lo= 
er (1 905 ) 'und misenst einhöhle be i Bad Fischau (1906) G 
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Berichte und ITitteilungen in Zeitschriften und zeitungen. Vierter 
Teilberiaht für 19650 

Ben e B 0 h B., "Eiszeit-Sou 
venire il aua der Drachenhöhle .­
Halbvergessenes Höhlenlaby= 
rinth bei IFIixnitz birgt nooh 
viele Sohätze - Vor 30 Jahren: 
Industrielle Auswertung defl 
Knochenreste von Höhlenbären. 
Wunderdokt oren verwendet.en 
"Draohenknoohen" als Heilmit= 
tel - Das gefährliche "Wind: 
lochII. (Dreispaltiger Art,ikel 
mit 2 Fotos). Wiener Zeitung, 
Nr G 258, Wien, 6.11.1965. 3. T. 

Rh. (R.H ö s c h), Vorsicht vor . 
Sehaehtdolinen auf der Hoohflä= 
ahe der Raxalpe! Österreiohi= 
sehe Touristenzeitung, 78,Wien, 
1965, S.96. -- T. 

l. .. f ~ w., Erhellte Geheimni ase 
dunkler Tiefen. (Kurzbespre: 
chung mit Foto des Buches von 
Bögli-Franke: Leuchtende Fine 
sternis). Neues üsterreioh, 
Wien. 6.11.1965, 3.23. F. 

-- Höhlenforschetin eingesohlos= 
~en. Neues Osterreioh, Wien, 
16.11.1965. R. 

--, Ifadchen verletzt &~8 Höhle 
geborgen. Arbeiter-Zeitung, 
Wien, 16.11.1965, 8.7. F. 

(Betr.Unfall in Höhle bei Bux= 
t.on, England) • 

--, Strick riß: 3 Höhlenforsoher 
tot. Arbeiter-Zeitung, Wien, 
16.11.1965, S.7. F. 

--. Höhlensturz: Drei Tote. Ku= 
rier, Wien, 16.11.1965, S.1. 

(Betr.Höhle bei Triest) ~ H. 

-- J "Höhlen:rott ung il • (Berioht 
über Tagung in Linz). Volks: 
blatt, Wien, 16.11.1965, S.4. 

F. 
H Ö 1 1 hub e r U., Studenten 

wrchstiegen das Windlocho 
(Betr .Windlooh im Damberg bei 
steyr). steyrer Zeitung,Nr.45, 
stPJr, 4.11.1965. N. 
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--, Zone~rling en moedig avon= 
tQur: Spaanse sohilder 500 Qur 
lang opgesloten in grot. (Ein 
seltsames und mutiges AbenteQ= 
er: spaniB eher Maler 500 stun= t. 

den lang in Höhle eingl sohlo8= 
se.n) 0 Betr. freiwilligen Höhle$ 
aufenthalt von Miguel MATAIX. 
Nieuwasblad van het .Noorden, 
Groningen (Nie derlande ). 26. 7 ~ 
1965, S.2. F. 

--, Zur Aggertalhöhle. (Ausflug= 
vnrschlag), West deut sehe All= 
gemeine, Nr.186,. 6 .. 8.1965. F. 

--------------------------------
--, Von Hamburg bis Bombay.(Bild 

bericht zu einer Fernsehsen= 
dung; Bilder der Höhlenkirchen 
Anatoliens, sowiw der Sinter= 
kaskaden bei Hierapolis). Ra: 
dio österreich) N~~47, 13.1t~ 
1 96 5, S. 4 -5 . . F. 

Sau erG., Das Geheimnis 
des Salzatales. (Betr.Wasser~ 
looh in P§.lfau). Neue Illu= 
strierte Woohenschau, Wien, 
3.10 9 1965. N. 

--, Kanalisation auf der Taup= 
litzalm. S~ltkammergut-Zei= 
tung, Nr. 33, Gmunden. 19.8. 
1965, 8.13. (Betr.auoh kanst= 
hydrographisohe Untersu~hUDF 
gen). Fr. 

--, Hoohkar-Sessellift: Riesen= 
höhle entdeckt. (Betr.Hooh= 
karschaoht, N~Ö~). Kurier, 
Wien, 3.12.1965. H. 

Die betreffenden Beriohte teiL: 
ten mit~ DroStephan Fordinal 
(F.), Herr H§.rtmann (H.),.Dr.Htt=­
bert Trjmmel (T.), alle Yhen; 
Josef NQwotny, Ebensee (N.), 
Dr 0 Herbe:ct W Q Franke,. Kre uzpul.:= 
laoh (F:ts) 
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pER 
l'ROTOKOLL 

JAHRESHAUrTV~RSA~'LUNG 1965 DßS VERBAND~S 0STß~ICHLSCHER 
HüHLllN~'<R SCliER IN GOLJ..ING,'T ORREII (ilAREllWIRT) am 

18. Juli 1965. 

Der Vorsitzende, Herr Dr.Josef Vornateoher, eröffnet um 9 
Uhr die Hauptversammlung. Er stellt fest, daß sie satzungsgemäß 
einberufen wurde und beschlußfähig ist llllI begrUßt alle An.,ese)],. 
den. 

Zum Punkt 2 der Tagesordnung stellt Herr Pirker den Antrag, 
auf die Verlesung des Protol{olls der Jahreshauptversammlung 1964 
zu verziohten, da es in den Verbandsnaohriohten (16.Jgg.,H.2!3, 
S.22 ff.) abgednuokt sei , Einwände gegen d~ses Protokoll werden 
nioht geltend gemaoht . Der Antrag wird einstümnig angenommen. 

Sodann erstattet Herr Dr.Hubert Trimmel den 
T ä t i g k e i t s b e r i o h t . 

Die Uitgliederzahl der Vereine ist in leichtem Ansteigen ,be= 
griffen. Da die jährliche Meldung an die öeterreiohische, Berg=' 
steiger-Vereinigung notwendig ist, werden die angesohlo~senen 
Landesvereine und Sektionen auch ihrerseits ersuoht, zeitgerecht 
die lUtglieeerzahlen zu melden. 

Bei den SohallhtihllBllbetrieben wurden mit den Verwaltungen der 
Kraushtihle und der Ötsohertropfsteinhöhle engere Kontakte herge= 
stellt. Das Ziel des Verbandes, e inen Zusammenschluß a I I e r 
Schallhöhlenbetriebe auf freiwilliger Basis zu erreichen, ist al= 
lerdings auoh im Berichtsjahr nioht erreioht worden. 

Die Kontakte mit dem Auslande sind sehr rege, insbesondere 
duroh den Sohriftentausch. Der Verband war bei der Tagung des 
Verbandes der Deutschen Ilöhlen- und Karstforsoher 1,96! :i,n Königs= 
see (Oberbayern) sowie beim Internstionalen Höhlenforsoharlager 
196i in Wratza (Bulgarien) offiziell vertreten. 

Besonders erfreulioh ist die Vertiefung der Kontakte beson= 
ders unter den jüngeren Iltihlenforeohern im Inlande, die in der 
gegenseitigen Beteiligung an größeren Expeditionen sowie in der 
Durohführung gemeinsamer Unternehmungen zum Ausdruok kam. 

Besonderes Augenmerk sohenkt der Verband den höhlenkundli= 
ohen Ver ö >f f e n t I i 0 h u n gen. In diesem Zusammen: 
hang ist folgendes zu beriohten: 
a) Die Höhle: die Finanzj,er ung dura"" den Absat z der Hefte 1st zu= 

friedenet ellend . Der VerAuch , zusätzliohe Geldmittel durch , 
Anzeigen zu bek 'ammen, blieb bioher ohne Erfolg. Im Inhalt 
sollten nach Ansiaht dos Verb a'1d avo:r'star:dea mett österreiohi== 
sahe wld deutsche Arbe it en aufsoheinen. Die Auswirkung einer 
wrst uruaitte lbar vor der Tagung eingetretenen Druo kkost ener= 
höhung bleibt abzuwarten. Bei den redaktionellen Arbeiten ist 
die Mithilfe von Prof. Dr. Stephan Fordinal (Wien), dem der 
Verband zu großem Dank verpfliohtet ist, sehr wertvoll und 
hervorzuheben. Die große administrative Arbeit stellt nicht 
nur fUr den Gern ralsekretär, sondern auah fUr die Aktivisten 
des Landesvereines für Hfu~nkunde in Wien und Niederöster= 
reioh eine starl<e Belastung dar. 
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b) Wissens chaftli che Be tho fte ~ Dj!3 FJna.nziel'Ll.::lg der 8 (':;1'ie eX"e:: 

folgt nac'h wie vor zur Gänze dL,:roh den JJand8 ~wcr e :in fü~,.· Höh== 
lenkunde in Wien und IUederöstcr:reich, obvv oJ.:J. die Reih(~ ,j e= 
dem angesohlossenen Vel:ein offen steht" 1L1 BerichlGsjahJ:' if:l t 
kein weiteres Heft erschienen. Die Hefte 11 (flir das SGho~ 
eine Subvention bewilligt wurde), 12, 13 un:1 '14 9 die Ho" 
nographien gewidmet sind, sind unfefltig. Auo;h die Interr18., · 
tionale Bibliographie für Spe läologie ist nicht wei tel' er~ 
schienen. Grund dafür ist unter anderem die Arbeit süberJ.a: · 
stung des Generalsekretärs. Sollte es ni~ht gelingen, in ß b~ 
seh barer 7·'::;1 t die Herausgabe der ::Publikationen 'Nieder zu b~=:: 
leben, so' würde dies für die österreichisohe HÖhlenforso.hu..ng 
als Ganzes einen großen Prestigeverlust bedeuten~ 

c:) Speläologisohes Faohwört·erbuoh: Die Vorarbeiten für den Druck 
sind praktis eh abgesohlo ssen. Die Drucklegung erfordert je . : 
doc'h, wie die Druckerei vor kurzem mitteilte, wese'l1tlioh h ö= 
here tTi ttel als ursprünglioh veransa.hlagt war. Die Finanz :J. e"" 
rLU1.g muß nooh geklärt vilerden. Dazu wjrd die Unterstützung 
dur oh die Landesvereine insoferne hotwendig sein) als diese 
auch dafür Sorge tragen könnten, daß das FaohwörterbuC'h tQ~;= 
sächlioh in allen höhlenforschenden Kreisen verbre itet wi I'd , 

d) Akten des 3. Internationalen Kongresses für Speläologie: D5.G 
Herausgabe der Akten 'ivurde durch das Erscheinen dos BcmdE: 8 
IV weitergeführt,. Das :BlaohvJörtel~blJ..oh wird als Band. C al:'f'Jf.>~'-= 
ge ben werden. Offen j.st nLm nur n oe h der Absa hl11ßhand "J d ~ . ~' 
Kongreßakten, d~r größtenteils z um Druo:k b e:cc::.ts v:.:. :; 'b6r.J ~; '< 
tet ist. In die sem Falle stehe.n abe r für d::.e Dl'l.:cklegung 
die notwendigen Geldmittel nicht zur verfüg ung . 

e) Verband snachrichten. Für Herstellu.ng und Versand :Ls-G Herrn 
Josef l.Irkos sehr zu danken. Die Verbandsnachl'ichten stells ''} 
das Bindeglied zwischen dem Verband und den angesohlossenon 
Vereinen und Sohauhöhlenbetrieben dar. Sie sollten d:BBSe 
tiber die Arbeiten des Verbandes inf~rmiere n, und zugleioh 
auch die Arbeit des Generalsekretariats erleiohtern. 

Beriohte über die Verbandstätigkeit ,:vurden gelegentlioh in 
der Zeitso'hrift ;IDer Bergsteiger ll untergebraoht? von einzelnen 
Unternehmungen wurde über die APA die Presse informiert, höhlen:= 
kundliohe Be iträge v/erden auoh im Notring-Jahrbueh 1966 (Sohätze 
aus Österreio hs Boden) ersO'heinen. 

Ein.er Diskussion bedUrfte die .Pu.blikationst.ätigkeit der 
Vereine, die zweifellos posit i ve Aspekte hat . Andererseits aber 
werden dadurch vvertvolle Erge bnisse einem eng begrenzten Kreis 
zugäng lieh gemaoht, ohne da ß der ent spre ahende Rahmen fitr ihre 
Veröffentlichung gegeben wöre o Die Arbeitm in den vereinseige= 
nen Nachriohtenblättern sind schon fU;' Mi tgl~ed e r der Höhlenve:c.'-", 
eüE sohwer überschaubar D.nd für Außenst eb.enrl e nahe:6ll U.l1zugi?ng: ' 
lioh. Viele von ihne n sollt,:,n v o ::' der Ve:röffen -~l; . G hung a U.f ihr~~; 
Eignung für die ,lHöhle" geprüf t. werdon, Derzeit geben die Lan= 
desvereine und Sektionen in VV:i.en, Lj.n7" . Sgl.zbul.g ) lnl;aussee~ W~~ . : .' ::.; 
ner Nru stadt, Sierning und Wörgl eigene Nilchriohtm blätt er he:L'o., 
aus. 

Für den 4. Internationalen Kongreß für SpeläologiG im Sep ::­
tember '1965 werden verschiedene Kommissionsberiohte 70Ll General · 
sekretariat des Kongresses vorbereitet . 
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Die Arbeiten sm Kat a 8 t e r der Höhlen oste rreic'he 
auf. Verbandse bene wurden var erst bi s zum Abschluß der Arbeiten an 
den Kongreßakten zurüokgestellt. 

Die Ver ban d s b ü c her e i hat in zunehmendem 
Maße nut platzmangel zu kämpfen. Der Austauschwäohst an, die 
Veröffentliohungstätigkeit auj speläologischem Gebiet ist recht 
so-hwer zu überblicken. Viele der Klubze i tschriften, die oft in 
kEleiner Auflage erscheinen, sind faohlio:h reaht wertvoll. Der 
Entlehndienst ist rege. 

Auoh die a d m i n ist rat i v e A r bei t VerlA.r== 
sao·ht 80hwierigkei ten. Die Abwicklung des umfangreichen Br:iB f= 
weo:hsels kann nur schleppend vor sioh gehen. Auch die aktiven 
~ütglieder des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder~ 
3st·erreich,. die den Generalsekretär vor allem bei Versandarbei ten 
unterstützen, sind voll ausgelastet (im vergangenen Jahr ve-r= 
braohten sie durohschnit t lioh drei bjs vier Abende je Woche im 
Vere insheim !). 

Der h ö h 1 e n k und 1 i 0 h e Ein f ü h run g s= 
k u ·r s sowie die Höhlenführerprüfung stieß auoh 1965 auf reges 
rnteresse4 Falls die Landesvereine und Sektionen der Meinung 
sind, daß das Interesse anhält, kann auch für 1966 der Antrag 
auf Durchführung e:l.1E s Kur ses in 000 rtraun ge stellt werden. Für 
die Aussohreibung ist, da er in Verbindung mit der staatliohen 
Höhlenführerprüfung vor sioh geht, das Bundesninisterium für 
Land- und Forstwirtschaft zuständig. 

Besonderes Augenmerk wandte der Verbandsvorstand auch der 
F ö I' der u n g der Vereine und Schauhöhlen zu~ Neben der i= 
deellen Förderung dur ch seine .Aktivität an siah wurde konkret 
duro:h Ausstellwlgen im Bundesrealgymnasium Wien 18 c in Wien und 
in der Volkshoohsohule Wien-Favori ten für dEn Hählenbesuch und 
die Höhlenforschung geworben. In niederosterreiohischen Gemei~ 
den führten Wiener Höhlenforsoher eine zentral geplante Vortrags=:: 
aktion dur~h. In Wien und Niederösterreioh wurden höhlenkund= 
liohe Vorträge auoh im Rahmen der Volksbildungevereine abgehalten .. 
.Auf die Schauhöhlen und die Mitgliedern alpiner Vereine gew~hr= 
ten Ermäßigun@8n wurde auch im Verkehrsbuoh des Verbandes alpi= 
ner Vereine Jsterreiohs wieder hingßwiesenA -

An Totomitteln wurden 1964 dem Verband S 1600-- 2ur Ver: 
fügung gestellt, für die Seile angeschafft wurden .. 

Das im Vorj ahr besohle ssene TE: e mol' a n rl u m übe r d:ie 
Situation der 'Höhlenfarschung in Österreioh hat 7:v ar positives 
Echo gefunden und zu einer Besprechung im Bundesministerium für 
Unterrioht geführt, bisher jedooh nicht zu einer praktischen Lö:::: 
sung. . . 

Absohließend muß darauf hingewiesen werden, daß die Ver= 
bandaarbeit in dem durc.h den Tätigkeit sberichg angedeuteten Um= 
fang nioht auf die Dauer so wie bis her wei tergeführt werd€l1 kann" 
Eine Organisation, von deren Notwendigkeit und Ylert wir üb€J:L-= 
zeugt sind, die nicht über eine entsprechend starke und breite 
personelle und finanzielle Basis verfügt, !cal111 auf die Dauer 

, ' nioht existieren. In anderen sta aten zeigt sich ein de utliohes 
Erstarken auch der organisatorisohen Basis Jder Speläologie ~ Ull";.; 
ser Verband baut eigentlich ohne Fundament. Ein ständiges Sekre~ 
tariat, größere Bibliotheksräume , hätlf~b;ere Sprec:hstunden" die 
Organisation von Besuohen ausländis aher Fer seh er in Österreich 
und ähnliohe Dinge wären eigentlioh rmentbehrlinh, 
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1~r Ttitigkeits~richt wird ergänzt durch den von Frau Rosa 
Töni C:J ans ch.,.L ie ßend erstattet en 

K 8 S sen b 'e r ich t 

:für die 2e it ~om 1, Juli 1964 bis 30. Juni 1965~ 
Es wurden iEsgesarnt gebucht: 1li..ngß.n_g~. _____ ...:;A:..:::u~Elgan.ß~~. __ 

auf Kassenkonto 9713 .. 82 6729.33 
a~~ Postsoarkassenkonto 62544,29 44411J32 

zusammen 722580 11 51201.25 
Der Gesamtsaldo beträgt 21"056.86 

72258~ , 1 7~"258. 11 ---------------- =======0= 
Diese Summen setzen sich wie folgt zusammen: 

Geldkosten_ (JJuahungsgebühren) 
Subventionen und Spenden 
Mi tgliedsbeit räge 
Höhlenfarschergroschen (Schauhöh~) 
zeit schrift "Die Höhle 11 

Unkosten 
Schauhöhlenheft (Restbestand) 
Verb ~nd snachrichten 
VAVÖ~·Verm nd smarken 
Djyerse ~ublikationen(Besahaffung) 
Taf~ln> Kartan, Führer 
Porti 
Diverses 
tatsächliche Einnahmen und Ausgaben 
Saldo per 1~ Juli 1964 
Saldo per 30 0 JW-li 1965 

6.360.70 
1476.--
1339 .. 54 

21877~52: 

41.40 

28620.74 
6401.35 

5580 --

5601" 13 
3657.23 
3090~50 
32;3,0 .. 9.0 

51201" 25 
21 056~ 86 

~258:-rt---'(22?13o 11 

494 5<"10 
22'/93,01 

============ =========== 
Die Unk 0 s . t e n setzen sich zusamrlB n aus: 

Lokalmiete 
Aufwandsent süh."idi gung 
Büroartikel 
.Druclcsorten 
Reparntur des Ltchtpausgerätes 
Jahre sl!.l81"k en 
Ausgleichssteuer für Bücher 
KGl1greßteilnahmegebiihr 
S LlE1TIle < 

];3S Konto ;lDiverses" vleist folgende 
Ko. ·1"bidlampenl::E sc haffung 
-lJ,,," T lonse il.be schaffung 
TotGf, A l.dzuYJeisung 
I.iG i; a·L..Labze iohen 
Si, \){ea bze ichen 
f:·;) )t 1 ehnge bUhren 
lYl. C1 hste ~_nmal1nnut höhlenplan 
QU:LG hlaufpost en ~ 

i:bel-se tzungshonorar 
Kc;.!:Jg~:, e ßak Gen 
,qt::.mm6 
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Beträge auf: 

156I p --

1 079 ~ 40 
96.50 

205 ~50 

200~·~·~ 

537. -
3'679.40 
--------------

1439 .. 15 
3600.--

75.40 
277.30 
564.50 
180. --
55.--

210. --
b401.35 

========== 
547.90 

1'126. --

790<>--

30$ --

200. --
227 ~ -,-

--------------



Herr Josef l<irkos hat den Bericht über den Verbrauch an 
Druckmaterial vorgelegt, aus dem hervorgeht, daß im Beriohtsjahr 
3700 Blatt ' ~apier verbraucht worden sind. 

Den Berioht der Reahnungsprüfer erstattet Herr Stramß (Linz). 
Er betont die präzise Fiihrung der Belege und der Kassenbücre r 
und beantragt die Entlestung des Vorstandes . Diese erfolgt ei~ 
stimmig. 

zum nächsten Punkt der Tagesordnung liegt der Antrag auf 
Wiederwahl der beiden Rechnungsprüfer, Ernst strauß (Linz) und 
Willi Repis (Oberalm-sa l zburg) vor . Der Antrag wird ohne Gegen= 
stimme und ohne Diskussion angenommen . 

Von den eingebrachten A n t r ä gen wirdzunäohst jener, 
betreffend die Beteiligung an einer Internationalen Speläologi= 
sahen Unian (Antrag 2 , vgl . Vermm snachrichten, Jgg.1965/66,S.3) 
erörtert. Dazu wird Ogr u dsätz lich fes t gestellt , daß de r Ver= 
band öste rreiohisdl er Höhlenforsaher der internationalen ZUBaDl= 
menarbeit durchaus positiv gegenübersteht, den Zeitpunkt für 
d i e Gründung einer Union mit allen Verpflichtungen, die sich 
daraus ergeben, aber noch nicht für gegeben erachtet . 

Eer der Versammlung vorliegende Antrag 2a : ilDen österreiohi= 
sc·hen Tei Inehmern am Kongreß wird empfohlen, die vor@:! schlagene 
Gründung einer Union abzulehnen;; wird über Antrag von Dr . Fritz 
Oedl durch den Zusatz ergänzt: "oder auf eine Vertagung des 
GründungsbeschluBs8S bis zum näohsten Interrmtionalen Kongreß 
für Speläologie hinzuwirlcen" und in dieser Form einstimmig elF 
genommen . 

Nach längerer Diskussion wird der weitere Antrag folgender= 
maßen formuliert:- "Falls die Gründung der Union beschlossen 
werden sollte , werden die österreichischen Vertreter vOErrst 
keinen Beiträtt erklären, sondern eine neuerliche Befassung der 
Hauptversamnlung des Verbandes österreichisoher Höhlenforscher 
mit diesem Problem zusagen . 11 Der Ant rag wird einstimmig angenoIll= 
men . Die Te ilanträge 2 b bis 2 d, die der HauptverOsammlung in 
dieser Sache ursprünglich vorlagen , sind damit hinfälli g gewor= 
den und we rden daher zurückgezogen . 

Oberbergrat Dipi .Ing. Scha~berger berichtet nun über eine 
Besprechung, an der er als Referent für SChauhöhlen des Verban= 
des teilgenommen hat und die den Betrieb der G9asltropfstei~ 
höhle bei Ebensee zum Thema hatte . Es wurde beschlossen, den Be= 
trieb der Sek~ion Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde von 
jenem des Schauh5alenbetriebes zu trennen und diesen e i ner zu 
grünlenden Betriebsgesellsohaft zu übertragen. Für den Zubri~ 
gerverkehr zur Höhle müßte ein VW- Bus eingesetzt werden . Konkre= 
t.e I-1ußnahmen zur Wiederaufnahme des Betri ebes waren jeoo oh noch 
ni ch t mögl ich. 

Eine rege Diskussion wird der Gestaltung der Zeitschrift 
"Die Höhle!! gewidmet . Zum Speläol0giachen Fachwörterbuoh meint 
Obmann Karl Trotzl (Linz), daß dieses jeder Ilöhlenforscher in 
der Tasche haben sollte . Oberbergrat Dipl.Ing. Schauberger stellt 
den Antrag, den Preis mit S 40. -- für 11i tglieder und S 60 . -- fUr 
Nichtmitglieder festzusetzen. Dieser Antrag wird einstimmig an= 
genommen . Von Dr.Trimmel werden die Landesvereine einge laden, 
feste Sammelbestellungen aufzugeben. Obmann Albert hlor okutti 
maoht auf die l'!Iöglichkeit. aufmerksam, das Xavermeter bei VOI'= 
liegen mehrerer Bestellungen zU wesent li ch günstimerem Preis her= 
stellen zU können und hofft, daß nocoh weitere Bestell~ngen ein~ 
gehen , 
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Allgemein \-vird festgestellt, daß an einem Höhlenführerkurs 

im kommenden Jahr großes 'Interesse bestünde. 

Nach einem Erfahrungsaustam eh über Befahrungs- und Vermes= 

s ungsma teria l wird über die kommenden Veranstaltungen disku= 

tiert,. Der Landesve r e i n f ür Höhlenkunde in Oberösterreich stellt 

den Antrag~ eine Vefl'b and sexpedition in das Raucherkarhöhlensy= 

stern i m Tote n Ge birge in der Zeit vom 10. bis 1.7. Juli 1966 ab= 

zuhalten. Der Antrag wird e i n stinnnig angenomr1en. Die Jahresta= 

gung und Jahreshauptversamml ung 1966 sollen in der Zeit vom 13. 

bi s 15.August 1966 sta t tf inden . Der Landesverein für Höhlenkun= 

de i n Wien und Niederös t errei ch erklärt sie h barei t, die Vorbe= 

r e itung z u übernehmen4 Der Antrag des Landesvereins für Höhlen= 

kunde in Tirol, di e Jahre s t a gung 1967 in Wörgl abzuhalten (An= 

trag 1), wird e inst i mmig angeno~nen. 
. Zum let z ten Funkt der Ta ge sordnung, All f ä 1 1 i g e s, 

legt Dr. Trilnmel zwe i eingelang t e Begrüßungsschrmiben vor. Im 

ersten Schreiben über mi tt e l t das Bundesdenkmalarnt seine Wünsche 

und t eil t mit , da ß J:>rof.Dr. Hubert Trinll11el mit der Vertretung des 

Bun de sdenkma l amt e s bei de r Jabre sh auptversammlung beauftragt 

wurde . Das zwe i te Schreiben s t ammt vom Verband der Deut sehen 

Höhl en- und Kar s tforsc her, de r unter and e rem schrei. bt: "I'1i t gro= 

ße r Freude haben wir z ur Kennt nis genommen, daß das Fachwörter= 

buch i m Druck ist. Wir h off"e n , daß wir in Zukunft noch öfter Ge= 

le genheit ha ben werden, i n ähnlicher We:E e zus a mmenzuarbei tenn. 

Der Ve r band der De utsc'hen Höhlen- uni Karstforscher hat über=: 

die s seirre Zust immung gegebe n , f alls eine Erhöhung des Bezugs= 

preises de r ;lHöhl e;! beant r agt un d te schlossen werden sollte und 

d ie I~e inung g eä ußert, da ß di e s vermutlich unwllgänglioh no twen= 

d i g se i. Di e J ahre sre up t v ersamralung des Verbandes österreiohi~ 

sche r Höhlenfor s cher hat jedoch davon Abst and genOIrlL18n. 

Prof . Walter Pa szth ory me lde t sich anschließend zu Wort und 

übe rbri ngt di e Grüße der uhgar is ohen Gesellsoffift für Höhlen= 

fo rschung un d de r e n Wün sche zu e rfolgreiohen Fcr sehungen. Seine 

Begrü ß un g ende t mit dem Wun s ch , daß die Fre Lmdschaft zwischen 

. den öst e r reich i sch en un d den ungarischen Höhlenfcr sehe rn auch 

weite r h i n zunehraen möge. 
Da ke ine we iteren Wortmeldungen vorlie gen, sc,hließt der 

Vorsitze n de , Dr . J'(E ef Vornat sche r, di e Versammlung. In seinem 

Soh JLußwort dankt er i..nsb esondere dem Landesverein für Höhlenklm= 

de in Salz burg , de r die Organi sation der Expedition in die Gru= 

be r h ornhöh l e übe r nahm, uLd bes onders auch Herrn Willi Repis vom 

Land,esverei n Salzburg , de r die Unterbring ung de r Teilnehmer an 

der Jahresh3uptve rsarnmlung sowie den An- und Abtransport zum 

\iBärenwirt;; in Totren zu organisieren wußt e " 

(Rosa Tönies) o .h. (Dr. Jo sef Vornat scher) ( Dr. Hubert Tr irmne 1) 

Kassiar Vorsitze nder e. h. Sohriftführer e. h. 

Mi t Rüc lj:si cht a uf den 4. Interna t ionslen Kongre ß für Spe läo= 

logie im September 1965 wurde a uf die Durchführung eines Rahmen= 

programms ( Tagung ) v erzichtet . Die Teilnehmer an der Jahres= 

ha uptve r sanmlung hatten Gelegenheit, Exkursionen im Ge biet von 

Golling durohzuf ühren . Übe r d i e vor der VersEll). mlung abgehaltene 

Verb an dsexpe cl i tion in di e Gru berhornhöhle wird an anderer Stel= 

le berie:htet. 
30 



Teilnehmer 1965 an den Verbandsveranstaltungen. 
Zu dem berei tsveröffentliehten Protokoll der Jahreshauptve rsalllIll= 
lung sm 18. Juli 1965 in Golling (Bärenwirt) tragen wir d~e Ge: 
samtliste der Teilnel~er an den VerbandBveranstaltung~n nach, 
die aus der Gruberhornexpedition vom 10. bis 17. Juli, aus einem 
gesclligen Beisamraensein am Abend des 17. Juli und aus der Jah= 
re shauptve rsammlung am 18. Juli be sta.nden. Da verschiedene Höh= 
lenforsaher nur kurz anwesend waren, ist die Liste nicht voll= 
ständig. Es bedeuten: D - stimrnberechtiger Delegierter an der 
JahreshauptversaL1rnlung, G - Teilnehmer an der Gruberhornexpedi= 
tion. Die folgenden TEd. lnehmer wurden namentlich erfaßt: 
Aue r Gertrude (Sierning) 0 e d 1 Anneliese (Salzburg) 
Aue r Manfred (Sierning) 0 e d 1 Dr.'Fritz (Salzburg}D 
A p P 1 Gerhard (Sierning) P i r k e r Rudolf (Wien) D 
A P P 1 A. (Sierning) Rad i s 1 0 v i 0 h Rudolf 
B r a n d s t e t t e r Ericrh (Wr.Neustadt) D 

(Knpfenberg) D R e pis Wil1~ (Oberalm) 
B Ü 0 hel Grete (Wörgl) R i e d I JcaEif (SmirZ'ni~) 
B ü 0 h e . 1 Viktor(Wörgl) D S 0 h äff 1 Anni (Sierning) 
ehr ist Werner (Sierr~g) S c h äff 1 Fritz(Sierning) 
Ehr e n r eie h Heinz Schau b erg e r, Hofrat 

(Graz) D OBR Dip1.Ing. (Bad Isc'h1) 
Fra n k e Herbert W .• Dr. ~ 

(Wien-Krru zpullaeh) G S c h w a 
F r i t s e h Erhard (Linz) G burg) 

r z Heinz (Salz~ 
G 

F u c h s l1aria (Sierning) See w a I d Fritz (Grödig)G 
f e r Sepp (Sier: G res seI, Dr.Walter (Kia= S chi e 

ge nf urt ) ning ) 
G r i I I n b erg e r Bruno Sie g 1, Dr.Hans (Linz) 

(Sierning) Sie g 1 Thilde (Linz) 
G r i I 1 n b e r .g e r Hilde S t U 0 h 1 i k Gernot (Salz= 

(Sierning) burg) G 
G r i r.a m Erieil (Graz) G Tön i e s Rosa (Wien) 
Kau f m a 11 11 Bruno (Salz= Tri m m e 1, Dr.Hubert(Wien) 

burg) G T rot z I Karl (Linz) D 
K 1 a p p ach e r Walter V ö 1 k 1 Berhard (Salzburg) G 

(Salzburg), G Vor n a t S 0 her, Br.Jo= 
K n 0 1 1 Finny (Neuzeug) sef (Wien) 
K n oll Rupert (Neuzeug) D 
K 0 P P e n wal I n e r Dr. 

Dipl.Ing .. Fmnz X. (Salz= 
burg) G 

K r a n a wen t e r Fritz 
(Salzburg) G 

M a y rho f e r Franz (Sier= 
ning) 

Maz u r k 0 wie z Ferdi= 
nand (Sierl1ing) 
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r 0 k u t t i Albert sen. 
(Salzburg) G, D 
s z t h 0 r y, Prof.Walter 
(Ungarn) 

Bei der JBhreshauptversarnmlung 
des Verbandes waren alle Lan= 
desvereine für Höhlen·kunde oh= 
ne Ausnahme vertreten. 



~-------------------------------------------------------~---~-AKTUELLES IN KURZE 

Den 1and esvereinen für Höhle nkunde sowie einig en Scha uhöhlenbe= 
trieben gingen Schreiben des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Wien und Niederösterreich zu, in denen zur VornahIlE von Sammel= 
bestellungen für das 'Wi ssens chaftlJtche Beiheft Nr. 14, nÖster= 

'reiohs längste und tiefste Höhlen1t eingeladen wurde. Bei Vorhan= 
densein entspreohenden Interesses, wird die Auflage höher fest= 
gesetzt werden. Das Heft wird kurze Beschreibungen aller ffister= 
reichischen Höhlen mit mehr als 2 km Länge Wld mit mehr als 200 
Beter Gesamthöhenuntersahied sowie von jeder der erwähnten Höh= 
len eine Planskizze enthnlten. Für Sammelbestellungen wurde ein 
ermäßigter Subskriptiom preis zugestand en. Der Einzelpreis des 
mit Planbeilagen ausgestatte ten Heftes wird S 50. -- betragen. 

'Uber die Erge bni sS,e der Tagung in Lin.z zur , arg anisation der 
Höhlenrettung in Ost erreich wird das Heft 1/1966 der i'Höhle a be= 
richten. Ein Auszug aus dem Protokoll sowie nach vorliegen der 
Alarmplan werden in den IIVerbnndsnachrichten ll veröffentlicht 
werden. 

Über die Tätigkei t der Internationalen Union für Speläologie, 
der Osterreich vorerst nicht angehört, werden die Verbnndsmit= 
glieder durch die Verbandsnac'hriohten zeitgerecht vor der Jah= 
reshauptversamlillung 1966 informiert werden. . 

Der Verbandsvorstand hat einen neuerliohen Vorstoß zur Erledi= 
gung sei Der Eingabe über die Organisation der Höhlenfar schllng in 
vsterreich im Sinne des bei der Jahrestagung 1964 beschlossenen 
Memorandums un ternorm:!len. Die Er ledigung st ößt infolge der Be= 
stre bungen auf Widerst om, den Denkmal sC' hut z und damit auc'h den 
Höhlenschutz der Bundeskompetenz zu entziehen und weitgehend 
den Ländern zu ü1:B rtro,gan. D1 die sem Zusammenhang hat der Ver= 
bandsvorstand ebenfalls eine Stellungnahlm abgegeben und in 
tjbereinstimmung I!li t den se inerzei tigen Verbandsbeschlüssen so= 
wie rait dem vor einigen Jahren erarbei te ten und von den Dele= 
gierten akzept:Lerten Vorschlägen für eine NOlellierung d es Na= 
turhöhlengesetzes die Bcibehnltung der zentralen Betreuung des 
Höhlenwesens (an der auch praktische Tätigkeiten, z.B. die Ab= 
haltung von Höh1enführe~~rüfungen u.dgl~ hängen) befürwortet. 
'Ober diese Stellungnahme werden die Verbandsnachrichten e1:B U= 
falls berichten. Der Jahrestagung 1966 wird auch dfuser Teil der 
Arbeit des Verbandsvorsto.ndes zur Erörterung und Stellungnahme 
vorgelegt werden. 

Das Notring-Jahrbuch "Schätze aus Usterrei cbs Boden!t enthält 
U.B. Beiträge von Rudolf Pirker, Univ.Prof.:8r.Ehrenberg und 
Prof.Dr.Hubert Trinmlel. Es kDl1lJ1 durch den Verbandsvorstand für 
Mi tgliedcr verbilligt bezogen werden. Voller freis ist bro= 
schle rt S 80. --, gebunden S 90. --. 

Das Heft 1/1966 der "Höhle" wird W:E der den umfassenden Tätig= 
keitsbericht übcr die Tätigkeit der östelTeichischen höhlenfar'= 
sC'henden VGre ine En thaI ten. De r Verb end svorst ani bittet, auf die 
zeitgereahte Übersendung defl Tllanuskripte nicht zU vergessen! 
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B U eHE R VER Z ale H N I S 

DER Bua H ~ R E I DES 

VERBANDES ÖSTERREIOHISCHER HÖHLENFORSCHER 

3. Erg ~ n z u n ß 



486 Gli annali dell'Africa Italiana. Roma 1941. 

487 FUGGER E., Beobachtungen in den Eishöhlen des Unter­

berges bei Salzburg. Salzburg 1888. 

488 MÜHLHOFER ~., Die Bewässerungsfrage der Cyrenaika. 

Aus: Beitr. Kolonialfrage VI. 

489 SIEGHARDT A., Teufelshöhle Pottenstein. Pottenstein 1961. , 

490 PILZ R., Die Dachsteinhöhleu. Linz 1960. 

491 WALDNER F., Die Hermannshöhle und die übrigen Höhlen im 

Eulenberße bei Kirchberg/Wechsel. Wien-Leipzig 1942. 

492 SCHHIDT E., SCHMITZ C.A., BURI F., MAURER E., NISSEN R •• 

Mensch und Erde. Basel und Stuttgart 1962. 

493 SAYSSE-TOBICZYK., In der Hohen Tatra. Warschau. 

494 Momorie per servire alla desczrizione della carta 
geologica d'Italia. Rom 1954. ' 

495 Grosser historischer VIeltatlas. Erster Teil. München 1954. 
~ 

I 

496 STEHLIK V., KUNSKY J., Macocha a Moravsky Kras. Prag 1961. 

497 Mc GRAIN P., The geologic story of Diamond caverns. 
LexinGton 1961. 

498 PIETSCH E., Al tamira. München 1963. 

9 ' I I 

4 9 DEDOXARD E., La speloologie vue par les speleolöcues. 
Louvain 1962. 

500 The instituto for geological and '8eophysical research. 

Beocrad 1059. 

501 PROTZEN H., Das Tertiärbocken von Gottschee (Ko~evje) 

in Unterkrain und seine morpholoßische Bedeutune. 
Diss. Univ. Leipzig 1932. 

502 KUNS,KY J., Zjawiska krasowe. Warschau 1958. 

503 SIFFRE M., Hors du tamps. Paris 1963. 

504 POTRATZ J.A.H., Einführung in die Archäologie. Stuttsart 1862. 

505 ELLENBERG H., Veeetation Mi tteleuropas mi t den A1p~n. 
Stutteart 1963. 

506 Spoleolo~ia.C.T.G. Rom. 

'" 507 SERKO A. & l::IICHLER I., Die Grotte von Postojna und sonstige 

Sohonswürdigkei ten des Karstes. Ljubljana 1953. 

508 THENIUS E., Versteinerte Urkunden. 
Berlin-Gö,ttiugell-Heidelberg 1963. 

509 Binghöhle Stroi tborg. Fränk./Schweiz - 1963 . 
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510 HRUSKA J., Demänovske JGskyne. Lipt.Mikulas 196 • " 

511 GRI1W H., Einführune in die Anthropologie. Jena 1961. 

512 VOGT P., Geolosisch-petrographische UntersuchunGen im 
Peridotstock von Finero. Diss.Univ.Basel. Zürich 1982. 

513 HOTTINGER L., Über pßläoc~no und eocänc Alveolinen. 
Diss.Univ.Basel 1960. 

514 LEHI.1Al.\fN R., Strukturanalyse einiger GQ.ttun3en der 
Subfamilie Orbitolinae. Diss.Univ.Dasel 1961. 

515 SIEVEKING A. & G., Ths caves of Francs & Northern Spain. 
LOlldon 1962. 

... / I 
516 Abtes du 1 e Cougres suisse de speleoloßie. 1962. 

517 ANDREAE H., Noue hydrometrische Verfahren. Berlin 1963. 

518 WÖLFEL J., Die Kunst der Altvölker. Vorgeschichte 
Europas. Frankfurt-Berlin 1963. 

519 VollHI, " Morava. Ni tra 1964. 

520 OEHLI W., HÖhlenkunde. Wege und Zweck der Erforschung 
unterirdischer Räumo von Franz KRAUS (1894). 
Schwaiz.Neuauflage 1960, Winterthur. 

521 CUBAY R., HöhlonBalerei. Wien 1962. 

522 BUKSCH R., Vom Was s er zur Wasserwirtschaft. Wien 1964. 

523 ZOPP F., Kärntnor Bibliosraphio. Klaeonfurt 1964. 

524 BARR T.e., C~vuG of Tonnossee. Nashvillc 1961. 

525 EINSELE G., Über Art und Richtung der Sedimentation im 
klastischa~ rheinischen Oberdevon. Wiesbaden 1963. 

526 COLAS G., Guide da l'EntomoloGiste. Paris 1958. 

527 EPPEL F., Stationon der älteston Kunst. Im L2~d der 
Stoinzcithöhlcn. Wion-Münchün 1063. 

528 KELER ST. v.) Entomologisches VlörtGrbuch. Berlin 1963. 

529 JENNINGS J.N. & SWEETINGS M.M., Tho Limestono Range of 
the Fi tzroy Bassin, Wostorn Australia. Bonn 1963. 

530 ROBINSON D. & GREENBANK A., Caving & Potholing. London 1964. 

531 SCHWEGLER E. u. a., G8010:::;io in' Stichworten. Kiel 1863. 

532 RACKWITZ E., Fremdo Pfade - unbokannto Mooro. 
6. Aufla::.;€), LeipziG 1964. 

633 BRüHL A., Über die W1l1dvee;otJ..tioll der Kalkgebieto 
norddeutschor ru ttBL30birc;e. Bonll 1960. 

5Z4 POWELL 11.L., Cavos of Indianu. Blöomington 1961. 
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535 OLDHAM A.D. & COURT A., Show caves of Groeat Britain. 
Bri stol 1964. 

536 l'renüere reunion internationale sur le sauvetage en 
Grotte. WatermGel (BelGique) 1963. 

537 NETZER H. J. (Her.) ~ Sünder). an der Natur. München 1<,)63. 

538 SCH1UTHÜ.SEN J., Was ist eine Landschaft? Wiesbaden 1964. 

539 The cav~s of Connecticut. Yale speleological Society. 

540 BISTR1CKY J., Slowensky krase Bratislawa 1964. 

541 UAHIL~ON E., ~he first book ot caves. Landon 1964. 

542 LEH1UillN U., Paläontologisches Wörterbuch. Stuttgart 1964. 

~ 

543 KELER ST.v., Entomologisches Wörterbuch. Berlin 1963. 

544 CHEVALIER P' 9 Subterrean climbers. London. 

545 P ALMER L. S. , Uan 's Journey trough time. London. 

546 BUCHENANER L. , Auf einsamen Wegen. Stuttgar-t 1964. 

547 IIEAP D. , Potholing. Londoll 1964. 

5 L,l:8 CLOOS H. '1 Geolo;3ie. Bcrlin 1942. 

5413 BALCH H.E., Mendip. Bristol-London 1947. 

550 National geographie'1 vOl.125, no.G. 

551 DROI-'PA A., Bclanska jaskyne a jej krase DrL"1tislava 1959. 

552 DRO:?PA A. ~ Gombasecka jaslcyne. Bratislava 1962. 

553 DHOPPA A., Denliinovske jaskyne. Bratislava 1959. 

554 CASTERET N., ' My caves. London. 

556 Problens of geomorpholo::;icC11 mappinß- Warschau 1963. 

556 Ernil Racovita~ apere alese. 1964. 

557 Carlsbad caverns. 

550 DONGUS H_J_~ Alte Landoberfläche der Ostalb. 
Bad Godesborg 1962. 

'W ' 
I 'I' 

550 RUBIN J. &. SKRIVANEK F., Ccskoslovc~} ::;lcJ jcskyne. Pr1lg 1963. 

560 l1AURIN V. & ZÖTTL J., Hydrogeolocie l.mJ Vt:rkJ.rstung 

der Steiermark. Graz. 
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INTERNATIONALE UNION FÜR SPELÄOLOGIE 

KOMMISSION FÜR DOKUMENTATION 

SUBKOMMISSION FÜR TERMINOLOGIE 

Im Sinne der Beschlüsse des 5.Internatiohalen Kongresses für 

Speläologie in Stuttgart 1969 wird die 

Internationale Arbeitskonferenz 

- der Subkommission für Terminologie 

_voraussichtlich in ;der Zeit vom 13. bis 17. September 1971 in der 

Bundessportschule 0 b e r t rau n, Oberösterreich, statt­

finden. 

Die Konferenz wird als Vorarbeit für ein mehrsprachiges Fach­

lexikon einheitliche und allgemein empfohlene Begriffsb~stimmun­

gen zunächst für die wichtigsten Grundbegriffe der Speläologie 

(Karst- und Höhlenkunde) zu erarbeiten haben. Bisher sind übliche 

Begriffe wie Karst, Höhle usw. nicht nur in andere Sprachen kaum 

exakt und wörtlich übersetzbar sondern auch häufig innerhalb des 

eigenen Sprachgebietes verschieden in Verwendung. 

Das vergleichende Vokabular soll außer in offiziellen Sprachen 

der UIS auch in möglichst vielen anderen Sprachen erscheinen. 

Die Mitglieder der Subkommission sowie die übrigen Teilnehmer 

der Konferenz werden gebeten, als Grundlage für die vorgesehenen 

Arbeitssitzungen eine möglichst umfassende Zusammenstellung 

aller jener Definitionen vorzubereiten, die in ihrem Sprachraum 

in Fachbüchern ~nd ähnlichen zusammenfassenden Darstellungen 

von verschiedenen Autoren bisher verwendet worden sind. 

Vor allem ist die Klärung über folgende Begriffe bzw.Begriffs­

gruppen vorgesehen:Karst,Verkarstung,Karsthohlformen(Polje, 

Uvala, Doline etc.), Karsthydrographie, Höhle(Speläogenese, 

Speläomorphologie, Höhleninhalt). 

Im Rahmen der Konferenz sind Arbeitsexkursionen in das Karst­

und Höhlengebiet des Dachsteins vorgesehen. 

Die Kosten betragen voraussichtl~ch ÖS 1150.-(US$ 45.- DM 165.-). 

Dieser Betrag umfaßt:Teilnahmegebühr, Beitrag für die UIS, 

Vollpension,Kosten der Arbeitsexkursionen. 



/ 

Vorläufige Anmeldungen sind sChr{ftllch"bii spätestens 

3loDezember 1970 zu richten an: 

Subkommission für Terminologie, 
clo Dr.Max Ho FINK; 
Geographisches Institut, 
Universitätsstrasse 7/5, 
A - 1010. Wieno 

Ein zweites Zirkular mit den näher.en E.inze1hei ten wird nur 
~ . . -. . .... 

an die angemeldeten Teilnehmer im März 1971 ausgesandt werdeno 

I 

I 
/ 
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V E li BAN D S N ACH R ICH T E N 

NIit tej.lungsblatt des Verbandes österreiohisoher Höhl.enforscher 

.- . ... _ .. _ .. - ...... . ... _._._- ~ _"'_""_ .------.-----_ "-_-_._-------------
----------------

17. Jahrgang 1965/66 Wien, am 30März 1966 Heft 6 
- _ ... _ _ 0.-_' 

• _ _ .. _. __ .... ~ _-.. . .... ., ______ _ • ______________ ..... _______________ c. ____________ _ 

Si tz de s Verbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7 

Spr~ohstunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

VERBäND8EAP.EDITION 1966 
======================= 

Termin: 9. bis 16. Juli 1966 

An alle Lande svereine für HÖhlenkunde, Sektionen und Höhlenfor= 

scher österrei chs ergeht hiemit die Einladung zur Teilnahme an 

diese r Großexpedition in eine der größten Höhlen Österreiohs, das 

RI.\.UCHERKAHH~)HI,E:NSYS jl'EM (Kat asternurnmer 1626/55 a-n). 

I A n r eis e t Ci. g ~ Samstag, 9 .• Juli 1966. Über Bad Tsohl durch 

das Rettenbachtal zur Rettenbaohalm und weiter bi s zum bezeioh~ 

neten Abste.llplat z für Fahrzeuge der Teilnehmer ("Park für Fle= 

dermaus1!)" Von dort zu Fuß auf bezeiclmetem Steig in 2 1/2 Stun= 

den zur Isc.blerhÜ.! te (1369 m) der Sektion Bad Ischl des doA.V. 

Die Is o h 1. e l ' h ü t t e ist für die Zeit vom 9. bis 16.Juli 

reserviert und 8tandqua=-tier" Die Hütte bietet 45 Personen Platz " 

Es ist nofwendj.g ~ so ffi ld als möglich die Teilnehlnerzahl zu wis= 

sen, um eventuellen Überfüllungen durüh Ausweiohen in Zelte und 

Almhütten entgegenwirken zu können. Die Hütte wird nur einfach be= ' 

wirtschaftet. Tee, Suppen und Getränke sind erhältlich. 

Aus r ü s t LI. n g: Grubenlampe, Karbid~ Seilsahlinge (bezw,Gurt) 

mit Karabiner, St e igeisen, eventuell Piokel oder Eisbeil, Kooher 

und eigenes Verbandszeug sind mitzunehmen. 

Komplette F01~ schungs··- oder Arbei tsgruppen benötigen überdies kom= 

plette Verme ssungsausrüstung und eigenes Sicherungsseil, 40 m, 

eventuell e inze J.ne Haken' und Kar 'abiner. 

Drahtse lJlejt e r .rJ. werden vom Landesverein für Höhlenkunde in Ober= 

osterr8i"'bh be i gest eIl t und sind zur . Befahrungszeit schon aufgetra= 

geno 

Die H ö h L E? g l iedert sich in 
8il1fa.ohe Horiztntalstrecken (auch noch Neuland !) 

- .. " _.- scb~N:Le rige Eisstrecken (a.uoh noch Neuland!)' 

--_ .... "Neulandf:l o .b.,ächte tl • 

Innerha l. b de:;:' let z ten vier Jahre haben 152 Tei}nebmer 25 Fahrten 

durchgeführt u.nd bereits 6060 Schrägmeter aufgenommen und in Teil= 

plänen festgehalten. 
Der. ~0-s~j~g ',mn de r Hütte zur Höhle (1532 m ü.,d.IIJ1 .. ) dauert nur 

30 .1!IJ.nu. v en ,. 

Fur 10~ und 11 ~Juli 1966 ist eine praktische Übung und Einsahu= 

Iüng 7ür Einsatze in der H ö n Ie n r e t tu n g unter Lei= 

tun g von Albe:rt Mn1?okutt i t'Sa l z hurg ) vorgese hen . 

Die folgende n viel' Tage dienen der For schung und Verme ssung, ein 

Tag einer ab s chließenden Besichtigung. - Schon jetzt ist eine 

Gruppe aus Gr. oßbritannien mit 12 'lleilnebmern angemeldet, der die 

Anreise mit Zelt en empfohlen wurde~ 

33 



Die Organisation der Verbandsexped1tion hat der Landesverein für 
Höhlenkunde in. Oberöste rreioh üte rnommen. 
A n m e 1 dun g eh sind bis Ende Mai 1966 zu richten an: 

Karl T rot z I 
Ge se llenha us straße 19 
4020 ,L i n z 

Der Verband österreichischer Höhlenfarsoher erwartet rege Betei= 
ligung ! 

-_ .. -._-_ .. - .... ,_ ." ..... ....... __ .---- ----------------------------.. _----------------
TERMINE GRUSSERER UNTERNEHMUNGEN 

9.-11.4~1966: 
Hochkarschacn t. Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Nieder: 
österreich" 
1 3 • --1 8 0 6 Q 1 96 6 : 
HölLGärikund}:räher Einführungskurs und Höhlenführerprüfung in Ober= 
traun~ Interessenten w:ir d empfohlen, das Ansuchen um Zulassung zur 
Prüfung so rasoh als möglio'h an das Bundesminist eriu,m für Land: 
und Forstwirts ohaft, Stubenring 1" 1 01 0 Wien, zu riohten ! 

27.6",-3" 7., oder 4" 7 .. -10.7.1966: 
Expediti on i n Höhlen des Dürrenstein. Beschränkte Tälnehmerzahl 
Landesverein für Höhl enkunde in Wien und Niederösterreichft 

9. ·-1 607 " 1 996 : 
Ra uüherkarhöhlensy stem. Verbandeexpeditmon 1966. 
14 e ._.) 1 <> 76 1 966 : 
s-tudienfahrt zu den Höhlen in Südfrankreioh und Nordspanien. Aka=: 
damisoher Reisedienst, Wien. 
Anfanf August 1966 .: 
Daohs e i nmammuthÖhle. Schaohterfahrung notwendig. Mehrtägiger Höh= 
lenaufenthalt. Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederö= 
sterreich. 
13 • ··,-1 6 ; 8 .. 1 966 : 
Verbäid s tagung in G ami n g , N.O. Vorträge und Exkursionen in 
interessante Höhle~. Vorexkurs ion ins Geldloch im Ötsoher. Näh~res 
Programm wird in d~e.eer Nummer der V0rbandsnaohrichten mi tgeteil t 0 

7. -9.10 .. 1966: • . 
Jahres t a gung des Verbandes der deutschen Höhlen- und Karstforscher 
in Nürnberg. 
Zu allen Veranst al tungen ist, zei tgereöhte Voranmeldung notwendig o 

Der Vorstand des Verbarrl es österreichischer Höhlenforscher ist j,e= 
derzeit bereit, die Termine weiterer Veranstaltungen, die ihm recht= 
zeitig bekannt3;egeben werden, in den Verbandsnachriohten anzukün= 

digeno 

Herm:usgeber 1 

lenforsoher 4 

mel. "- All8~ 

, 

Eigentümer und Verleger: Verband österreiohisoher Höh: 
- Verantwortlicher Schriftleiter: Frei'. Dr. Hute rt Trim= 
1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene Matri= 

zenvervielfältigung. 
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Verband, österre iohi saher Höhlenfac seh er 
und 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 

iibermit teIn die 

EINlADUNG ZUH HOH.GF,NKUNDLICHEN JAHRESTAGUNG 1966 
=======~~~======================================= 

in 
G ami n ' g (N.Ö~) 

in der Zeit vom 12~ bis 16.August 1966 

und erbit ten rege Bet eiligung. Die Hauptveranstaltungen sJ.nd sc) angt'!-.,,' 
setzt, daß die Te i lnahme auch im Rahmen einer Wochenendfahr"t; mäglic:h 
ist. Anmeldungen und Quartierbestellungen sind bis 30. Juni '1966 an 
eine der oben a ngegebenen Institutionen, 1020 Wien, Obe re Donwlst:r'aße 
99, stiege 7/3 ~ zu ric,hten" 

E R 0 G R A 1'11 M: 

Donnerstag:> 111 "August 1966: Anre isetag für Te ilnehmer an der Vorex=,' 
kursion. Der Sitz des Tagungsbüros in Gaming wird gekennzejchnet 
sein; es wird Informationsstellen im Gemeindeamt und in der Schu-:o 
le 85.nric-hten", 

Freitag, 12. Aug ust 1966: Vor e x kur s i 0 n c Ganztägj.g, für 
ausdauernde und geübte Geher i Aufbruck nach Vel'einbcn~ung späte'':: 
st ens 7 Uhr' i~rü.l-J.co Führung ~ Dr Co Hube rt Trirmnel o 

Ziel~ T Cl Ll ben 1 0 0- h und Gel d 1 0 c h im Öt;Bche ~r-'() 
(Fahrt nach I,ackenhof~ mit Sessellift zumdtscherschutzhausqFüßcc: 
weg übe!' Ö-r,schergipfe 1 (1892 m), Rauher Karrm zu den Hb [llen) " 

Samstag, 130August 1966: E x kur s ion A (ganztäg:i.g) ~ Ka:i:'s" ; u.nd 
Höhlen im Ge b.i.et der Niederöste rreiehischen KalkvoralpG,tl. (Ben 'Lu.ho: 
tigungsfahrt 9 Karbidlampe und Höhlenanzug erwünscht)., Rou ~;c; 
G~m.~ng .-- _ S?JJl;&,,~.Qodenfo~ir -- Gabauerhöhle _. Bodin~~:~ '-'. N , i ?~=' 
hoh.1.e; bel .r ':,anl{ITm'ers- Fü ung"j - SchwarzenbaCh ae> "P:t:ou.aen · 
Nasses Looh -- Trockenes Loch (Eingangsraum~ maxima] bif:! Os~;(,r= 
halle) -.. SohWarZGIIlbacber GSoheid ._. Sieben Brunnen .'- Annaberg .. , 
Höhle: IlRinnender st ein" - Wast 1 am Wald (Dolinenlandschaft j .. 
Gaming. Führung: cand.phil$Max H.Fink~ 

E x kur s ion B (ganztägig~ Pro viant mitnebmen,. Höhlenaus= 
rüstung erforderlich): Trockenes Loch bei Schwarzenbach a ,d,P." 
Besuch aller dem Wasserstand entspreohend erreichbaren Te i1e. 
Führung: Heinz Ilming~ 

AbElnds: Vorführung von Höhlenfilmen im Tur'nflaa1 der Sohule iI1 
Gaming. 

Sonntag~ 14 ~ August J 966 ~ Vürmt ttags: JAHRE~fiAUPTVERSAlY1MWNG des Ver~ 
bandes öst erreichis eher Höhlenfar scher. Tagesordnung wi rd Dooh 
bekanntgegeben,. 
Für die ni üht darfu'1 teilnehmenden Tagungsbesucr..e r: Bes iühtigLl.ng 
der Kartause Gam:Lng (Füru:ung). 

Naohmittags~ Gemeinsamer Besuch der ÖTSCHERTROPFS'l'EIJfHÖill:;E t.. ... nd 
der Vorderen Tormäuer. 

Abends: LiGht; b~L lde:cvo2'träge. 
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Montag, 15. August '966: E x kur s ion C (für alle Teilneh= 
mer), Ganztagsfahrt. Route: Gaming - Lunz (Besuch des Heimat= 
museums ~ Amonhaus) - Lunzer See - Seetal - Lochbao~ - Lunz -
Göstling - HochkaretraBe - Hoohkar - Hoohkarsohaoht (leichte Be= 
gehungsmögliohkei t, Führung in den grHßten H8hlenraum Nieder:-~ 
öste rreiohs) - Rückfahrt nach Gaming. 

Abends: Idohtbildervorträge. 

Dienstag, 16. August 1966: N a 0 hex kur s ion (halbtags)~ 
Kartäuserhöhle bei Gaming (mit Insohriften aus dem 16~ bis 18~ 
Jahrhundert ) ~ 

Die Teilnehmer an der Jahrestagung werden eingeladen, Lichtbildvor= 
träge mit einer Höohstdauer von 20 Minuten übe r Themen vorzubereiten~ 
die über den lokalen Bereioh hinaus von faohlichem Interesse sind. 
Die Themen mögen möglichst zugleich mit der Anmeldung zur Teilnahme 
bekannt gegeben werden. 

Während der Dauer der Jahrestagung wird im Schulgebäude von Garr:in.g 
eine H ö h I e n k und 1 i 0 h e Aus S t eil u n g gezeigt~ 
Mi tg lieder, we lohe Aus stellungsstüoke (intere ssante SintGrf o::~:ne n ,. 
Sohliffe, Fotos usw.) zur Verfügung stellen wollen, werden gebeten, 
die gleioh bei der Ankunft in Gaming bekanntzugeben. Größere :~xp ona= 
te, die schon früher naoh Gaming gesohickt werden können~ soll t 8u bei 
den Veranstaltern vorher angeureld et werden. Es ist a.uch b3 ab:::d.cht :Lgt, 
eine Aus stellung von Plakaten und Werbemittel der Som. uhäh J en zu. 7,ei= 
gen. Die Ausstellung wird öffentlioh zugänglich sein , 

U n t erb r i n gun g: 
Einbettzimmer in besohränkter Zahl, Zwei- und Mehrbettzimmer ~:;t 3 .hAn 
in Gasthöfen zur Verfügung. Preise: Einbettzimmer S 25,, -·· bL'J jO , .. -:; 
Zweibettzimmer S 46.-- bis S 60.--. Vollpension S 60,,-.. ·' b:ts '/0, .­
pro Person und Tag (Änderungen vorbehalten!). 
Für jugendliche Teilnehmer: Touristenquartiere im Arbeit erheim ia 
Kienberg zu S 4.-- pro Nacht. 
Für die Anmeldung bitten die Veranstalter die aufgelegtEn Anmelde= 
blätter zu benützen. 
Quartiere können nur bei zeitgerechter Anmeldung sicher reservJert 
werden! 

-------------------------~-------------------------_ .-_._ .. _---- .. .. -.. . _ .. ... 
Anträge an die Jahreshauptversammlung des Verbandes ö.sterrelßb:' .. 8cher 

Höhlenf er scher, sowie Wahlvorsohläge, mögen naoh JlJIögliohkei t b:i. s 7.,um 

25. Juni 1966 schriftlioh auf einem eigenen Blatt an den Verbend 

österreichis om r Höhlenforsoher, 1020 Wien, OJ::e re Donaustr.;9g/7/ 1 /3, 

geriohtet · werden, da sonst die Vervielfält igLlllg und Vertei1.lwg &L1 d:iB 

angeschlossenen Vereine und Sohauhöhlenbetriebe noch vor der iJ'lc' g;ang 

nioht sichergestellt werden kann. Dies wäre aber aus dem GrlJ..'Jct e wi5u=: 

sahenswe~t, daß die an~schlossenen Institutionen schon vor der Ta= 

gung ihre stellungnahme vorbereiten können. 
----------------------------------------------------_.----- _. -... ~ ... - _ .......... . 
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DlITTE I WNGEN DES- V"<iRBANDSVORSTANIlIlS 

--- ---------- ------------------ - ----- ----------------------- ---
publikationsversand . 
Der Ausschuß des Landeavereines für Höhlenkunde i n Wien und Nie= 
derösterreiah hat hesdhloseen , ab Jänner 1966 je ein Belegexem= 
pIer der von ihm herausgegebenen ItHöhlenkundl i chen tfitteil ungen ll 

niobt nur den einze l nen Landesvereinen für Höhlenkunde , sondern 
auch allen Sektionen und Forschergruppen monat l ioh zuzusenden . 
Alle Landeevereine für Höhlenkunde und Sektionen er ha l ten für 
ihr Arohiv je ein Exempl ar des II Speläologisch en Faohwör terbuch!! , 
das ~oetenlos abgegeben wird . 

7 . Französisoher Kongreß für Speläologie . 
Der lCongreß findet zu Pfingsten 1966 (28 .-30. blai 1966) in Bor= 
deaux statt . Im Auftrage der F~d§ration FranaaE e de Sp~leologie 
hat die sco iOte SpHeologique et Prehis toriqtle de Bordeaux die 
Organisation übernommen . Gere ralsekretär ist U. :Pierre Bio n . 
Arbeitssitztlngen sind über folgende fünf Themen vorgesehen: Phy= 
Bisohe S~läologie , Regionale Speläologie~ Bioapeläologie, Phy= 
siologie und ?athologis in der Spel äologie, Höhlenbefahrungsteal1= 
nik, Dokumentation und Re ttungswesen. Am 29 . Hai ist eine Exkur= 

sion in das Karstgebiet Bntre- Deux-Uers bei Bordeaux vor@3sehen . 
Nähere Auskünfte können beim Verband österreichisaher Höhlenfor= 
so'her eingehol t werden. 

Druokzus ohuß für "Die Höhle ". 
In der letzten Nwnmer der aVerbandsnachrichtena konnte auf den 
Druckzu8Chuß des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg für 
die Ze i tsohrift hingewiesen werden . Ein weit erer namhafter Be= 
trag, nämlich S 2000 . --, mmt vom Landesverein für Höhlenkunde in 
Wien tlnd Ni ederösterre ich aus dem Jahreebudget des Jahres 1965 
in Erfüllung des Verbandsbeschlusses atls dem Jshre 1961 übervlie= 
sen worden, wonaah von den Landesvereinen 10% der Subventionen 
tlnd Geldspenden für Druckvorhaben gewidmet werden . 

Gaseltropfsteinhöhlenhütte auch 1966 geschlossen. 
Wie die Sektion Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Oberösterreioh mit teilt, bleiben sowohl die Gassltropf steinhöh= 
lenhütte, als ' auch die Höhl e selbst auch 1966 voraussichtlioh 
wegen .2eroo nalmangel geschloe sen . 

Neue Erhöhung der Druokkosten. 

Nach Abschluß des neuen Kollektivvertrages f ür das graphisohe He= 
werbe hat die Par itätische Preiskommission zur teilweis en Abdek= 
kung der Mehrkosten einen Aufschlag von 6% auf alle Preise für 
Druckarbe iten ab 1. Februar 1966 genehmigt, den auch der Verband 
österreichi Boher Höhlenforscher für sei ne Ze itschrift uDie Höhle 11 

zu tragen hat . Die Papierkost en sind d.erzei t noch unverände r t und 
Von dieser Erhöhung nicht betroffen. Uber die Auawirktlllgen dieser 
neuen Kostenerhöhung wird bei der Jahrsstagung des Verbandes in 
Gaming im AugtlSt 1966 voraussichtl ich bere i ts berichtet werden 
können . 
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Erste Polnische Fachtagung über Höhlenrettung. 
Diese Tagung findet in der Zeit vom 6. bis 8. Mai '1966 in der 
Westt,atra unweit von Zakopane statt. Der Verband österreichisdler 
Höhlenforscher hat dia Einla.dung zur Tei Inahme erhalten. Für e= 
ventuelle Interessenten bringen wir folgende Mit teilungen: 
Die Organisation hat die Höhlenforeohergruppe des Studentischen 
Alpenklubs in Wroclaw (Breslau) übernommen. Für Freitag, den 6.Mai 
sind für die polnisahen Teilnehmer Vorträge und Diskussionen vor­
gesehen, für die ausländisohen Gäste ein Ausflug in die Kalkmas= 
sive der Westtatra. Am Samstag, den 7. Mai wird Bergrettungsgerät 
sm Vormittag vorgeführt, wä hrend am Nachmittag eine Rettungsü= 
bung in einer Wasserhöhle (Jaskinia Pisana) auf dem Programm 
steht. Abends werden Berg- und Höhlenrettungsfilme gezeigt. Am 
8. Mai 1966 ist .für die ausländisohen Gäste ein Besuoh der Höhle' 
"Czerna" voegsehen, die derzeit als die größte Polens gilt. 
Die Teilnehmer nehmen auf eigene Kosten teil. Die Teilnahme ist 
bis zum 1. April 1966 anzumelden. Ein Übersetzungsdienst für die 
deu teche Spraohe während der Veran stal tungen wird zugesichert .. 
Anmeldungen sind zu riohten an das Organisationskomitee: Herrn 
Janusz Rabek, W r 0 c.l a w 9, Kochanowskiego 5, Polen. 

Höhlenführerprüfung 1966. 
Damit das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft einen 
Überblick bekommt, ob mit dem Zustandekommen des heurigen Prü= 
fungstarmines zu rechnen ist, bezw, ob genügend Interessenten vor= 

handen sind, laden wir alle Landesvereine und Sektionen ein, ih= 
re Mitglieder auf den in der "Höhle" verlautbarten Termin auf= 
merksam zu maohen und zu ersuchen, wenigstens eine Vo~nmeldung 
sO'hriftlich beim Bundesministerium für La.nd- und Forstwirtsahaftm 
Stubenring 1, 1010 Wien, vorzunehmen. 
Falls allen Wünschen im Forderungsprogramm der Bundes·länder statt= 

gegeben werden sollte und die Angelegenheiten des Höhlenwesens 
restlos den Bundesländern üoortragen werden sollten - was aller= 
dings nonh Gegenst and von VerhandJ:ungen ist - würde das auch das 
Ende der Höhlenführerprüfungen bedeuten ~ In diesem Falle böte das 
heurige Jahr die 1 e t z t e Gelegenheit, die Höhlenführerprü= 
fung noch abzulegen ! Es wird gebeten, die mitglieder a.uch darü= 
ber zu' informmeren. Selbstverstärrllich kann nicht voratS gesagt 
werden, ob eine derartige Regelung tatsäohlich erfolgen wird oder 
nicht. 

-----------------------------------------------------------,----
Immer wieder macht der Vorstand des Verbandes österreichisaher 
Höhlenfarsoher die bedauerliche Erfahrung, daß die ~li.tglied er 
über wiohtige Infor~ationen, die in de n Verbands~chrichten b c= 
kanntgegeben wurden, nicht unterrichtet sind, :ja daß ~uoh V,!, = 
standsmi t~lied er der angesohlcs senen Landesvereine um Sekt~onen 
nicht von den Verlautbarungen Kenntnis nehmen. n~~",s verursacht 
umfangreichen und belastenden Brie fweahse l g ~:~vkfragen, u.dgl~ 
Die Land esvereine und Sektionen werden d Ar.c.;·C noohmals gebeten, 
die Verbandsnachrichten auf jene Nachriuht cn hin durohzusehen, 
die auch ,für ihre Mi tglieder von Bedeut ung sind und die se wenig:: 
stens kurz durch ib:~e ver e inseigenen Nachriaht enblätter, bei den 
Zusamnenkünften oder in son st ge e ignet er Weise zuverlässig zu in= 
formieren ; DGr Vor sLCJ .ud d0S Verbandes dankt. für j ede derö;rtig e 
Initiative schon j ~"~ i ' lJ .h·;~rz lichst t 
__________ . ___ ._ .',_4 ____ .. . _. _ _ ~. __ _ _ ___________ , .. __ ... > ... , g.. ___ .,. .. .. -:-. ___ .u_ ....... ~,_ .. -.--_ .. .. " ... _---



Pro t 0 k oll 

der Sitzung über die Organisation eines Höhmnrettungswesens in 
Österreich, am 13.November 1965 im Theaterkasino in Linz. 

vorsitz: Obmann Karl T rot z 1 (Linz). 
Anwesend: Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg (Albert M 0= 

,r 0 k u t t i. Marianne W i 1 hel m, Walter K 1 a p p a = 
o ' h e r, Gernot S tue h 1 i k), Landesverein für Höhlenkun= 
de in Steiermark (Helmut Ehr e n r e ich, Dr.Herfried 
G a m e r i t h und Frau, Volker W eiß e n s t ein e r, 
Ingo VIa 0 h), Verein für Vorgeschichte und Höhlenkunde in 
Kapfenberg (Luis Mal i und Gattin), Landesverein für Höh= 
lenkunde in Tirol (Viktor B ü 0 hel, Grete B ü c hel, 
Franz S c h war z), Landesverein für Höhlenkunde in Wien und 
Niederösterreich (Günther S turn m e r~ Kurt S c h n e i= 
der), Sektion Sierning (Josef M a y rho f e r, Fritz 
S c h äff 1), Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreioh 
(Fritz B erg e r, Erhard F r i t s c h, Ottokar Kai, 
Hermann Kir c h m a y r, Helmut P 1 a n 'e r, Dr.Hans und 
Thilde Sie g 1, Franz S c h a f eIn e r, Ernst " 
S t rau ß, Erwin T r 0 y e r)c 

Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 18. 45 Uhr~ 
Obmann Karl Trotzl eröffnet aie Sitzung, begrüßt die Arwesendan 
und dankt dem Initiator Albert Morokutti. ·Dieser beginnt sein 
einführendes R e f e r a t o 

Den Anstoß zur Sitzung haben zwei Donge gegeben: der Gedankenaus= 
tausch anläßlich des IV~ Internationalen Kongresses für Speläolo= 
gie und die Suchaktion für Kurt Schneider (Linz) im Raum Badga= 
stein. Manche Länder haben schon einschlägige Institutionen,dooh 
sind deren Erfahrungen infolge des andersgearteten Charakters 
unserer Höhlengebiete (hochalpin) nur mit Vorbehalt zu verwerten. 
Für die Bespreohung wird vom Referenten folgende Disposition vor: 
ge sc:hlagen: 
1. Organisa tionsart 
2. PJan der Zusanmenarbeit . 
3. Erfassung der Spezialisten (Taucher,Sprengmeister,Arzt usw.) 
4. Verständigung und Zusammenarbeit mit Bergrettungsdienst, Po: 
.lizei um Gendarme±ie und der Presse sowie den Höhlenführern im 
Falle, daß eine Schauhähle betroffen ist. 
5. Ausrüstung der Mannschaften. 
6. Schulung der Mannsohaften 
7. Erfassunf bestehender und in Entwiüklung eegrjf fener Rettungs:::: 
geräte speziell für Höhle n, 
8. Versicherung. 
9. Gebietsaushilfe. 
10. Aufbbingung der Mittel für Einsatz und Materialbeschaffung. 
Diese Disposition wird einstimmig genehmigt. Nach eingehender De= 
batte ergeben sich folgende Fest stellungen und Erfordernisse: 
Zu Pumkt 1: 
Innerhalb der Landesvereine oder Sektionen ist ein Alarmplan zu 
erstellen. Dieser enthält Namen und Telefonnummer der Verständi= 
genden (nach der Reihenfolge der etwaigen Anrufe): eine Haupt= 
nummer (heißer Draht), SJ wie die Vertreter. Aue h die Ze it en der 
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Erreichbarkeit sind anzugeben. Der Alarmplan enthält auch die An= 
gabe, ob und welche Spezialisten vorhanden sind. Er wird an den 
Verband, die 1andesvereine und die Sektionen weitergegeben, sowie 
an den Bergrettungsdienst, Polizei und Gendarmerie (Kommando!). 
De r Alarmauslösende bleibt am Te lefon. Der Höhlenrettungsdienst 
ist keine Konkurrenz für den Bergr~tungsdffienst ! 

Zu Punkt 2: 
Jeder Verein und jede Sektion sollte einen Alarmkasten haben~ we rm 
vorhanden im Vereinsheim, sonst an einem lei cht erre ichbaren Oj"t ~ 
Jed ,' r 1andesverein ist in erste!' Linie für sein Arbeitsgebiet U .l:=: 

ständig. Am Einsatzort müssen di,e Mannschaften zusammenarbeit en:; 
der best e Mann üb er nimmt die Leit ung. Nur Zusamrnenarbei t trägt 
Früchte. Wirkliah retten kann nUJ::' eine Gruppe, nie einer allein .. 

Zu Punkt 3: 
Jeder 1andesverein und jede Sektion stellt seine eigene Liste ~Ll::­
sammen. Diese ist jährlich bei der Jahreshauptversammlung auf den 
neuesten Stand zu bringen. Für den Sprengmeister ist die Spreng,:: 
meisterprüfung unbedingt erforderlich. 

Zu Punkt 4: 
Zusanmenarbeit mir Bergrettungsdienst, Polizei und Gendarmerie 1st 
selbstverständlich. Der Presse sollten nur Tatsachen kurz und bEo ,-, 
dig, ohne Details, möglichst über ein Pressezentrum OAPA) bf3kunnt-; 
gegeben werden. Keine Sensationsmeldungen ! 

Wenn eine Aktion in einer Sohauhöhle durchge führt werden muß, SC J: ' j ::'; 
ten die örtlichen Höhlenführer nicht übergangen werden. 

Zu Punkt 5: 
Vordringlioh ist ein Tragsack" Kamer a d I!Iorokutti hat sieh bereit. c= 
erklärt, aus schon entwickeltem Mat e rial eine n solchen z u baUGD, 
Ihm mögen 'auch Anregungen zugesandt werden. Be richt und VOJ:'fUh::,' v,ng 
sollen be i der Verbandsexpedit i on .ins Raucherkar im ,Juli 1966 f;r: 

iolgen~ Tragsack und Spezialgerät e , sowie Verbandka st cn (von e '] rw:n 
Arzt eingerichtet!), Lampen, Karbid, Helme, Telefone u~ dgl.~ süd 
im Alarmkasten jederzeit einsatzbere it. 

Zu Punkt 6: 
Innerhalb der Sektionen erfolgt die technische Grund sC'hulung (Se LL 
technik). Bei der Verbandsexpe dition soll die spezialschulllllg e-r> ­
folgen, sowie die Erprobung der Ge räte im Einsatz. Als Leiter ~ ~S 
Höhlenrettungsdienstes wird Kamerad Morokutt'i berufen; er wt rd 
au.oh die Schu.lung .bei der Verbandsexpedition 1966 übernehmen,. z u 
der m~glichst auch die Spezialisten (ein8Jhließlioh Arzt) beizu.= 
ziehen sind q Es wird au.ch notwendig sei.l1, Kontakt mit dem Ausland 
aufzunetunen. 

Zu Punkt 7: 
Diese Arbeit erfolgt in Verbindung mi t der Erstellung des: Alarm:::· 
planes. 

Zu Eunkt 8: 
Jedes Mitglied der Re ttungsgruppe sollte Mitglied e ines alpine IJ 
Vereines sein, da die große n alpinen Vereine ihre Mit glieder geu20 
rell versichert hab en. Wege n e iner Sonderversicherung werden E :L;:;.­

kundigungen eingeholt, 

Zu Punkt 9: 
Es wird angeregt, zum Austau::Joh praktischer ErfahrlJ.l1 gon alle 2,V~' C :' , 
Jahre ein Treffen mit den ausländ:L:?;ili hen Rettllngsexpert e n zu veri'~ il= ' 
stalten. 



ZU punkt 10! 
eder Verein muß die eigenEl1 finanziellen Möglichkeiten zur Ver=. 

~irkliOhUng des Rettungsplanes wahrnehmen (Ansuohen um Subventio= 
nen) • 
Der vorsohlag, den Alarmplan einmal telefonisch durchzuspielen, 
und dabei ein ~enau~s Zeitpro~okoll zu führe~, wird zustimmend 
aufgenommen. DJ.e 18 J.tung hat Albert Morokutt~. 
AlS wesentliohste Aktion wird die Einsendung des Alarmplanes an 
Kamerad IJIorokut ti nochmals hervorgehoben, Seine Anschrift ist: 

Albert Morokutti, Tel. 76-07-75 
Sehallmooser Hauptstraße 30 a 
5020 S a 1 z bur g 

(Dienststelle: Tel. 71-5-41 " Klappe 349 (Bundesbahn). 
Das Original des Protokolles und der Anwesenaeitsliste liegt beim 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich in Linz. 
Nach Schluß des offiziellen Teiles zeigten Kam.Morokutti und: Kam. 
Kai Bilder von der Gruberhornhöhle und dem Höhlensystem im Rau= 
eherkogel näohst der Ischler Hütte. 
Der Schriftführer: Dr.Hans Siegl Der Vorsitzende: Karl Trotzl 

e.h. e.h. 

Bisherige praktische Ergebnisse: 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich hat den Alarm= 
plan fertiggestellt, vervielfältigt. und in vorgesehener Weise bei 
den in Frage kommenden Institut ionen und beim Verband öst~rrei= 
chischer Höhlenfarscher hinterlegt. 
Der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhlenforscher hat 
besc'hlossen, die für 1966 zu erwartenden Totomittel (\0 rbehalt= 
lieh der Genehmigung durch die Jahreshauptversammlung in Gamil1g 
im August 1966) nicht auf einzelne Landesvereine und Sektionen 
aufzuteilen, sondern Kollegen Morokutti zur Deckang. der Kosten 
für die Herstellung spezieller Höhlenrettungsgeräte (Tragsaok) 
bis zur Verbandsexpedition 1966 zuzusagen. 
In Erfüllung einer bei der oben angeführten Sitzung gegebenen An= 
regung,. jedes lVIi tglied auch in den Erfordernissen der Ersten Bil= 
fe zu schulen, hat der Landesvereln für Höhlenkunde in Wien und 
Niederöste rreich sohon im Dezember 1965 an Stelle des fachlichen 
Programmes bei der Monatsversammlung eine entsprechende Sahulung 
durch Dr.Ermar J unk e r durchgeführt. 
Bei zukünftigen Höhlenkundlichen Einführungskursen, wie sie in 
den letzten Jahren jeweils vor den Höhlenführerprüfungen in Ober= 
traun hbgehalten worden sindJ wird auch dem Thema der Bergung aus 
Höhlen besondere Boachtu~g geschenkt werden. 

Soweit dies noch nicht erfolgt ist, w~rden die Landesvereineund 
Sektionen eingeladen, den .Alarmplan für Ihr Arbeitsgebiet f8rtig= 
zustellen und den hio::E'ür vorgesehenen Perm nen J bezw, Institutio= 
nen zu übermitteln. 
Das Thema "Höhlenrettung" ist such im Heft 1 /1966 der Ze itsohrift 
"Die Höhle" behandelt. 
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AUS DEN VEREINEN 

Sektion Ebensee. 

Die Sektion wie s 1965 im gesamt 36 akt ive um unterstützende' 
LTitglieder auf. Es gelang 1965 nicht, junge Kräfte für die In= 
standhaltung und den Betrieb der von der Sektion gepachteten 
Gassitropfsteinhöhle zu gewinnen. Am 12. Juni 1965 konnte in 
einer Besprechung, an der Mitglieder des Landesvereines für Höh= 
lenkunde in Oberös~rreich, sowie der Sektionen Ebensee, Hall= 
statt-Obertraun und Sierning teilnarunen, nach reger Debatte ge= 
klärt werden, daß der Schauhählenbetrieb und die Forschungst,ä;5 
tigkei t der Sekt,ion voneinander zu trennen sind .. Der Vorschlag, 
eine junge Forschergrup~ zu bilden, wurde positiv aufgenomraen. 
Die Lösung des Scha\lhöhle,nproblems kann auf lange. Sicht nur un= 
ter lIi twirkung und mitHilfe der Fremdenverkehr seinrich tungen 
erwartet werden. 

Die akt iven Mitglieder der Sektion werde,n die Anlagen am 
Zugangsweg, an der Sühut zhütte und in der Höhle solange inst a11(1= 
halten, als es möglioh ist J denn sie hoffen noch immer, daß jun-­
ge Uern ehen die Liebe zu diesen gr andiosen Nn turdenkrnälern fin= 
den und das Werk, welches 'Bie mit :'lühe und. Not und unter großen 
pers önliche n Opfern immer wie der vor de m Verfall be wahren, über:..:: 
nehmen und wei terfübren. JOBef Novotny. 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 

Die Mitgliederzahl ist im Laufe des Jahres 1965, abermals 
leicht ange stiegen. 24 Naubeitri tte waren zu v erzeichnen, dabei 
handelte es sich überwie@nd um junge l:1itglieder. Diesem Zuwachs 
stehen 2. Austritte und 3 Streichungen gegenüber ; 14 weitere I\!iit= 
glieder wurden wegen Bei tragsrü~kstandes vorläufig aus der r'Ii t= 

. glie derliste genommen. Trotz dieses rigorosen Vorgehens bleibt 
ein Nettozuwachs übrig~ Am TL Dez,ember 1965 wies der Verein 
223 Mitglieder + 1 Ehrenmitglied auf. 

Forschergruppe Wörgl. 

Die Forschergruppe hat von der Stadtgemeinde Wörgl eine Subven= 
tion in Höhe von S 5000.-- zum Ausbau der Hundalm-Eishöhle für 
de n allge me inen Be such e rhalt en. Die Erschließungsarbeit en wer= 
don unverzüglich in Angriff genommen. Die Sektion hofft~ die Ar= 
beiten so vorantreiben zu können, daß zur Jahrestagung 1967 das 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher die Eröffnung für den 
allgemeinen Besuch festgesetzt werden kann. 

AUS DD"''l VERB.tiN.D A.LEINt.;R VEREINE 0S 'fERREICH8 llND .dUS DER 
OS1'ERFffiICHISCHEN B}.;RG8 'rEIGßH-VEREnUGUUG 

Ermäßigte Fahrpreise auf der , PQ~tautolinie Kienberg=Gaming -
Hochkar. 

Im Anschluß an den Eilzug ab Wi en 6,,35 mit direkt en Wagen nach 
Kienberg-Gaming verkehren seit ~urzem Postautos ürer die Hochkar= 
straße. Für die Strecken Kionberg=Gaming - Hochkar und Lassing -
Hoohkar werden ermäßigt6 Touristenfahrscheine zu S 22.--, bezw. 
S 8.50 zu don üblichen Bedingungen ausgegeben. 
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Fachwissenschaftliehe l;:. ,jlhJ tsberlch t iC; 

FAChWI33J!1NSCl-U\.P'.i: J'JICFiBd MONAT SBERIC H'I' 
-.. .... _ .--....... ,-, "- ........ - ............. . _ ..... 4.>0"' " ~. _"- ..... . . _ ...... .... _ ._. _ _ ............... .-..... __ .~ .... __ ....... . : .... _ ... _ .... _ ••. •.• 

J_ än:rl er , " 9 6 6 . __ ........ " .. ....... , ...... ~_ .--- .... ,_ ... 
Dr. Hubert . Tri Il1 m 8 l ' 

-- Mit Dezonb (J r 1955 nuß 'die ' laufende Ausw'ör"tung'-' dc;r .Lnt:,?rnntlona­
len höhl'8nlcundli chen-IJi tero.tur durch .. den Berichterstetter vorläu-­
fig eingestellt w'Jrd.G:~lr. D'öl"' Verband Osterreiqhiscl'ler--höl1lcl1forseher 
hat dürch ein Ulnfangrelehcs --:Netz des SchI"it"tentausehcs eino der 
b'rößten höhlenlmnd'lichen SpezialbiblIotheken in Eüropa aufgebaut 
~nd erhült viele; s81tcne Zei tschrifteIi, auch klp.iner Höh] o.::IkliJ.bs, 
die--oftILQ.ls nür--in einel' 1i:uf18 ·g0 ',ren 100 b18 ,200 :i'1X.er,lplaret1 er­
sOhein8n. Alle cinl8.ng'Gnc1.en 3cüriftel1 Y'llJrden-bj shei"--in -einer Ti-~ 
telbibliC'J ;l':J.ph1:e auf,;:-~-;'Jhlüssel t~ diG in ninej:J.-Zottelkatalog ange­
legt--iP. t. })i'3S-er dip.nt als Grtmdlo.ge für die V,eröftentlicl"Iung der 
"Int cl~L3.t:,onCl.lbn Bibliographie -'fiXr Sp ÖiJiologie". Der DandeGVeTein 
für Höhlr-l1 '.D,m'd<:, 1.n \ii8n und Ni eller'ö ste:,,' ri:}ich hat in der Erkenntnis, 
d8.l:ü t ei~~. pn vv eS cntlic hr:n --BcttI'o.g Zl)r fachw iss"6nschaft lieh(>n Doku­
Llpntati Q:':': ~v l""L.1ten, die Herausgabe dieser'-Vet'öff0ntlichungs-
r ;h :l'h" '~YlOTFlc 'n "na-; ;:"t'1C'') stets (~l'"" -F'l'n'o."nz; I;' Gr'",Y'\ 'dl~g d"'zu e... 0 - - ., -' .-~. .!.! ;':' ". ,- .. ',. ~, ... e.Le , LU.!. ' " e c. 

g8schaf:f :::-rl . Ohnr> "Jb0;,rhc'.oli chkei t d::uf behauptet werden, daß dani t 
eine, WiC~1tigij =2:.c:,lj~~:1r: L(' Ü:J '!~ 11':'1g i; .1, Di.::mstp. dp,r int~rnationalen 
S 1 9 1 (10-; .. 1.-,., " '-, ,'" ',,' • -, r' ' pe Cl,0 0b.L.(; eTu ,"".< , . u '" l,'.J.'-.,.nc 

S~it dm~ Jah~a ']6!, i1t die " Zahl der'Titel, di8 jährJ.ieh Zu er­
fassen sind, b.edcn.:cn:i ,; :=; -;,;i';:;8:rl U;H1 dürfte schon bei rund 3000 . 
jährlich liegen. := 3 i2t :~i,ed .B .~richterstatter un::J.öglich geworden, 
in seiner Frcizci t :J. 2,UI'! ;::){" diC' :Srfassung und ZusarJ.11cnstellung der ' 
Bibliographie ohne t: 2:1J_l?t-· ode:.:: 11 8 b::mberuflichen l'ij,tnrbci t er . durch­
zuführ 'en. Der Verbt),nc10st8r:r8ic~:;,j, sehe::' Hö hlenforscber !":.c~~ t schon 
im Jahre 1964 in Sein(;:Ll IvlemoTandur-1 darauf hingcVJi0~Glls (L,,18 di i3 Ge­
fahr droht, daß dL:!öe international bedeutende R:cbett cirl6cstel1t 
werdc;m IJ.Uß. Dieses I'.'IGi:clOI'J.nd.m.1 hat trotz, verschiedener }3r:rtUh'c,ngen 
und Gespräche, die seither stattfanden, noch k o ine Jronkroten Er­
g'cbnisse gezeitigt. Danit'ist die vorläuf'ige :3i.nstclJ.ung der Ar-
b ci t en-ni-cht Llchr 2- :)f'§c·l1TC:~)b2:~';'~""ö'b;r~'-oEl-si8';;>z.\~ie·±:ro"11'ä-s'-r2If"'"ölnen-
O"0·deu'fr:;r .. G.Gl1 Pre'stigevGrlust der ö st err 8ichi sehen Sp eläologir; in 
Ausland verbundGn sein wird. ' -

Die i!'1-erstcn -- Ha1bjr':~1r 19"66 erBcheinenden und einlangenden Pu'-­
bli:kl:!tion '3n werdon vo~c;r ;":::t ge scnnc~'t ge snnnel t UJ!i.0.d:ie rei bungslo'SG 
vVGi tcrführung der Ar"bei t zu si C~18 I'n, ,falls --was der Verband tf.l!1Gr , 
noch~hoff'~ _. ' dqc h- qinp i.,c ;':l1)n~ des P rob leDs gefunden W tü;den' könn~e. ' 
In'- der r:=:'chst en Zc i t ',--j_~' ~_ (i e ;1 In:t;ernat+onale Bibliographiel ~ für 
dip. Jahl'~-~1959 bis 1'?0; ',; ; i'~er' bearbp.itet und zur Veröffentlichung 
\rorp'o~e~_·t:;-GII -- -' . - " 

:1ber d5 p :.'::inst,,"llung :'1.01" .:~l' bei ten wurde tm'Ch die interE8.tlonale 
Speläologisch,j Fnion i::>.fü::"Diert, de. a1'ch diese die Absicht geäußert 
hat, dir; 11ra G:~"' djr }3iblibg~'C' .. phie-- ihr,., A1J.fmerk:s.am...l.(eit zu widmGn. 
Die Lnt'v':2:C"7; Tl:L8eel' DO',), gcg.fCtndeten O:cgantsation_st8ht noch ,aus. 

In den b~a ch\:Viss Gr~sch [.±'tlicl1 G~1 fiiol12.tsoerichten l1 weI'de ich-;' um 
einn rasche und ::'J.ögl.i,chst 'ili'.1±·2.ss 0~nc..C' In:fol~:~ic~tion beso::.ders der 
fachwiss ollsc:1e:ftl ic71 intcr 8EJBi er t=TI I::itg2.ie der si'Ch~rzLlst(311en, . , 
laufp,nd C'.liS d C:;I' Al'-Jsit a1)f v (,,:rgchie cLe npTI 'l'r:ilgebi'e t c:,n dc:c öst'er­
reichischp'j:~ Speläologi,e und über a};:tuell," l.):roble:v~ ' 1.JTId Schwierig­
kei ten del' flöhlenkun<lli-chen Forschung oc:cicht :-,n" I:,!h hoffs daEll. t 
neue AnregLmgen--zG,r Belebung der"f2,ch'i:issF'nsc:1o.ftlicL18n Dj sku8sio-' 
nen innerhalb der österreichischen Fachleute zu geben • . 



FAOHWIS SEN SOHAFTLIOHER MON/I.T SBER lOHT _ .. __ ._- - -

E.~_bruar _~.966_ 

Dr.L Hubert Trirn.mel "'"' 
Das ]'ehlen@'~? spelä:ölogisohen FoX'sch1,.mg-s~'ti'$lie, '-'di e imstande 

wäre, die Kö"Ol'd,thl.erung der wrsSenschaftliö"hen Ja'beiten "in den 
Nachbarwissen$eh.e.~ten und (liine einhi;i tliche Anwönd,mg d~r l';Ol:-.Lenkla­
tm:' sicherzustellen, ';"'kan bei zwei Veranstal tungon in Wien aW. 
26. Jänner 1966 schnGTzlich" 'zur:l Au.sdruck. -' - ' 

Am 'Nachmittag dieses Tages- fand in, der UniVersität Wien ein 
kleines Symposiu.m statt, an dem unter \Torsitz von UniV'. Prof .-Kühnel t 
die Herren Urtiv.?:rof'.Dr.K.Ehrenberg, Univ.Prof~Dr.Rupert RiedI, ' 
K.Mais-und der Berichterstatter teilnahmen. Ziel dieses Gesprächeg 
war die Suche nach l\löglichkei t~n, 1ie lbmenkla:tur, , die sich bei der 
Erforsöhung der TIntermeer9shöhlen im Rahmen der Mar!nbio!ogie ein­
gebUrgert",hat, und di'8 ein6pbürg~rte Terminologie der Speläologie 
aufeinander abzustimmen. ':'7s.re der Brückenschlag zwischen Speläologte 
und Marinbiologie früher erfolgt, was die Existenz einer anerkannten 
SPeläologischen Forschtmgsstelle zur Voraussetzung gehabt hätte, so 
hät'te die Anpassunre der ~~;):;!lenklatur ' viell'fi:"cht von Anfang an si­
chergestellt Werden können. Denn DnterwasSeThühlen sind nicht nur 
ein Phänomen, das die lvIar:i.nbiologie int'eressiert, -sondern--auch ein 
bisher allerdings kaum bearbeitetes Obj 'P}:~'~ ':ier SpeGäologie (und --, 
zwar nioht nur der Biosp eläologie, sondern auch der Physischen Sp e-
läologie) • . -, -, - --

- In diesem Zusammenhang iEt festzüstellen, daß ansCITeinend in al­
len europäischen Länd~rn Speläologie und Martnbiologie voneinander 
lfaum Kenntnis genolIll1leIT haben und daß das fl Wiener Symposium t' ini:3ofer­
ne bahnbrech0nd und wegweisend geworden - ist, als tatsächlich der 
Versuch zu einer Roor dination beschlosßen wur deo Das symp osium wir d 
in der Zetts'chrift "Die Kc:ihle~ in mehreren grundlegenden Beiträgen 
Seinen Niederschlag finden, der-zugleich-auch eine Ergäl'lzung-'des­
:'Speläologischt;>n Fachwörterbuches" darstellen wird InÜssen,-bei dem 
di eser Themenkreis ebenfalls _,wenig B~~ücksichtigung gefunden-ha:t;-
- Am Abend des 26. Jänner 19b~hatte aer Berichterstatter Gelegen­

hei t, an--einem Vort'rag von Frau c&~- d. phi!. Mart'ha-Taus-Uber "St i 1"" 
richtungen der llrgeschichtlichen Kunst-teilzunehmen-,- den die Arbei ts­
gemeinschaft für Ur- ,'lmd Frühgeschichte in der \1im er Universität -
abgehalten hatte. Als besoTIderer Fortschritt dieses Vortrages- wurde 
hervorgehoben, daß er ein erstes Ergebnis eines 13rückenschlages"-zwi­
s~hen Eiszei tkunS't und' KunStgeschicht e ? -bzw. künstgeschichtlicher 
Betrachttmg'S"'tiseUJl;f.7~ '~' ~e.<:Lc'.e~Der Beri cht ersts. tt er konnte sie h des 
Eindrucks"-nicht erwehren, daß man unbedingt nach Mittel und vvegen 
wird suchen müssen, sowohl den Prähistorikern-'als 8:uch- den Kunsthi­
storikern die speläologiSche Be trachtungsWeise näh~r vertraut Zu ., 
ma'Chen. Nicht das Werk ;:ler HÖ:11pnwandkunst an siC!h, sondern die-Be­
zte'hung zwischen ICun-stwerk '!.7nd Höhlenraum sind Beobachtungsgebiet 
der Speläologie und-'eTst, ','I ;;.:;1r~ auch da ~in ~rückenschlag zwischen 
Urgeschicht e 1.-md Spelt!.oJ.o;:i.e> ~;'::~ rksam wi.rd, ist ein Fortschritt 'in 
der Erfassung des geist1g~'"1 " ~ '<lal tes ' der Eiszettkunst zu erwarten. 
Auch diese t}edankengänge Iilögcn an dieser Stelle Zm:' Diskussion ge-
C!tell t werden. - ._ -

Im Februar 1966 wurden die Arbeit en am Manuskr.ipt deS "WiSSen­
schaftlichen Be'iheftes Nr. 14" über -ölÖsterreichs längste und tief­
ste. Höhlen" abge schlossen.- ~'!elche bedeutenden vl'issenschaftlichen 
Probleme-da Zweifellos innerhalb Österreichs noch zu lÖsen sind, 
kann allein aus der Tatsache geschlossen werden, daß von den 17 Höh­
len mit mehr ais ~ km Gese:mtlänge :""indestens ' 8 vor dem Jahre 1945 
noch nicht in einer solchen Liste aufgeschlenen wären. Eine Liste 
der Höhlen mit-mehr-~' al s 200 Heter HöhenlJntersch1.ed hätte-im-Jahre 
1945 nur 8 Objekte- erfaßt - jetzt sind 18 solcher Svsteme bekannt. 
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----------------------------------------------------------------
DIE HüHLENKUNDJE Ilh S.t'IEGE.L DER PRESSE 

----------------------------------------------------------------
Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Fünfter 

Teilbericht für 1965. 
__ Munitionslager in einer 

HÖhle. (Betr.Höhle im Singer= 
berg, Kärnten). Volksblatt, 
Wien, 30.7.1965. R. 

W e 1 c 1 E., Tunesiens Weg in 
die Gegenwart: im Vorzimmer 
Asiens. (Erwähnt Höhlenwohnun= 
gen). Freiheit, Nr.47, Wien, 
18.11.1965, S.7. R., 

P 0 0 s c h G., Auf großer 
Fahrt - diesmal im Berginne= 
ren~ (Betr.Jägerbrunntroghöh= 
le, Tantalhöhle)ö Jugend im 
Alpenverein, 16 t 5, Innsbruck 
1 965, 1 3 _ 15:- R. 

G.S., Im Sghatten des Semmerings. 
(Betr.u.a.Falkensteinhöhle). 
Neue Illustrierte -Wochenschau, 
Wien. 17.10.1965, S.38. A. 

G i e 1 geH., Vom Lahngangsee 
zum Rhein. (Höhlenbärenskelett 
aus der Salzofenhöhle wandert 
in ein deutsches llJüseum). Tag= 
blatt, Linz, 6.11.1965, 4. A. 

--, Jun~ steckt kopfüber in ei= 
nem engen Schacht. (Betr.Un= 
fall in Wildcat cave,Ohio). 
Tagblatt, Linz, 7.10.1965, 5. 

A. 
--, Bergmann entdeckte Skorpion 

aus der Tertiärzeit. (Betr. 
erneuten Pseudoskorpionfund mn 
Höhle im Tot.en Gebirge), Der 
Ennstaler, Gröbming, 8.10.1965 
8.1 und 8. A. 

G r i ' e s erD., "Draußen am 
Wall von Se villa .•• " (Beric:ht 
mit Foto von Höhlenwohnungen 
von Guadix). Samstag, Wien, 
Nr.50,11,12,1965,S.10. F. 

C rom e W., Ni~hts kühlt so 
gut wie alter Schnee. (Betr. 
Aufbewahrung von Schnee in 
Höhlen bei Tsuruoka,Japan, 
für den sommer). Bunte Oster::: 
reich-Illustrierte~ Nr. 39, 
Wien, 22.9.1965,S.13. M. 

/ - 45 -

S e b ('j r H., Weihnacht im Fle= 
dermausdom. (Ausführlicher be= 
bilderter Aufsatz über Weih= 
nachtsfeier in der Kohlerhöhle 
bei Erlaufboden). M. 
a) Lilienfe 1 der Ze i tung, 21, 

1, S t ~ Pö 1 t e n , 6. 1 • 1 966-;-6 .. 
b) st.pöltner Zeitung, 98. 52, 

St~pölten,29.12.1965;-11. 
S c h m i d t· P., Auf den Spu= 

ren der Urzeit. (Archäologi= 
sehe Forsch ungen in spanischo: 
Höhlen). Dingi =Jugendbeilage 
zur Neuen Illustrierten Wo= 
ohenschau), Wien, 26.9.1965, 
S.2 und 12, 3.10.1965, S.8. 

A. 
Bar t s c h G., Der Skorpion, 

der die Eiszeit überlebte. 
(Betr.Pseudoskorpionfund in 
Höhle im Toten Geb irge). Ne ue 
Illustrierte Woche ns chau, Wien, 
7.11.1965, S.33. A. 

Kam m e r 1 a n der I. JUn= 
geheuer der Vorzeit. (Prof. 
Roubal aus Irdning malt eis= 
zeitliche (Höhlen-)Tiere).Neue 
Illustrierte Wochem cbau, Wien, 
7.11.1965, S~33. A. 

--, Drei italienische Höhlenfor= 
scher (stürzten in einen 50 m 
tief91 Scbacht bei Tr:ie st,). 
Kurznotiz, Neue Ill.Wochen= 
schau, Wien, a8.11.1965, S.4. 

A .. 

-se-, In Tirols einziger Eishöh= 
lee Ausflug in schwindelnde 
Tiefe - Verborgene 'Schönbei t 
im Dunkeln (Großer bebilderter 
Bericht über Hundalm-Eishöhle 
bei Wörgl). Wörgler Rundschau, 
11,13, Wörgl1965, S.6-7, B. -

S per 1 M., Im Tal der "1000 
und einen Kirche" (Betr.Höh= 
lenkirchen bei Ürgüp,Anatolien) 
Neues Österreich, Wien, 24~12. 
1965, S.22. F. 

---------- - --------- - ------- ----
WIRB AUCH DU FUR: "DIE HuHLE" ! 



----------------------------------------------------------------
DIE H0HiliNh.'UHDE lliI SPIEGEL DER ERESSE 

----------------------------------------------------------------
Berichte und Mitteilungen in Zeitsohriften und Zeitungen. Erster 

Teilbericht für 1966. 

Fra n k e H.W., Experiment 
mit der Einsamkeit. (Betr. 
Höhlen; mit Plan der Her~ 
mannshöhle und Fotos vom 
Eisriesenwelt-Eingang).Hob= 
by, Nr. 2/66, Stuttgart, 
12.1.1966 s S.88 - 95. T. 

S a r i n ger J., Das Tele= 
phon läutet in der Tiefe. 
(Ganzseitiger Bericht über 
Höhlenfarschung, mit Liste 
längster und tiefster Höhlen) 
Arbeiter-Zeitung, Wien, 9.1. 
1966, Seite V. . 'F. 

--, Tal der 1000 Klöster.(Betr. 
Höhlenklöster Anatoliens,mit 
Fotos). Wiener Kirchenzeitung, 
Nr.4, Wien, 23.1.1966~S.14. 

. F. 

(F r a n k e H.W.), Lichtbild~ 
nerei. Höhlengeheimnisse. 
Jsterr.Eergsteiger-Zeitung, 
Nr.1, Wien, 15.1.1966,S.5. 

Sch .. 
--, Das unterird~sohe spanien 

als Touristenattraktion.Fels= 
zeiohnungen und Tropfsteinge= 
bilde bei zwanzig Grad Cel= 
sius. (Betr. Schauhöhle n) • 
Neues Österreioh, Wien,5.2 e 

1966, S.22. F. 

AUSLANDSBERICH2$ lms 1.965: 
C.S., Forsohungen zur früh= 

ohristliohen Kunst. (Hetr. 
auch "Katakombenmalerei"). 
Neue Zürcher Zeitung,Zürich, 
24.9.1965 s Fernausgabe Nr.12 
Blatt 9. Tr. 

B ern a t e ,k J., B erg er 
B.,. /Kurzbericht und- Foto 
in tsche~hischer Sprache/Be= 
such österr.Höhlenforscher 
im Mährischen Karst. Novy 
zivot, 6,. 42, BlanElko, 22. 
~ijna 1~65. S.1. M. 

La c k e nb u c he r R.,Ku= 
rioses österreich. Tirol= 5 
Häuser und 19 Einwohner.(Betr. 
Schneealpe, auch Höhlen im 
Naßköhr). Neue Illustrierte 
Wochensohau, Wien, 9.1.1966,. 
S. 7 • R. 

--, 6 Forscher .in einer Höhle 
eingeschlossen. (Trou Bernard, 
Belgien). Abend-Expreß, Wien, 
3.1.1966, S.2. H. 

--, Forsoher eingeschlossen. In 
Höhle von steigendem Grum was= 
ser ab~schnitten. Kurier~ 

. Wien, 3. 1 • 1 966. M. 

--, m~aldmensch,i aß Eicheln und 
Schnee. (Betr.Leben in Höhle). 
Volksblatt, Wien, 19.1.1966. R. 

--,Seuchengefahr für III.Wasser= 
le i t ung. (Betr. Schl+eeaipe) • 
Volksblatt, Wien, 29.1.1966.R. 

Die Mitteilungen über die zi= 
tie rten Berichte sta mmen von 
A.Auer, Grundlsee (A.),V.Büchel, 
Wörgl (B.), Dr.St.Fordinal~Wien 
(F.),W.HartmannsWien (H.), A. 
Mayer,Wien (M .. ), H.Reich,Wien 
(R. ), K. Schneider, Wien (Sch.), 
Dr.H.Trimme'19 Wien (T.), Ing"R. 
TrimmelJWien (Tr.) 

.:...-. Älteste Höhlenbilder. (Betr. 
Entdeokung in Südportugal). 
Zeit (BRD)~ Nr.43, 22.10.1965, 
S.52. (Mitt.:J.Heidrioh) 

--, Girl rescued after plunge in 
British Cave. (Betr.Unfall in 
Giant's Hole, Ds rbyshire).The 
New York Times International, 
New York, 15.11.1965, 2. Tr. 

K 0 e p e R' 5 Fahrt in die Dor = 
dogne. (Farbig bebildert,Höh= 
lenmalereien). Die Grüuenthal= 
waage, IV, 1965~ 205. (I.Iitt. 
Dr.H.W.Fr&'1.ke) • 
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~-~-----------------------------------------------_._----------
1 966 li'.A GUNGEN 1 967 

------~-------------------------------~------------------------
Internationales Symposium über Fledermausforschung. 
Ziel: . Erörterung des gegenwärtigen' Standes der Fledermausfor= 
SMiüng und des. FledermaLS schutzes, sowie von Fragen der Zusall1= 
menarbeit auf dem Gebiet der Beringung. Bei den Vorträ@Sn sollen 
Themen a us dem Gesamtgebiet dieses: Forschungszweiges behandelt 
werden. 
zeitpunkt: Juni 1967. 2 - 3 Tage Vorträge, 2 Tage EEkul'sionen. 
Ort: Sohloß Hubok§ bei Ceske Budejoviee, Südböhmen 
EiKürsionen: Besuch von Fledermauswoehenstuben Südböhmens, Be= 
sichtigung der Sammlungen und des Forstmuseums im Zoo Ohrada, 
geselliges Beisarnrnem ein in der Brauerei \IBudvar ll • 

Voranmeldung: Bis Juni 1966 erbeten an Herrn Dr. Hanak, Wirbel= 
~ierabteilung des Instit~ s für systematische Zoologie, Karle -
Universität, Viniena 7, P rah a J C.S,S.R. 

7. Internationaler Kongreß für Ur- um Frühgeschi~hte. 

Ziel: Erörterung der Fortschritte der Ur- und Frühgeschichte. Zu 
diesem Zwec.k bestehßn acht Arbeitssektionen, von denen die Sektiu= 
nen 1i (Theorie und Methodologie der Urgeschichte ~ e inschließliC'h 
Fragen der Geographie-Kartographie, Denkmalschutz), 3 (Paläoli= 
t .hikum um Mesolithikum) und 8 (Hilfs- und Nac.hbar'.vis sem chaf1ten 
wie Anthropologie, Osteologie, Ethnologie usw.) auch für den Spe= 
läologen interessant sind. 
Ziitpunkt: 21. bis 27. August 1966~ 
Teiliiahffiegebühr: 12 US-Dollars-reInzuzahlen bis 31.Mai 1966). 
Ort:- P r a g.Sekretariat: ArcheologickY ustav CSAV, Letensk{j 4~ 
Prague 1, C.S.S.R. Kongreßort: Pravnicka fakult~ Karlovy uni::: 
versitYJ name Curieovych 7, Prague 1). 
Rahme nprograrnm: Ausste llungseröffnung "Ne ue arehäolo gis ehe Ent::: 
dec:kungen in aer Tschechoslo.·wakei;i (21.8.), Vorführung urge;;'l 
sehichtli eher Filme (21.8.), "Beer-party" (22.8.), Ausste llungs= 
eröffnung: "Die Urgeschiohte auf dem Gebiet der Tschechoslow81kei" 
(23 .. 8 .. ), Ganztagsexkursion naüb Kutna Hora oder Karl~tejn (24.8.), 
für Beglei tpersonen Führu.ngen durch Prag usw. 
Vor- UIld Nachexkursionen fim en dtr eh Bö.hJJlen und in die Slowakei 
s · ~ att • 

Nähere AUSkünfte über die an dieser Stelle angekündigten Tagunge~~ 
und Kongresse erteilt auf Anfrage der Verband österreiohisoher 
HÖhlenforseher, Obere Don r:lUstraße 99/7/1/3, 1020 Wie.n. 

J?ERS ONJi.LlA 

Herrn Toni Gau g g, Landesverein für Höhlenkunde in Tirol, 
wurde vom Österreichischen Alpenverein das Ehrenzeichen "Für 
Rettung in Bergnot" verliehen. Gaugg, der Erschließer der Vor= 
derkarhöhle in Tirol und staatlioh geprüfter Höhlenführer, ist 
der 234. Träger dieser 1923 gestifteten Auszeiohnung. Der Ver::: 
band österreichischer Höhlenforseher gratuliert herzliehst ! 

Herrn Prof.Dr.Paul W e i t 1 a n e r, Landesverein für Höblen= 
kunde in Tirol J wurde der Ehrenring der Stadt Wörgl verliehen. 



stellungnahme des Verbandes österreichischer Höhlenforsaher zur 
Frage der Neuordnung des Höhlenreahtes in österreich. 

Das Forderungsprogramm der BundeSländer, über das seit 
längerer Zeit verhandelt wird. umfaßt auch die Verländerung des 
Höhlensc.hutzes: und strebt damit auch die Aufhebung des auf Grund 
einer Verfassungsbestimmung erlassenen Naturhöhlengesetzes auS' 
dem Jahre 1928 an. 

Der Verband österreichischer Höhlenforsoher als Daohorga= 
nisation aller in Österreioh tätigen höhlenkundlichen Vereine 
und zahlreicher Schauhöhlenbetriebe erlaubt sich~ dazu folgende 
Stellungnahme abzu~eben: 

Wieder ist Osterreich daran, eine bewährte und im Ausland 
viel beneidete und naohgeahmte Organisation zu zerschlagen. Die 
rund 3500 Höhlen dsterreichs - in den letzten Jahren wurden jähr::::: 
lieh etwa 100 Höhlen neu entdeckt! - sind in verschiedener Hin= 
sicht von außerordentlich großer naturwissensohaftlicher und kul= 
turgesohichtlicher Bedeutung. Es ist nur für einen faohlich ge= 
schulten Speläologen möglioh, die j ewe ilige Bedeut ung und die 
Dringlichkeit der Bearbeitung abzuschätzen. Die Sicherung der 
wissenschaftlichen Funde oder Hinweise bedarf des Zusammenwir= 
kens von Fachleuten aus verschiedenen Gebieten. Da derartige Spe= 
zialisten und geschulte Speläologen hicht in jedem Bundesland zur 
Verfügung stehen, erweist sich ihre Heranziehung und die Organi~ 
sation der Zusammenarbeit duroh eine zentralstelle, bezw. durch 
eine einer Bundesdienststelle angegliederte Organisation als 
zwe akmäßig. . 

Von den übrigen Argumenten, die für eine Beibehaltung der 
Bundeskompetenzen sprechen, ist vor allem darauf hinzuweisen, daß 
die Auflassung des Naturhöhlengesetzes auch den Verzicht auf die 
bundeseinheitliche und gesetzlich festgelegte staatliche Höhlen::::: 
fÜhrerprüfurrg zur Folge hätte. In den österreichischen Schauhöh= 
len, die für den Fremdenverkehr große Bedeutung haben - man denke 
an die Dachsteinhöhlen mit 125000 jährlichen Besuchern oder an 
die Eisrfusenwelt mit 50000 Besuchern, davon 60 - 70% Ausländer -
ist derzeit ausschließlich staatlich 'geprüftes und geschultes 
Führungspersonal in Verwendung. Die österreichische Fremdenver::::: 
kehrswirtsahaft muß daran interessiert sein, daß die Qualität der 
Führungen verbessert und nicht gesenkt wird. Die staatlichen Höh::::: 
lenführerprüf'ungen, zu denen in den letzten Jahren jeweils 15 bis 
20 Kandidaten nach Absolvierung eines Einführungskurs~s angetre::::: 
ten sind, erscheinen dazu besonders gpeignet. Ihre Auflassung wä= 
re völlig unvertretbar. 

In den einzelnen Bundesländern stehen weder den Landesre::::: 
gierungen nooh den privaten Landesvereinen für Höhlenkunde . die 
nötigen Faohleute zur Verfügung, um alle höhlenkundlichen Prob= 
lerne aus eigener Kraft zu R:ösen. Der' Verband österreichi seh er 
Höhlenforscher sieht sich daher veranlaßt , auf die Gefahren hin= 
zuweisen, die sich aus der Zersplitterung des einhe itlich aufge= 
bauten Höhlwnwesens für die Zukunft der Speläologie in Öster= 
reich ergeben würden, deren wisse~chaftliche Bedeutung interna= 
tibnal anerkannt ist. Der Verband tritt inlfioJg edessen m. chdrüok::::: 
lich für die Beibehaltung der bund0soinheitlichen Regelung des 
Höhlenwesens aus sachlich-wiE sem chaftlichen Gründen ein und 
bitteti diesen Standpunkt nach besten Kräften zu unterstützen. 

(Dr.Hubert Trimmel) e.h. (Dr.Josef Vornatscher) e.h. 
Generalsekretär Vorsitzender 
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